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Karlsruher Tagblait
Badische Morgenzeitung
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Industrie - und Handelszeitung
Eegr. 1756 und der Wochenschrift „Die pyraml - s "

Gegr . 1758

«' »"M. SiifT. rr- 150,1 oc»oaen monarucy 2 .40 Jf2!J e6«r fe » aä il , 3 m knalle höherer Gewalt bat der
^ nen »„ ^ Anlvrü-be bcl verspätetem oder Nicht -

*" f hp„ »vstuna . Abbestellungen werden nur r"Ä
e I n - . . wlaendcn Monatsletzten angenomi
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. . . jfet ff er , Berlin SW. 68 , Zimmerstrahe 98 ,Tel.-Amt 4 , 3 . 8r>16. Für unverlangte Manuskripteübernimmt die Redaktion keine Verantwortung , Druck
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C
n badische Landtag hat gestern mit allen

Jtfeu,J ,
1 stimmen einer Gesetzcsvorlagc zu-'> °>e das badische Polizeistrafgesetzbuch

, *
i!# m

^
»,d1eichsprästdcnt empfing am Donners -

»ieichsa^ acnwart des Rci«hökanzlcrs nnd des'EOrn ^ bitSministerS Vertreter der verschic-
gewerkschastlichen Richtungen.

» j .
*

^ »>vr!^ ^ Estag erledigte am Donnerstag die
"»„ z zum Etat des Ernährungsminifte -
<ikg»^ Die Abstimmungen solle» erst am
M da» » .uattsinden. Der Reichstag vertagte
"eht s,? °is Montag . Ans der Tagesordnungr Haushalt des Innenministeriums .

ch

'»«? Handelspolitischen Ausschuß des ReichS-
^ shlwo» am Donnerstag mit 11 gegen 8

der sozialdemokratische Antrag an»
5» » ivi.. . ""»«ach ab 1. März zur Versorgung
.^ isck^ ^ .Emitlelteu Bevölkerung mit billigem

!?der ein Kontingent von 80 000 To.
Jhrb .

^Usch zur zollfreien Einfuhr zugelassen
E»»i»s»b «r den sozialdemokr . Antrag stimmten

^ lraten . Kommunisten und Staats -
z». Lwej Zcutrumsabgeordnete enthielten

Es fehlte» di« fünf Rational¬es und die z«»ei Dentschnationalen.

H« »Shal1sanssch «b des Reichstages
Beratung des Haushaltes des Aus-^ '^ auL »̂
'" ies fortgesetzt , wobei auch der"«venminifter sprach.

l^ utf
W Reichsrat bereits genehmigte öcfcfr

?*»» il : Wafsenmistbranch ist jetzt auch
^oik«

1l°n zugcgangeu . Er erhebt die '«
, " ordnung des Reichspräsidenten vom

» krech .; euthaltcnen Bestimmungen , die de«
X* W« i**1 Resitz von Hieb- «ud Stoßwaffe«
S^Qfe L ,6cn,«ffnctc öffentliche Auftreten nili
^ *«#0

C
i?t,0l,CK u«d die nur bis Ende März8 dabeu sollten , zum Gesetz.

handelspolitische AuSschütz des Reichs-
.jH »»>1 ^ ? lgte am Mittwoch de« HaudelSvcr -

Freistaat Irland und das Zusatz -
^ zum deutsch-französischen Handclsver -

fef 8ef,“Sma
.rt *ö€ Ansschutz des Reichstages
**v uv » *« Vfc* ww v MM*

iil',e J*« Irland , der dentfch-lnxembur»
^ > n̂

°dsgerichts- n«d Berglelchsvertrag ,des Luftverkehrsabkommeus mit

st »esteH -
" »E mus,m«tz oes meuystages

Sitzung ab . in der der Han»

jügSC
rnL>̂

" °Zuie». bas Abkommen über die deutsch -
^ lib«» und der Vertrag mit Oester-

Sozialversicherung genehmigt wnrde« .
*

5 ?* in Staatsgerichtshof fällte gestern
Angelegenheit der Klage der

li»! ^eidvn^ ^ llchru LandtagSfraktivn folgende
Än £ 8L Antrag der uatioualsozia-

. Npssraktio » vom 22. Oktober 193»
^ 8rsak!.^ itserkILr««g Ler seit IS. Februar
lhg. feine ^andtagsbeschliisse wird abgewie-^

Rgrh ^ ubliche UrteUsbegrüudung wurde

s, *
Kammer hat am Donnerstag

hA^ öhaOs - llhr die Beratungen des Milt ,
ih d beendet . Ei« sozialistischer An-

i^ dag die Aufhebung der MÜitärkredUe
kt a,^7?^dsische Mandatsgebiet Syrien ge-

. «h«t E, ist mit 880 gegen 254 Stimmen
bst » fw. cn - Die Regierung hatte hier-Ve. .. Die Regier«

ktrauensfrage gestellt.

-
*

^ l»« t Ausschntz des polnischen
bic Aussprache über de » zur

norgelcgteu deutsch- polnischen
«ch. Lkg zu Ende geführt und mit allen

ŵ»tcn der Ratifizierung des Han-
zugestimmt .

iN Ti - -
*

dtẑ strsÄ^ n treffen Meldungen über neue
ein. Die Nebenbahnstrcckcn

v ^ 'bs Lawinen stark mitgenommen. In
menese mutzten 80 Häuser geräumt

*** lirhe unten.

Oie neue Entenie
.

Oeuischland und die Flotienkonserenz .

werde » , da sie eiuzustnrzen drohten. In Pa¬
lermo sind 800 Personen obdachlos . Es wurden
zwei weitere Leichen geborgen, wodurch die Zahl
der Todesopfer auf fünf ansteigt . Verletzt wur¬
den 18 Personen.

*
Die Fidschi-Inseln sind in den letzte» Tage«

von einem Orkan heimgesucht worden, der um¬
fangreiche Ueberschwcmmungen zur Folge hatte.
Im Gebiet des Fluffes Ba sJnsel Riti -Levuf
sollen 80 Personen u« d im Gebiete des SigaToka aus derselbe» Fusel sogar 100 nms Leben
gekommen sein.

*

I « Brooklyn drangen drei mit Pistole« be¬
waffnete Räuber in einen Schönheitssalon ein,in dem ein Dutzend Damen in Behandlung
waren, bemächtigte « sich der Schmucksachen der
Damen sowie des Inhaltes der Kaffe und flüch¬teten. Fhre Beute beläuft sich auf ungefähr
8000 Dollars .

W.Pf. Berlin , 26. Febr .
Der Reichstag hat heute die Aussprache über

den Etat des Reichsernährungsministeriums unddas Agrarprogramm der Regierung zu Ende
geführt und sich bis Montag vertagt . Die Ab¬
stimmungen zum Etat des Ernährungsmini¬
steriums werden am Dienstag vorgenommeuwerdem Die Gesetzentwürfe zum
Agrarprogram werden inzwischen bereitsim Reichsernährungsministerium ausgearbeitetund anfangs der nächsten Woche dem Reichstag
zugeleitet werden. Eine besondere Kabinetts -
sitzung . für die. Verabschiedung dieser Gesetzent¬
würfe ist nicht vorgesehen , da die ' Vorlagen
lediglich die Ausführung der bereits gcfahteu
Beschlüsse des Kabinetts darstellen . Es handelt
sich dabei um zwei Gesetzentwürfe . Das eine
Gesetz enthält eine generelle Ermächtignng für ,
das Kabinett zur Anpaffung der Zölle an die
jeweilige Wirtschaftslage. In der Diskussion
über diese Zollermächtignng ist bisher die Tat - i

Enttäuschungen hervorgerusen. Die
ersten Berichte über die Ärbeitslosendcmonstra-
tioncn in Deutschland , Frankreich und England
haben bereits erkennen lassen, datz es den kom¬
munistischen Parteien nicht gelungen ist , die
arbeitslosen Massen auf die Straße zu bringen,
um Ruhe und Ordnung zu stören . Besonders

WTB. Rom , 26. Febr .
Mussolini empfing heute nachmittag

im Beisein der Minister Grandi nnd Si -
rianni de« englischen Außenminister H e « »
derson und den Ersten Lord der Admi¬
ralität , Alexander . Die einstündige
Unterredung betraf das geplante Flotten -
abkommon . lieber das Ergebnis wnrbe «och
nichts bekannt gegeben .

^ Die Verhandlungen um einen Flottenakkordüberstürzen sich s» den letzten Tagen und eilen
Ergebnisse » zu , die von großer Bedeutung fürdie internationalen Beziehungen in den nächstenJahren sind. Es überrascht vor allem , daß der

sache noch sehr wenig in die Erscheinung getre¬
ten , daß die Ermächtigung sich nicht nur aus
die agrarischen Zölle, sondern auch ans die indu¬
striellen ' Zölle sich erstrecken soll .

Das Kabinett soll also eine generell «
Ermächtigung zur Veränderung der
Zölle erhalten . Ein großer Teil der Jndu -
striezölle ist jcdoch in den Handelsverträgen ge¬bunden. Hier müßte» also erst Verhandlungenmit den betreffende » Staaten stattfinden. Plötz¬
liche und starke Erhöhungen der Zölle, die Omi«
delspolitische ^ Rückwirkungen haben > könnten ,
sind aber kaum zu befürchten . Außerdem hat
der Reichskanzler heute ' beim ' Empfang der Ge¬
werkschaftsführer durch , den Reichspräsidenten
erklärt , datz die Regierung von der Zollerwäch-
tigung erst dann Gebrauch machen werde, wenn
gewisse Fristen bei der Standardisierung der
Landwirtschaft und der lliationalisicrnng der
landwirtschaftlichen Genossenschaften abgelaufen
sind .

Die kommunistische Internationale will jetzteinen Kampfruf an sämtliche kommu¬
nistischen Parteien erlassen , in dem vor-
gcschlagen wird , große Vorbereitungen
für den 1 . Mai zu treffen, an welchem Tag
die Fehler des 28 , Februar „verbessert " werden
solle» .

Außenminister des britischen Weltreiches höchst
persönlich sich in die Hauptstädte der streitenden
Nebenpartner der Londoner Abrüstungskonfe-.
renz begibt, um die Sache zu Ende zu führen.
Der Nachdruck, den die englische Arbeiterregie¬
rung auf die Verhandlungen legt, ist verständ¬
lich , wenn man bedenkt , daß ihre Reaierungs -
arbeit mit dem grobangelegten Versuch begann,
einen Status für die Flottenstürken der gesam¬
ten Welt zu schaffen , um die Hände für andere
Aufgaben freizubekommen . Der an sich schon
magere Erfolg dieser Konferenz wurde aber da¬
durch noch stark bedroht, daß alle Abmachungen
sich zu Ungunsten Englands verschieben mußten,
je länger Frankreich und Italien in einem
Wettrüsten verharrten . Zwar mar Frankreich
dem Londoner Pakt nicht betgetreten, aber «»
hatte insofern Einfluß auf seine Wirkung, als
die Engländer genötigt waren , ihren relativen
Status gegenüber Frankreich ausrecht zu er¬
halten , also rüsten mußten, weil Frankreich
weitcrrüstete. Slbgesehcn von der Wirkung
auf die Londoner Abmachungen , hat natürlich
England ein großes Interesse daran , daß das
Wettrüsten Frankreichs nnd Ftalicns im Mit¬
telmeer nicht schließlich zu einer Flottenstärke
führt , die Englands Stellung in diesem Meer
gefährden muß .
- Der jetzige Flotten ab schluß bleibt
offenbar in der Grenz« der italienischen Vor¬
schläge als auch der Zugeständniffe, die Frank¬
reich auf diese Vorschläge hin Italien machen
wollte . Der Frankreich zugegeben « Ueberschntz
von 178 000 Tonnen über die italienische Flotte
soll sich aber nicht, wie die Italiener vorichlugen .nur ans die Gesamtzahl der große » Kreuzer
und NnterseebövtSkrenzer beschränken , es sin»
vielmehr die - Neubauten in diese Schiffskate-
gprisn einbezogen . Dadurch erhält F-rmikreich
faktisch ein großes Uebcrgcwicht auf dem Mittel¬
meer. Frankreich hat 401100 Tonnen mehr be¬
kommen , als es selbst Italien gegenüber noch
vor kurzer Zeit beanspruchte . Zudem ist es mit
diesen Abmachungen England gegenüber nicht
gebunden, wenn Italien ablehnt.

Was zunächst Italien angeht, in dessen
Hauptstadt sich jetzt Hendersön begeben hat , so
befindet es sich in nicht gerade rosiger Lage , um
stark bleiben zu können . Auch das faschistische
Reich ist in den Kreis der Weltkrise einbezogen
worden, hat ein ziemlich beträchtliches Defizit
im Haushalt und dürfte vermutlich nicht mehr
so leicht geneigt sein , die Rllstungßfanfaren zu
blasen , wie noch vor nicht gar langer Zeit .
Deshalb ist es nicht ausgeschloffeu , daß die Eng¬
länder auch hier zu einem Ergebnis kommen .
Es fragt sich nur , wo die Engländer die Kom¬
pensationsobjekte hernehmen wollen für eine
Sache, die für den Faschismus von außer¬
ordentlichem Wert ist . Tie in Paris verein¬
barte Ueberlegenheit der französischen Flotte im
Aiittelmeer würde alle Träume vernichten , mit
denen der Faschismus das italienische Volk für
eine völlige Unabhängigkeit Italiens im Mittel¬
mcer zu größeren Leistungen angespornt hat.
Das faschistische Regime hätte dann nicht ein¬
mal das erreicht, was die verachtete liberal -
demokratische Regierung Italiens im Jahre
1921/22 in Washington durchsetzte. Es ist die
Frage , ob überhaupt ein KompensationSobjckt
vorhanden ist, ob es sich hier nicht um ein Pro¬
blem handelt , mit dem der Faschismus ans Ge¬
deih und Verderb verwachsen ist .Sicher ist einS: Wenn man zn irgend einerArt Akkord kommt — auf halbem Wege ist man
schon — , dann wird er die internationalen Be-
ziebungen innerhalb Europas auf Jahre hinausin feste Bahnen bringen . Ob damit das Pro¬blem der europäischen Organisation auch nureinen Schrill weitergekomme» ist . ob es nichtum ein Linsengericht wieder in eine Zu¬kunft verschoben wnrde, wo es mit sürchtcr -
lichen Ueberraschungen für die ganze Mensch¬heit auswarten kann , das wird sich sehrbald zeigen . Es ist bekannt geworden, daßFrankreich für seine Zustimmung von Englandgewlstc Garantien für eine volle Unterstützung,n der gesamten Abrüstungsfrage verlangt unserhalten habe . Damit stünden die Ergebnisseder auf den Februar des nächsten Jahres an-
gesetzte » großen Abrüstungskonferenz in Genibereits so gut wie fest . Das heißt, Deutsch ,
l a n d stünde dort einer bereits f e st -
geschlossenen Front gegenüber , die
noch dazrr durch Italien verstärkt wäre.
Deutschland muß aber mrter dem Zwange seiner
Lage , seines Elends und seiner Machtlosigkeit
gerade von dieser Konferenz eine entscheidende
Wendung innerhalb des europäischen Kontinen¬
tes erwarten , um Lebens oder Sterbens willen.Es ist bekannt , daß die Reichsregierung j,n Fe¬bruar nächsten Jahres diese Entscheidung for¬dern will. Sie ist sich darüber klar, daß sie umden Austritt Tcutschlandö ans dem Völkerbund
nicht hernmkommt, wenn sic bei den Minister-

Atempause im Reichstag.
Vertagung auf Montag . - Oie Aollptäne - es Kabinetts .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

Moskau ist unzufriedeu.
Wiederholung - es „Weltkampftages " am -1 . Mai .

# Berlin , 26. Febr .
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Ver¬

lauf des 26. Februar , des „Weltkampftages ge¬
gen die Arbeitslosigkeit" in Moskau große

ist man in Moskau mit der K.P .D . unz «frieden , da es ihr trotz der günstigen Stiv
mung für Demonstrationen nicht gelungen seeinen „großen politischen Tag im Kampfe ggen das Bürgertum " erfolgreich durchzuführei

Oie Kommunisten Unruhen in Berlin .
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reisen nach Gens immer wieder nichts anderes
vorfindet als das kindische Spiel , daß England
seine nicht vorhandenen europäischen Interessen
an Frankreich verhökert.

Der Gegner , auf den wir während der Ab¬
rüstungskonferenz treffen werden, ist bereit»
jetzt formiert , die Lage klar. Das hat den
Vorteil , daß die deutsche Regierung ihre Ent .
schlüffe in Ruhe treffen kann. Es ist aber
höchste Zeit , daß sie sich darüber Gedanken
macht, damit sie auch Zeit genug hat, die deut¬
sche Oeffentlichkeit ausgiebig darüber zu unter¬
richten , um was es sich Handelt . Wir müffen
endlich lernen , auch dte Innenpolitik so zu ge¬
stalten, daß Rückschläge in - er Außenpolitik
nicht nur möglichst schnell in Vergessenheit ge¬
raten , sondern die Bataillone eines geschlossenen
Willens bereit stehen, wenn wir ins Gefecht
marschieren müssen.

Oie Gewerkschaftsführer
bei Hinbenburg .

Gegen weitere Lohnsenkungen.
VDZ, Berlin , 20. Febr .

Der Reichspräsident v- Hindenburg empfing
heute vormittag die Führer der deutschen
G e w e r k s ch a s t e n. Es waren vertreten die
Freien Arbeiter- und Angestelltenverbände. die
Ehristlicl >en Gewerkschafteu und der sreiheitlich -
nationale Gewerkschaftsring. Für die Gewerk¬
schaften sprach der Vorsitzende des Allg . Deut¬
schen Gewerkschastsbuirdes , Theodor Leipart .

In der Besprechung wurden die Fragen der
Arbeitslosigkeit, der wirtschaftlichen Not der
Arbeitslosen, Verkürzung der Arbeitszeit . Lohn¬
abbau, sowie die agrarpolitischen Pläne der
Rcichsregierultg berührt . Dabei überreichten
die Vertreter dem Reichspräsidenten eine die
Wünsche und Vorschläge der Gewerkschaften ent¬
haltende gemeinsame Denkschrift .

An dte Ausführungen LeipartS schloß sich
eine kurze Aussprache an . in der noch ein¬
zelne Punkte dieser Erklärung näher erläutert
und besprochen wurden . Daran beteiligte sich
auch der Reichsarbeitsminister Dr . Stcgerwald .
Der Reichspräsident sicherte den Gewerkschafts¬
führern sorgfältigste Beachtung ihrer Darlegun¬
gen zu und versicherte sie , daß alles nur Mög¬
liche geschehen werde, um unser Volk aus der
schwierigen Notlage Herauszuführen.

Würtiembergische Minister
über den Nationalsozialismus .

wtb . Stuttgart , 26. Februar .
Am Mittwoch abend sprachen der wttrttember-

gische Staatspräsident Dr . Bolz und der
Iustizminister Tr . Bcyerle vor der kathol.
Studentenschaft über den Nationalsozialismus .
Dr . Bolz lobte den Wunsch des Nationalsozialis¬
mus, das Nationalgcfühl stärken zu wollen. Er
sieht aber Anlaß zum Tadeln dieses Nattonal -
gefühls darin , baß eS in falsche Bahnen gelenkt
wird. Noch kein Nationalsozialist habe den Weg
gewiesen , wie der Versailler Vertrag beseitigt
werden könne . Cs bleibe also nach seiner Auf¬
fassung nur der Verhandlungsweg . In der In¬
nenpolitik sieht Dr . Bolz die Ziele der National -
sozialisten als verhängnisvoll an . DaS dritte
Reich, eine Kopie Mussolinis, bedeutet nach sei¬
ner Auffassung bestimmt den Bürgerkrieg . Die
freien Gewerkschaften und dte wohlorganisierten
Arbeitermaffen sind nicht ohne weiteres an die
Wand zu drücken. ES muß also nach Dr . Bolz
Aufgabe einer besonnenen Politik der Mitte
sein, ausgleichend zwischen beiden radikalen
Flügeln zu wirken.

Dr . Beyerle . der württembergrsche Fustin-
minister, beschäftigte sich besonders mit dem
kulturpolitischen Programm der Nationalsozia¬
listen , in dem er einen Widerspruch zu den
christlichen Sittengesetzen und den katholischen
Dogmen sieht. Zur Ueberwindung des Bolsche¬
wismus ist nach seiner Ansicht der National¬
sozialismus das ungeeignetste Mittel , da dte
Radikalisierung der Gesinnung zu einem Um .
schlag in andere Extreme geradezu prädestiniert .

Dichter am (Schreibtisch.
Bon

HauS Bcthge.
Goethe . Bon seiner Handschrift kann man

sagen : sie ist schön , warm , liebenswert und
vornehm. Sie ist nicht apart , sie zeigt nicht den
Duktus einer sogenannten Eharakterhandschrift,
alle Unebenheiten fehlen , sie fließt in einem
edeln , großzügigen, harmonischen , gleichsam
dionysisch heiteren Schwung.

Er liebte es, am Stehpult zu schreiben , zwi .
schendurch im Zimmer auf und ab zu wandeln
und einen Blick in seinen Garten zu tun : am
liebsten in behaglicher , loser Kleidung, in Haus¬
rock und Pantoffeln . Mitunter sprach er leise
vor sich hin . und die wohlgeb ildete rechte Hand
machte eine flüchtige Bewegung durch die Luft.

In dem einfachen , nach hinten gelegenen Ar¬
beitszimmer seines Weimarer Hauses sieht man
seine beiden Schreibtische : bas breite Stehpult ,
unten mit vielen Kästen versehen , in denen er
seine Mineraliensammlung untergebracht hatte:
auf der anderen Seite des Zimmers , mit dem
Licht von links , dem eigentlichen breiten , gar
nicht bequemen Schreibtisch , mit aufgesetzten
Regalen für Bücher, im Unterbau mit Laden
und Fächern für Mappen, Atlanten , Manu¬
skripte. Auf dem Stehpult findet man noch
heute eine kleine , aus Straßburg stammende
Büste Napoleons , aus elsässischem Glas gefer¬
tigt die er liebte : und einen Teller mit Erde,
die er einen Tag vor seinem Tode aus dem
Garten hcraufgcholt hat . um sie zu unter -
suchen , wozu er nicht mehr kam.

*
Gottfried Keller . Er hatte zwei Schreib¬

tische : einen zu Haus und einen - m Züricher
Stadthaus , denn er war der „Erste Staötschrei-
ber von Zürich".

Es gibt kaum einen Dichter, der seinen Na¬
men so oft geschrieben hat . wie Keller: er soll
ihn annähernd zweimalhunöerttausenömal um-

Abschluß der Agrardebatte .
Ernste Mahnung an die Oeutfchnationalen zur Rückkehr.

VDZ. Berlin . 26 . Febr .
Die zweite Beratung des Haushalts für

Ernährung und Landwirtschaft ist in
der Donnerstagsitzung des Reichstages zu Ende
geführt worden. Die Abstimmungen sollen
aber erst am Dienstag erfolgen.

Reichstagspräsident Löbe eröffnete die Reichs¬
tagssitzung um zwölf Uhr . Vor Eintritt in die
Tagesordnung verlangen die Kommunisten die
sofortige Beratung eines Antrags , der sich ge¬
gen Lohn - und Gehaltsabbaumaßnahmen in den
Duisburger Stahlwerken richtet . Der Antrag
wird ohne Debatte dem Haushaltsausschuß
überwiesen.

Abg . Dr . Weber sStpt .l tritt für die bekann¬
ten agrarpolitischen Anträge seiner Fraktion ein
und betont, daß die Rettung der Landwirtschaft
auch möglich sei, ohne daß die bewährten Bah¬
nen der bisherigen Handelsvertragspolitik ver¬
lassen werden. Der Schutz der Bauernwirtschaft
muß Hand in Hand gehen mit einer viel stär¬
keren Selbsthilfe, einer besseren Standardisie¬
rung der Produkte und einer Verbilligung und
Verbesserung des Absatzes. Genossenschaften
und Handel müßten auf diesem Wege gemein¬
schaftlich arbeiten . Besserung kann nur durch
Abwendung vom Getreidebau zur Veredelungs -
Produktion erfolgen. Wichtig für die Landwirt¬
schaft sei vor allem eine Verbilligung der Kre¬
dite , Hebung des landwirtschaftlichen Bildungs¬
wesens und Herabsetzung der hohen Frachten
für Düngemittel . Den in Aussicht genomme¬
nen Zoll aus Kasein lehnten seine Freunde ab .

Abg . Schlange ( L .V .j begrüßt die Ausführun¬
gen von Dr . Weber , die die Möglichkeit böten
zu einer späteren sachlichen Auseinandersetzung
über die Agrarprobleme . Der Redner wendet
sich dann an den Minister Schiele mit den Wor¬
ten : „Sie sind derjenige Mann , der von der

sogenannten Grünen Front aus diesen Platz ge¬
stellt worden ist . Ich bedauere aufs tiefste, daß
Sie vielfach von denjenigen Menschen , die Sie
auf diesen Platz vor uidjt allzu langer Zeit ge¬
stellt haben , angegriffen werden mit einem ge¬
radezu erbarmungslosen Dilettantismus ." Man
hilft der Landwirtschaft nicht dadurch , daß man
sich statt in diesen Saal auf die Tribüne setzt
und womöglich ein leises Stoßgebet spricht, daß
die Hilfsmaßnahmen des Ministers mit einem
Mißerfolg enden möchten . Auch wenn cs mei¬
nen früheren Freunden gelingt, bas geltende
System zehnmal zu ändern , so werden die
Landwirte doch dauernd weiter im Kamps um
die Erhaltung ihres Berussstandes stehen müs¬
sen . Meinen bedrohten Berussgenossen ist es
gleichgültig , von wem die Hilfe kommt , wenn
nur überhaupt die Hilfe kommt . Der Redner
tritt für eine Einfuhrkontingentierung ein, be¬
dauert , daß im Ausschuß die Wiederherstellung
des zollfreien Gesrierfleischkontingents beschlos .
seu worden ist und ruft in diesem Zusammen¬
hang zu den leeren Tischen rechts hinüber :
Wehe den Fehlenden!

Reichsernährungsminister Schiele geht auf
die Ausführungen der verschiedenen Redner ein
und unterstützt besonders die Anregung , wenn
nicht anders möglich, auch mit der zentralen
Regelung der Marktverhältnisse weiter sort-
zuschreiten . Die Wiedereinführung des zoll¬
freien Gefrierfleischkontingents lasse sich an¬
gesichts der Ueberproduktion an deutschem Vieh
aller Art heute nicht verantworten Der Mi¬
nister wendet sich dann gegen die gegen ihn
gerichteten Angriffe von deutschnationaler
Seite und erklärt dazu : Die Deutschnationalen
haben durch ihr Ausscheiden aus der Regierung
wegen des Locarnovertrages sich der Möglichkeit
beraubt, die gegen landwirtschaftliche Interessen

Irr Etat des Außrnministcrs .

Curiius vor dem Haushalteausschuß.
VDZ. Berlin . 26. Febr .

Fm Haushaltsansschuß des Reichstages wurde
die Beratung des Etats des Auswär¬
tigen Amtes fortgesetzt. Reichsaußenminister
Dr « EurtiuS führte u. a . aus . gegenüoer dem
Vorjahr betrügen die Einsparungen an seinem
Etat 4,5 Millionen , darunter 850 000 Mark we¬
niger für kulturelle und Schulzwecke . Es be¬
stehe berechtigt« Sorge , ob die Ersparnismatz-
nahmcn bereits das Maß überschritten hätten,
das für einen ordnungsmäßigen Geschäftsbetrieb
nvtwendtg sei . Bei den Bezügen der Beamten
im Auslanüsdienst seien Kürzungen bis zu 41
Prozent erfolgt. Beim Vergleich mit den aus¬
wärtigen Etats anderer Länder, namentlich
Frankreichs und Englands , müsse man berück¬
sichtigen, daß erhebliche kulturelle Ausgaben nur
im deutschen Auswärtigen Etat ständen . Beim
Vergleich mit 1014 müsse man daran denken , daß
damals noch nicht die Ausgaben für die Presse¬
stelle der Reichsrrgierung im Auswärtigen
Etat gestanden hätten. MÜ aller Schärfe wres
der Minister die Behauptung zurück, daß tm
Auswärtigen Amt nicht mit der grüßten Spar¬
samkeit verfahren würde. Selbstverständlich
würden im Einvernehmen mit dem Reichsspar-
kvmmissar weitere Ersparnisse durchgeführt wer¬
den . so daß innerhalb der nächsten Jahre etwa
15 Prozent bei den Sachbearbeitern und 10 Pro¬
zent in der Registratur gespart werden könnten .
Gegenüber den Borschlägen, in den baltischen
Staaten die deutschen Gesandtschaften zu einer

einzigen Gesandtschaft zusammenzufassen , äußerte
der Minister starke Bedenken , ebenso gegen dte
Zusammenfassung in den südamerikanischen
Staaten . Schmerzlich genug sei cs schon , daß
wir wegen der Finanznot des Reiches nicht tm-
staud« sind, unsere Gesandtschaften in den ABE-
Dkaaten in Botschaften umzuwandeln.

Abg . D. Dr . Schreiber (3 .) erklärte , baß
monatelang durch Einberufung in die Etats¬
abteilung bas Generalkonsulat in Kattowitz
praktisch verwaist gewesen fei , sei unerträglich
Die Regierung möge ein Programm der aus¬
ländischen Kulturpolitik vorlegen , Frankreich u.
England hätten nach wie vor eine kulturpoli¬
tische Vorzugsstellung inne.

Abg . Dr . Schnee lDBpt .j ging noch einmal
auf die Vergleiche mit den Etats der fremde »
auswärtigen Aemter ein und wies auf die
hohen Ausgaben Frankreichs für kulturelle
Zwecke hin.

Abg . H e i n i g lS .j beleuchtete unter allge¬
meinem Beifall , in welch bedauerlicher Weise
durch den Flaggenwechsel des Dampfers „Vo¬
gesen" dte Reederei Vagemann dem AnSwir -
ttgen Amt den Dank abgestattet habe für die
durch die Bemühungen des Auswärtigen Amts
erzielte unerwartet hohe Quote an Freigrbe -
geldern aus Amerika. Man sollte prüfen , cb
eine Reederei , deren Schiffe nicht mehr unter
deutscher Flagge fahren , bei Freigabe ihres be¬
schlagnahmten Vermögens noch Anspruch auf
dieses Vermögen haben.

Die Weiterberatung erfolgt am Freitag .

terzeichnet haben. Und die Akten , die er nieder-
geschrieben hat. und die noch heut« in den Ar¬
chiven liegen, füllen, das hat man ausgerechnet,
mindestens zweihundert Bände im Format sei¬
ner Werke . . . Er war als Beamter muster¬
haft, und cs wurde ihm zur Liebhaberei, alle
die zahllosen Heimatscheine und Paßvtsitatio-
nen mit seinen gedrungenen, bürgerlich-saube¬
ren Schriftzügen zu versehen.

Aber am liebsten schrieb er Briefe . Er war
einer der herrlichsten Briefschreiber, der nie¬
mals Inhaltsloses in seinen unschätzbaren
Episteln sagte , oft aber so Wertvoll-Wichtiges
und Endgültiges , daß die Form des Briefes
gesprengt zu sein scheint. Er neigt« sich tief auf
feine Manuskripte , wenn er schrieb, denn er war
kurzsichtig und trug große Brillengläser . Bei
einem Frankfurter Sammler sah ich das Ma¬
nuskript der wundersamen .Meben Legenden ":
mit kleinen, ganz ungenialen , gleichsam etwas
verhutzelten Lettern auf gelbliche Quartblätter
engzcilig niedergcschrieben — ein seltsamer Kon-
traft zu der blühenden, schwebenden , äther-
schönen Phantasie , welche diese zaubervollen
dichterischen Gespinste durchwebt .

*
Eduard Mörike . Seine Handschrift ist

zierlich und behaglich , und er hat sie gepflegt,
denn „Ai« Begleitung möglichst wohlgeformter
Schriftzüge"

, sagt er einmal in einem Brief ,
„gibt den Worten eine Art von musikalischem
Ausdruck "

. Er liebte cs, seine Gelegenheits¬
gedichte für Freunde kalligraphisch auf Blätter
zu schreiben, die er mit hübschen Randleisten in
bunten Tinten umgab denn das Zeichnen war
immer seine Liebhaberei. „War ich doch lang
mit meinem Schicksal darüber unzufrieden, daß
es nicht einen Maler aus mir machen wollte, "
schreibt er einmal, „und äußert sich der ur¬
sprüngliche Trieb doch heute noch unwillkürlich
mit der Schreibfcder auf jeder Konzeptunter¬
lage ."

Er spielte und tändelte gern am Schreibtisch ,
seine Manuskripte und Briefe zeigen häufig
leicht hingeworfene, anspruchslose Federzeich¬

nungen von Personen , Landschaften und Dingen
seiner Umgebung, und der Humor spielt meist
ein« Rolle in diesen zierlichen Kritzeleien . Ein¬
mal schrieb er ein Gedicht auf ein Ei , und sein
HauShaltungsbuch zeigt nicht nur die nüchter¬
nen Zahlen der Einnahmen und Ausgaben,
sondern es ist artig durchsetzt von allerlei lusti¬
gen Karikaturen , hübschen Anmerkungen und
krausen FeSerspielcn. Alles ist anmutrg , behag¬
lich und von einer liebenswürdigen Wärme.

Der Spieltrieb dieses Dichters war groß uns
hat am Schreibtisch seine reizendsten Blüten ge¬
trieben.

Karlsruher Konzerileben .
7. Sinfonie -Konzert des Landestheater ,

orchesters.
. Die Bortragsfolge wies nur zwei Werke auf :
das an musikalischen Schönheiten so reiche Dop¬
pelkonzert von Brahms und die monumen¬
tale VII . Sinfonie in L-Dur von Bruckner.
Nicht zum erstenmal erklangen in Karlsruhe
diese grandiosen Schöpfungen der beiden Mei¬
ster, die Zeitgenossen waren und um die Jahr¬
hundertwende leidenschaftlich gegeneinander aus¬
gespielt wurden» Heute vertragen sie sich ganz
friedlich im gleichen Programm . Für bas Dop¬
pelkonzert konnte unser Orchester in den Kon¬
zertmeistern Ottomar Voigt und Paul
Trautvetter selbst die Solisten stellen , die
die schwierigen Parts der Solo -Violine und des
Solo -Bioloncells technisch und klanglich mit be¬
währter Künstlerschast ausführten . Der silbrig
schimmernde Ton Ottomar Voigts schmiegte sich
der weichen Kantilcne Paul Trautvctters innig
an . ^ 'iz hervorragend spielten die beiden
Künstler den herrlichen Andante-Satz . Die Or¬
chesterbegleitung siel etwas zu zart und dünn
aus , Brahms hat mehr Fülle und Glut , als diese
zaahafte Nachtastung erkennen ließ .

Dafür gab Josef Krips der Brucknerschen
Sinfonie eine geradezu blendende klangliche
Auferstehung. Der gewaltige Leib des Werkes
war in jeder Faser von Blut und Leben durch-

Rr. 58
eP

verstoßenden Handelsverträge rechtzeitig,,^
ders zu gestalten. Nun werde «b ^
weil ich diese Vertragspolitik natürlich »n» ^
einem Schlage ändern kann. Wenn w ^
Landwirtschaft helfen will, dann darf " .
nicht von dem Kampfplatz entfernen.
um das Schicksal der Landwirtschaft S"
wird. Den Herren, die aus dem SG " A z«.
auf die Tribüne gestiegen sind, wachte
rufen : „Laß es jetzt aut sei». **«*

; * W
herab, Macht und Kampf regiert die
deutschen Landwirtschaft." «

Abg . Dr . Prüß ( BolkSnat.) verlangt
dem Arbeiter besser ermöglicht werde ,
siedeln , um so die menschenübersüllte ck ofic«
zu entlasten und dafür den menschenarme ^
mit einem neuen Stamm freier Bauern «

Abg . Huth lBBP j beantragt in F^ -u
dringenden Bedürfnisses die Zulassung ( f,
Ausnahmen von den Vorschriften der ^
orbnung über den Weizenausmahlung1 -„hl
Er wendet sich weiter gegen die große *
von ausländischem Obst und Gemüse . ^

Abg . Frau Dr . Weber IZtr .s bebau-" - ^
beim Etat des Ernährungsministcrs r« j Ct
von den Konsumenten gesprochen
Minister sitze hier nicht als Beauftragte
Grünen Front , sondern des stanzen
Das Schicksal der deutschen Landwirts« ' $
zum großen Teil davon abhängig, Alt¬
deutsche Hausfrau einkauft. — Re»« ' 8*
rungsminister Schiele antwortet , er neyn> ^ f,
Anregungen von Frau Dr . Weber st"
Er habe schon die Einrichtung Eines y-

fCp
rungsausschusies in seinem Ministerium
bereitet.

Abg . Pnß fK .j schildert die Notlage ostM .
scher Kleinbauern und Pächter. D' e H .

Gli¬
der Regierung komme nur den Groß- t-
besttzern zugute. $

Abg . Lehmann-Frankfurt fLv.s begrum ^^-
Bereitstellung größerer Mittel für die " jjjn
Verbesserung . Die Marktbereinigung *

on:^ '
gcnd notwendig, vor allem wegen ,

"kr
baren Notlage der Schweinezüchter im °

( Cffr
Osten . Er schließt: Ich klage an . daß
nete, die mit Landvolkstimmen st-rvaMk A
sind , die Kampsstätte ohne wahren
lassen haben, ans der für das Landvolk g
wird . . -ck

Abg . Kerp (Ztr .j stimmt den Richtlinie . j,-
Regierung für die Abdeckung der Winzer
zu . , {|»<

Abg . Frau Dr - Maß (Dvvt .s bearünd"
inti

Entschließung , in der die baldige Rorlag &
Standardisierungsaefetzes für Obst
müse verlangt wird. .

Abg . Haag (Sn .) wendet sich <W en *»*» [«•
führungen des kommunistischen Abg- v

Abg . Dr . Horlacher sBBpt. s begründ"
Antrag , der die Regierung ersuchst, die "U «ist
scheine für Rindvieh, Schafe . Rindflei a
Schaffleisch unverzüglich wieder " i *
setzen . Dem Zinswucher müsse cnoii«
stchtslos entgegengetrete» werden.

Abg . Möricke lK.s bezeichnet denJ »"
flgf

als Bollstreckunasbeamten der Großgruno ^
und verlangt eine Verbesserung der
Landarbeiter .

Damit ist die eratung
Die Abstimmungen werden auf
tag vertagt . Um 5 )4 Uhr vertagt "

«jo«
Haus auf Montag . 3 Uhr. Auf der %a

„ n e ’1'
nung steht der Haushalt des ^
m i n i st e r i u m » .

. ^MbBobnenksIf00'
JtaßKathreiner/ ^
fdime&twndervoH-undP
(parenl3m# Qelddabd - ‘ ‘

strömt — in allem der rhythmische - ^
zu fpüren. Die kaum zu überbietenor
gäbe wirkte wie eine Ofsenbaruna. .
üppigem Wohllaut schwelgende DrÄ" M
traf sich wieder einmal selbst. g. P
rauschte begeisterter Beifall.

Klavierabend Maria Kerber -

Die Lehrerin am Munzscheu Konser .^ Z^
Maria Kerber , die Dienstag V
der Bier Jahreszeiten einen Klaviel' -^ jstjii, ^
entpuppte sich als hochtalentierte
nicht nur über eine imponierende_
einen klangweckenden Anschlag, >Ä',»»ltM
über eine frische , temperamentvolle
kraft verfügt» die Persönlichkeitszüge
erfreulichen Vorzüge zeigte sie
rhythmisch belebten Bortrag zweier .
Sonaten fop. 2 Nr . 8 und op.
Variationen über ein Thema von A»» Ä -
der Etüden Nr . 7. Nr . 19 und Nr . „ t "K
pin. Der herzliche und starke Betsau ^ jl. r
verdient.

Kunst und WiffenflH^ kSiK
Berliner Student zum zweite » " L k

»
lUlUttll ljutt UMC ftl f* dflC*
meldet , mit einer Arbeit über
torischen Staatsroman von 3^ ??!
zum zweiten Mal den Kant - Pretö "

q» ink"^ ^
Universität in Königsberg erhalte»-
ist ein Schüler von Albert Gödtcicu
Spranger und David Baumgardt '

Hochschul - Nachrichten . An &cr ->„g.
Hochschule Karlsruhe hat Df -,
Wibcrg die Lchrberechtigung für-WIVCIH VlV « -CIJlUCiCUJUUMUH 4 " 2 '

Chemie erhalten . — Ter Assistent
schen Institut der Universität £<*>
meb . H . Habs , hat sich in der JA
Fakultät der Univeisttät für Hnstte ., ,
tertologie und der
Klinik Tr . med . L. ^ ukslbwero . ti t
Chirurgie als Privatdozenten

,e,sität für Hnst ' ^ tzicu'." &
A ststcnt an der ^

L. Zukschwerdt t» '
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vier i Jahre hinter Stacheldraht
.

örlebniße eines ‘Deutfcljen in frantfflftyer Xriegsgefangenfcfjaft.
ÖO. Fortsetzung.)

hinter die Kuliffen.
Sommerfrische war es wirklich ein -

!rrit
°o^ .^ ushalten . Die P .G . verbrachten ihre^ach Belieben, es gab jetzt lauter

, °r>, r„ "Aulittage. Ich nahm einen schon in
vii »! -Narne ins Leben gerufenen Sprach-

auf itrtö hatte dabei gelehrige Teil -
'titeg «, «*« « mich daneben unter Anleitung

Buchhalters häufig im Steno -
Ort war 's sehr still, der Durch¬

reit kan. ^bhr war mäßig, nur in der ersten
°it aua

m£n täglich Gefangenenkompagniendurch,
^ rden Frontbereich ins Innere geschafft

tl»!
>e» n^ ,,^ ?^besitzer konnte sich im großen gan-
«»s, über uns beklagen , nur fiel es ihm

«S l,e auf dem Hof ständig herumspazie-
>«>l/ ^ Mhner i

. ' -
«bet „ i scharf

i» “ ‘HHiphI 0 . in «>t»rre von ir »oo rvtana
, ,

st keibs? ?^sskllt, die bann mit Arbeiten wie
&« di«, ^?schäftigt wurden. Weiterhin arbeite-

znien in Bergwerken, Eisen -
n» - Pionierparks , später auch auf
C »ns « ,’ dann in Hafenstädten, wo Schiffe

®ä»Ittfcett waren . Dann wurden in
tärtttn * Eleinere Kommandos von Spezial »
bnt ttt . wj 1 sür Industriebetriebe zusammen.3 Vg

'" »er die landwirtschaftlichen Komma«.
N tn

n»v?Ctt Gefangenen letzterer Gattung
«,? sie . ^ .utschlanb sehr gern angenommen,
3t 5ättP «

e*
<£en französischen Bauern „gut"

? tssen „ ,3 * vielen Fällen mag dies auch
«r ""schon ich wieder von anderen , die
st. da»

"dösischen Landwirtschaft gearbeitet
U sst« anJ etlattt Gegenteil hörte. Zweifellos
Viiststb die Bewegungsfreiheit grö.
^ "tSkoV die Verpflegung bester als in den
4$ aber es waren und blieben
N »tiiL

4!? * Menschen , die wieder in die
, Äe ttte

5 f*« * sei« wollten.
& «« sr-Esianden noch auf Grund einer gegen«
Ä °ktu/" lnbarung mit Deutschland die sog .

nlager , in denen Akademiker und
D- sjst aller Richtungen und Dienstgrade

'i,. , «schasr. »^ ! untergebracht waren . Neber
V " de» Äeit und Berhältniffe dieser Lager,
st »stersn » iLssi »iersgefangenenlager kann ich*cb e ta, n

ie&e8 Urteil abgeben , da ich ständigCompagnien war .
Ĥ lejlx ^ ager gab cs in allen Gegenden
ik l

.°tlo . tk ,tu Korsika und bis 1916 auch in
Zentralverwaltungsstelle befand

Ä. strc« a» s .' ,Fir unterstanden die von StabS-
^ d,? stiiabr

^
« etei l Inspektionen , diesen wieder

stld °. Äomnü °"
. '" "mpognien und Kommandos.

lie? öftZlgf, Wmie war ein Wachtdctachement' ° MM nntn Führung zweier Offi-

!lS Ct,aj5 '
20

rückte ein Teil unserermit Oberleutnant Soulard nach
?nd̂ l. mestlich gelegenen Pionierpark

At - .^ ertvas5: mit ihnen der Stab , also Kaps
Stuft , bem ?£ 6S6ÜI° und Lagerfeldwebel
Sjir ' tten Dolmetscher zugeteilt war ,^ke- . ^ uach dem Durchgangslager Ali -

Von PAUL JACOBI - KARLSRUHE .

st>l. aus einmal so wenig Eier leg-
«ber g „

e. scharf aufpassenden Posten merkten
jjtdjta 3?. nichts und wir — wußten von gar
«lunr, „ *e Eierschalen aber ruhten auf dem
*«tit s" er Latrine , ebenso eine Ausgabe des
»itb . snen , die von deutschen Siegen meldete
sttche z .aMem unbewachten Augenblick aus de-
M . Besitzers verschwunden war . Ein s>
?«»itLn ?^ tzter Appell mit Aufsorderung de

daß der „erkannte Täter " sich unter
!«Üe, von Straffreiheit freiwillig melden
st»tzi ^ ,.stchte kein Ergebnis , ebenso wenig die
A so 8 einer Tagesration Mauleselfleisch :

hasten Köder fiel kein Gefangener hinein,
«er vn » sranzösischen Kriegsgericht wollte kei -
?«» ,,,, , uns zu tun haben, und Diebstähle wur -
M wi ^ stdrt streng bestraft. Aber wir mußten

' was loS war . Damals hielten die
ihr äutj

^
j

"ns gegenüber mit Kampfberichten
s'ch !a,."? chweinskopf" sSergeant Cabets konnte
!.̂ en uicht über die ungeklärte Missetat be-
stchi, p>-

^ud die Hühnerkontrolle wurde vom
«'«lifte * tr,tt Soulard , dem altbewährten Spe-
^rsz„,j Geflügelangelegenheiten, höchst
^

'" ch ausgeübt.

iq
"^ stuisatorischeSeite des Gefaugenenr̂ senS

^UisH,^ rankrcich ganz anders aus , als in der
k . ststden - mal, wo sich riesige Sammellager
.U' risck»

' Ebenen bank hervorragender vrgani -
iÜSeiteh Maßnahmen viele Tausende von Ge -

o !>L
^usstrgebracht werden konnten. Aehn -

.1stst»Nkin «n Frankreich nicht. Man hatte
>st«erjÄv?sstst für frisch gemachte Gefangene

stst d >. !" ist u- das berüchtigte Souillp .
Astch. . sogn. Durchgangslager , dLpSts ge-
! »tz sj» -.? enen biS allerhöchstens 3000 Mann
d.? ststdi » ,st konnten. Zum Beispiel Orleans ,

tsko
' res. Montargis . Dort wurden di« Ar-

AveiopUagnien in Stärke von je 460 Mann

dort, soweit es nötig war,

neu ausgerüstet und fuhren dann mit der Bahn
— diesmal 3. Klasse, wie sich

's für anständige
Leute gehört —
nach CHSlons für Marne :
der Zug blieb dort über Nacht auf dem Geleise
stehen : am kommenden Morgen marschierten wir
nach dem großen Truppenübungsplatz bei der
Stadt .

Wir merkten da erstmals , daß an der ame¬
rikanischen Hilfe doch etwas sein mußt«.
Auf einer unübersehbaren Fläche überall lang,
gezogene Barackenbauten, aus denen gerade die
Mannschaften herausströmtcu , sich auf den freien
Plätzen sammelten und zu Uebungen ausrückten.
Wir bestaunten die große Genauigkeit und
Peinlichkeit , mit der alle Bewegungen aus -
.geführt wurden, es war wirklich Schwung da¬
hinter . Beim Weiterrücken kamen wir an einer
anderen amerikanischen Abteilung vorbei, die
gerade an der Feldküche Kakao faßte und dabei
herzhaft daS dick mit Büchsenschinken belegte
Weißbrot bezwang . So etwas hatten wir schon
lange nicht mehr gesehen, geschweige denn selbst
getan : freilich , unter solchen Umständen mutzte
das Exerzieren eine Wonne sein .

Weiter gings, und immer wieder sahen wir
twas Neues. Die alliierten und assoziierten
Nächte schienen sich hier ein Stelldichein zu

geben, wir zogen jetzt an portugiesischen Trup -
ven vorbei und kamen durch ein Dorf , in dem
Italiener einquartiert waren . Mittags hielten
wir an einem Barackenlager : die Abteilung
mußte sofort antreten und Stacheldraht um die
Holzhütten ziehen , zum Abend war alles fertig.

Wir sollten ab folgendem Tage mit dem Aus-
beffern der Straße beginnen und waren schon
dazu anaetreten , da kam ein Gegenbefehl — wie
man's hier schon gewöhnt war — wir packten
wieder , marschierten in anderer Richtung an
einem großen französischen Flugplatz vorüber,
wurden auf einer nahegelegenen Bahnstation
wieder eingeladen, kamen abends
in Troges , der Hauptstadt des Departements

Anbc
an und schauten auf dem Bahnhof mit Andacht
französischen und amerikanischen Osfizieren zu,

(Nachdruck verboten.)

die mit ihren Damen im Speisewagen eines
gegenüberliegenden Zuges sehr vornehm sou¬
pierten . Es ist manchmal besonders schwer,
Zaungast zu sein . Bei uns gab 's die übliche
Transportkost „Hundekuchen und Oelsardinen".
Am nächsten Morgen fuhren wir ein paar Sta¬
tionen weiter, marschierten durch eine kleine
Ortschaft und wurden in einem unweit gelege¬
nen Holzgebäude scheunenartigen Charakters
antergebracht. Eine neue Blütezeit für Waffer -
reis brach an.

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe.)

. .
KtinAttenkatliufSinrrnburg

"

Oer Eindringung im ireichspräsidentenpalais vor dem Schnetlrichier
# Berlin . 26. Febr .

Wege» des Attemtatsverfnches im Palais des
Reichspräsidenten wurde der Kaufmann Broll
zu sechs Wochen Gefängnis v« r«rteilt .

Bei der Vernehmung durch die Abteiluug IA
erklärte Broll , ein 28jähriger , junger Mann , der
aus Kreuzburg in Oberschlesien stammt , daß ihm
jegliche Attentatsabsicht auf den
Reichspräsidenten völlig fernge¬
legen habe . Es handelt sich bet dem Festge¬
nommenen um einen Oberschlesier , der während
des Polenaufstanbes um seine Existenz gebracht

Ritsknsfgndlll i« Monte Sarlo
.

Falsche Spielmarken für viele Millionen Franks .
Paris , 28. Febr .

Die französische Polizei ist einer Fälschung
» » » Spielmarke « auf die Spur gekom¬
men , wie sie in diesem Umfang in Monte Carlo
bisher nicht zu verzeichnen war . Das Kasino ,
die große« Hotels und viele Privatleute in
Monte Carlo wurde« « m Millione « von
Franken geschädigt .

Die Kriminalpolizei von Nizza , die durch eine
Anzahl Spezialbeamte aus Paris unterstützt
wird , ist mit der Untersuchung dieses Skandals
beschäftigt, der wahrscheinlich die größte
Schwindelaffäre aufrollt , die in der Ge¬
schichte von Monte Carlo überhaupt zu ver¬
zeichnen ist . Es handelt sich um die Fälschung
großer Mengen von 100 - Franken -
Chips , wie sie heim Spiel Verwendung sin - ,
den . Das ist nicht das erste Mal , baß man
einer Chipsfälschung auf die Spur gekommen'ist , aber es ist das erste Mal , daß Chips mit die¬
sen hohen Nennwerten in diesen Mengen ge¬
fälscht wurden. Die Nachahmungen waren so
außerordentlich geschickt, daß die Detektive den
Betrug erst merkten, als schon Millionenver -
luste für das Kasino entstanden waren . Bei
Banken und Hotels werden nämlich in vielen

Fällen Chips als regelrechte Geldmünzen in
Zahlung genommen u. auch wieder ausgegeben.

Im Verfolg dieser Aufdeckung des Schwindels
hat man sofort alle 100 - Franken - Chips
gesperrt und eine Warnung an alle Kauf -

. leuie und Privatpersonen erlassen , - die alten
IM-Hranken-Chtps in Zahlung zu nehmen. ES
wird darauf hingewtesen , baß neue Chips in
Vorbereitung seien und auch nach und nach aus
den Markt gebracht würden . Sie haben eine
andere, bisher bei Chips noch nicht verwandte
Farbe , sind also nicht zu verwechseln . Bet der
Polizei tn Monte Carlo hat sich ein Engländer
gemeldet , der für mehrere hundert Pfund alle
Chips aufkaufte und nun um diese Summe ge¬
schädigt ist . Der Mann , der ihm die gefälschte»
Chips verkaufte, war nach des Engländers An¬
gaben „offenbar ein Deutscher ". In diesem Zu¬
sammenhang wird von der Polizei in Monte
erneut darauf hingeiviescn , daß seinerzeit ja auch
die gefälschten 10-Franken -Chips aus Deutsch¬
land und zwar von Hamburg kamen . Seit der
Verurteilung des deutschen Fälschers hatte man
nichts mehr von falschen Chips gehört, bis danil
diese AMre zum Klappen kam, die internatio¬
nale Auswirkungen haben soll, wenn man den
Publikattonen der Pottzei in Monte Carlo
Glauben schenken will.

worden sein will und nun in Berlin versuchen
wollte, seine Entschädigungsansprüche
durchzusetzen , nachdem er zuletzt von der
Kommission des Regierungspräsidenten in
Oppeln mit seinen Eingaben abgewiesen wor¬
den war . Er gibt an, die Kanzlet der Regie¬
rung gesucht zu haben, der er seine Anträge
auf Entschädigung und Unterstützung unterbrei¬
ten wollte. Dabei sei er v e r s e h e n t l i ch , da
er im Regierungsviertel nicht Bescheid gewußt
habe , in das Büro dcs RetchSpräsi -
d e n t e n gekommen . Dem dort anwesenden
Kriminalbeamten habe er seinen Fall unter -
breitet , als er aber wiederum abgewtesen wor¬
ben sei , habe er , wie er angibt, s e l b st Schluß
machen wollen .

Broll gab zwar bei der Vernehmung zu , ge¬
wußt zu haben, daß der unbefugte Waffenbesitz
strafbar sei, erklärte aber , daß er die Waffe mit
sich genomnien habe , um dann wenigstens tm
«Mfängnis ein Unterkommen zu finden , wenn
alle seine Versuche, hier in Berlin sein Unter¬
stützungsgesuch durchzubringen, fehlschlagen soll¬
ten . Die Parabellum -Pistole war übrigens nur
mit einer einzigen Kugel geladen , und auch diese
Tatsache führte Broll WM Beweise dafür an ,
daß er keinerlei Attentatsabsichten gehabt habe .
Bei der Vernehmung machte Broll den Eindruck ,
als ob er anscheinend doch nicht ganz im Voll¬
besitz seiner Geisteskräfte seL

Durch Lawinen eingeschlossen .

ist durch die
Die Mönche

Das weltberühmte Kloster St Bernhard
starken Schneefälle und Lawinen Niedergänge von der Umwelt völlig abgeschlossen,können jetzt auch nicht mit ihren große » Hunden an ihr menschenfreundlichesWerk gehn , die tit den Bergen Verirrten zu retten.

Kassette mii 12000 Mark
verloren gegangen.

TU. Bamberg . 26 . Febr .
Donnerstag früh ging aus einem Kraft¬

wagen der Reichspost eine eiserne
massive Geldkassette mit 12000 RM
Fnhalt auf bisher unbekannte Weis« » er »
lorett . Bei Ankunft des Wagens, der vom
Postamt am Bahnhof zum Postamt am Max¬
platz fuhr , stand die ursprünglich verschlossene
Wagentür offen . Im Wagen selbst konnte»
Spuren von Gewaltanwendung nicht festgesteM
werden. Der Verdacht , daß der Wagen wäh¬
rend der langsamen Fahrt mit
einem Nachschlüssel geöffnet und die
Kassette gestohlen wurde , liegt nahe. Auffallend
ist , daß Mittwoch vormittag sich tn einer Post -
stliale zwei unbekannte Männer nach den
Dienstgängen der Geldbriesträger und nach den
Geldzustellungen zu erkundigen versuchten .

Raffinierter
Versicherungsschwindel .

MB Prag . 26 . Febr .
Ju Tablitz bei Prag wurde Ende vergangener

Woche bei dem Fuhrwerksbesitzer Hawelka ein
Kasseneinbruch verübt , bet dem ein Geldbetrag
von 100 000 Kronen geraubt worden sein sollte.
Nun hat sich herausgestellt, - atz der angeblich
Bestohlene, der sich in schwieriger finanzieller
Lage befand , den Einbruch nur vorgetäuscht
hatte . Er hatte einen geübten Einbrecher ge¬
dungen und ihm für die Ausführung des bctrü-
grischen Unternehmens 10 000 Kronen ver'pro-
chen . Mit den übrige» 90 000 Kronen , die er,wenn der Betrug geglückt wäre , von einer Bcr -
stcherungsgesellschaft erhalten hätte , wollt« er
sich selber aus seiner wirtschaftlichen Notlagebefreien.

Ein betriebssicherer z -allschirm
CNB Wie«, 26 . Febr .

Wie die Blhtter melden , hat ein Wienernamens Josef Eschner eine in jeden Fallschirmleicht einzubauende Vorrichtung erfunden , diedas unbedingte Oeffnen des Schir¬mes schon wenige Meter nach bem Absprung
gewährleistet. Eschner führte das Modell heutevor Vertretern des Heeresmtntsteriums und des
Aeroklubs im Zirkus Renz vor. Die Versuche
glückten ohne Ausnahme . Der Erfinder wird
feine Versuche auf dem Flugplatz Aspern mit
einem richtigen Fallschirm fortsetzen .

Ein Gebot der Stund Vor dem Besuch von Büllen, Gesellschaften, Theatem
Zahne mit Chlorodont putzen — Erfolg : blendend weihe
sähne. wohlriechender Wem . Tube 84 Pf. und 90 Pf.
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Badische Rundschau.
Brief aus Rheinbischofsheim.

Hier fand kürzlich die Generalversamm¬
lung des hiesigen Turnvereins im Gast¬
haus zur Pfalz statt . Sie wurde cingeleitet
durch eine Ansprache des Vorstandes, Lehrer
Brauch . Anschließend schritt man zu den
Wahlen. Die alte Vorstandschaft wurde ein¬
stimmig wiedergewählt mit Ausnahme des auS-
scheidenden 2 . Kassiers Karl Graupp . An besten
Stelle trat Georg Schneider . Nach dem
Rechenschaftsbericht bewegen sich die finanziellen
Verhältnisse des Vereins in geordneten Bah¬
nen. Dann folgte der ziemlich umfangreiche
Bericht des 1. Turnwarts Ludwig Kaiser . Gr
sprach über die rege Tätigkeit des Vereins .'
konnte dieser doch 76 von 80 erreichbaren Punk¬
ten beim Landesturnen in Mannheim gewin¬
nen. Turnwart Kaiser berichtete ferner über
die Not des Turnvereins Haslach und bat um
finanzielle Unterstützung desselben.

Gleichzeitig hatte der V .f .R . zu einem Bunten
Abend im Gasthaus zum Adler eingelaöen. Der
1. Vorstand , Kreissportwart Schäfer , hielt
die Ansprache . Der Verein feiert in diesem
Jahre am 0. August seist zehnjähriges Bestehen
mit einer größeren sportlichen Feier . Herr
Schäfer übergab dann den Mannschaftsfüh¬
rern wertvolle Urkunden für Staffelsiege. Herr
Mösel leitete dann in gewohnter Meisterschaft
den unterhaltenden Teil .

Am Sonntag , den 8. Februar , hielt auch der
hiesige Ortsviehversicherungsvereln
seine ordentliche Generalversammlung ab . Bür¬
germeister S ch e r w i tz eröffnete die Ver¬
sammlung und gab den bezirksamtlich geprüf¬
ten Rechenschaftsbericht bekannt. Nach Ent¬
lastung des Rechners wurde der Tätigkeits¬
bericht verlesen. Versichert haben 185 Mitglie¬
der einen Viehbestand von 701 Stück mit einer
Versicherungssumme von 312100 RM . Not¬
schlachtungen gab cs 20.

Bei der Generalversammlung des Gesang¬
vereins „ Liederkranz " hier wurde bei der
üblichen Tagesordnung die alte Borstandschaft
nach vorhergegangener anstandslos verlaufener
Prüfung der Rechnung einstimmig wieder¬
gewählt.

Am letzten Sonntag beging der Hausbal -
tungskurs des L .H.V . seine Schlußfeier. Die
Leitung des Kurses , bei dem die Teilnehme¬
rinnen im Kochen am Vormittag und in sonstt-
gen hausfraulichen Arbeiten am Nachmittag
unterrichtet wurden , lang in Händen von Lanö -
wirtschaftslehrerin Irl . Strauß - MüncheM.
Im Laufe der Veranstaltung sprach die Bezirks-
vorsitzende Frau Metzgermeister Zier Worte
des Willkomms, denen sich Iran Schnee - Frer -
stett anschloß. Den musikalischen Teil hatte Frl .
Ries übernommen. Zur Unterhaltung der
anwesenden Gäste wurden verschieden« Theater¬
stücke nett wiedergegeben und dazu sangen
einige Kursteilnehmerinncn Lieder.

Die Generalversammlung des hiesigen Be -
teranenvereins zeigte ein schönes Bil¬
der Tätigkeit des Vereins , denn es wurden an
die Hinterbliebenen von fünf verstorbenen Ka¬
meraden je 70 RM . bezahlt. Laut Rechenschafts¬
bericht beträgt das Barvermögen des Vereins
über 1000 RM . Bei den vorgenommenen Neu¬
wahlen wurden an Stelle des ausscheidenden
2 . Vorstandes Friedrich S ch ä s e r IV , und als
Vereinsdiener und Fahnenträger Friedrich
Eckert gewählt. Die übrige Borstandschaft
blieb auf dem Posten.

Dieser Tage geleitete man die 88jährige Frau
Anna Kager , geh. Singrün , zu Grabe . Ihr
Gatte , Herr Eduard Kager, prakt. Tierarzt hier,
ging ihr vor mehr als 30 Jahren im Tode
voran .

Noch gut abgelaufen .
Md . Ottenaa (bei Rastatt ) , 26 . Febr . Am

Dienstag nachmittag ereignete sich am Ortsein -
gang bei der neuen Brücke durch das leidige
Anhängen an Lastkrastwagen ein Unfall, der für
den dabei verunglückten Ludwig Weber aus
Sulzbach hätte tödlich verlaufen können . Ter
16jährige Verunglückte ist als Lehrling in Gag¬
genau beschäftigt und war auf dem Heimweg
begriffen, als ihn ein Lastkraftwagen her
Brauerei Printz Karlsruhe überholte, an den
er sich rechts hängte. Bei der Einbiegung der
Sulzbacherstraße in die Ortsstratze ließ er sich
los und wollte hinter dem Bierauto in bi« Sulz -
bacherstraße einbiegen. In diesem Augenblick
kam ein Personenauto , erfaßte das Rad , sodatz
es unter den Wagen zu liegen kam und völlig
zertrümmert wurde. Der Radfahrer selbst

Md. Karlsruhe , 26 . Febr . Unter den Neu-
eingängen, die zu Beginn der Donnerstags¬
sitzung (26 . Sitzung) bekannt gegeben wurden,
befand sich eine Mitteilung des Justizministers
aus Genehmigung der Durchführung eines
Strafverfahrens gegen den Abg . Schmitt-Bret -
ten ( W. und B .P . ) , gegen den der Bürgermei¬
ster von Brette » Beleidigungsklage erhoben har.

Zur Verlesung gelangte die schriftliche Ant¬
wort zweier kurzer Anfragen. Auf eine deutsch-
nationale Anfrage

über den Stand der Konkordatsverhand-
lnnge«

mit der katholischen und der evangelischen Kirche
wurde mitgeteilt, daß die Grundlagen für solche
Verhandlungen festlägen ; bevor sie dem Land¬
tag aber nicht zum Beschluß vorgelegt seien,
könnte darüber keine Auskunft gegeben wer¬
den . (Diese Antwort wurde in den ZentrumS -
reihcn mit Beifall ausgenommen. ) Die zweite
Anfrage betraf eine Beschwerde über störende
Berkehrsverhältnisse durch den
La st kraftwagenverkehr des Konsum¬
vereins in der Marktgasse in Breiten .

Zum Aufruf kam die Vorlage über
die Aendernng des Polizeistrafgesetzes.

Der eigentliche Zweck des Polizeistrafgesetz¬
buches ist , veranlaßt durch die Feststellung des
badische» Verwaltungsgetichtshofes auf Unzuläs¬
sigkeit des Uniformverbots gegen die National¬
sozialisten auf Grund des 8 30 des PSt .G .B .,
der Polizei eine Handhabe zu bieten, das Tra¬
gen von Parteiuniformen verbieten zu können .
Deshalb soll der 8 29 des Alten Polizeistraf¬
gesetzbuches eine neue Fassung erhalten , wodurch
die staatlichen Verwaltungsbehörden ermächtigt
werden, vorübergehende Anordnungen unter
Strafandrohung zu treffen. 8 30 des Poltzer-
strafgesetzbuches wird dahin ergänzt , daß all¬
gemeine Anordnungen auch für den Einzelfall
ergehen können . Der Rechtspflegeausschuß hat
den im Regierungsentwurf vorgesehenen 8 21
gestrichen , der eine Generaldelegation vorsah .

Abg . Dr . H o f f m a n n (Ztr . ) gab den Aus¬
schußbericht, Lessen Vortrag über eine Stunde
in Anspruch nahm.

Abg . Dr . Leers (Staatspartei ) eröffnete

wurde fortgeschleudert und erlitt erhebliche
Kopfverletzungen und Hautabschürfungen. Ob
auch innere Verletzungen vorltegen, ist »och
nicht festgestellt. Den Kraftwagenführer trifft
keine Schuld.

*
*. Ohlsbach bei Offenburg , 25. Febr . Am

letzten Samstag verunglückte der hiesige Land¬
wirt Binzens W u ß l e r beim Ausputzen feiner
Obstbäume. Wahrscheinlich durch Nachgeben
des aufgefrorenen Bodens rutschte plötzlich die
Leiter und der Bedauernswerte fiel aus 5 Mtr .
Höhe herab. Er zog sich einen Bruch der rech¬
ten Achselsette zu , der ihn voraussichtlich auf län¬
gere Zeit ans Bett fesselt.

Streit mit tödlichem Ausgang .
Md. Heffclhurst bei Kehl , 26 . Febr . Die ge¬

meinsam den landwirtschaftlichen Betrieb füh¬
renden Gebrüder Mehne gerieten in Streit ,
wobei der Michael Mehne seinen verheirateten
Bruder Georg derart mit einem Prügel schlug ,
daß dieser gestorben ist . Der Täter und auch

! der Sohn des Verstorbenen wurden verhaftet.

blikanische System fange an , in seinen Fugen
zu krachen. (Vizepräsident Maier versuchte die
große Unruhe im Hause zu meistern, die durch
die weiteren Ausführungen des Redners immer
wieder von neuem entstand .)

Staatspräsident Wittemann erklärte in
seiner Eigenschaft als Innenminister , der eigent¬
liche Grund der Gesetzesvorlage sei. die polizei¬
lichen Bestimmungen auf Grund der Recht¬
sprechung des Verwaltungsgerichtshofes , da ste
nicht mehr ausreichen, zu ergänzen und eine
Lücke zu schließen . Ob das Uniformverbot auf¬
gehoben werde , hänge von den Nationalsozia¬
listen ab . Wenn diese sich an Gesetz und Ver¬
fassung halten würden , werde das Verbot auf¬
gehoben . Er sei nicht verpflichtet , den National -
fozialisten Beweise für die Begründung des
Verbots der nattonalfozialistischenUniform und
Abzeichen zu geben und lehne es ab , sich mit
ihnen in eine derartige Unterhaltung ein -
zulasicn .

Abg . Bauer ( Dt . Bp .) wiederholte auf Aus¬
führungen des Staatspräsidenten gegen seine
Person seine Darlegungen in einer der letzten
Landtagssitzungen und gab der Ansicht Ausdruck ,
es habe im ganzen Lande Befremden erregt ,
daß der oberste Beamte des Landes, der Staats¬
präsident, das Urteil , des Verwaltungsgerichts¬
hofes für fehl bezeichnet habe . Der vorliegende
Gesetzentwurf könne in seiner Form als für
weitere Kreise tragbar , Zustimmung erhalten.

Nach einem kurzen Schlußwort des Bericht-
erstatters und persönlichen Erklärungen wurde
die Aussprache , an der die beiden Regierungs¬
parteien sich nicht beteiligt hatten , geschlosten
und

das Gesetz in der Fassung des Rechtspflege »
ausschufles (ohne 8 21 unter Ergänzung des
8 29 ans „vorübergehende Anordnungen
unter Strafandrohung oder auch ohne
Strafandrohung ") mit allen gegen 14 Stim¬
men der Deutschnationale« , Nationalsozia¬
listen, Kommunisten und Schmitt-Bretten

* in erster und zweiter Lesung angenommen.

Nachmittagssihung .

Erweiterung
des badischen polizeirechtes.

Oie Aendernng de ' polizeistrefqesetzes angenommen ,
ltm die Verringerung der Adgeorünetenzahl im Basischen Landtag .

Zwei neue Oieselmotorschiffe
auf dem Bodensee.

Md. Ueberliugen , 26 . Febr . Das von der
Bayerifchen Eisenbahnverwaltung in Bau ge¬
gebene Diesel-Motorschiff „Kempten" ist jetzt in
Dienst gestellt worden , bas zweite Schiff „Augs¬
burg" wird Ende April fertig . Die beiden
Schiffe haben ein Faffungsvcrmögen für je
etwa 400 Personen . Die Schiffe sollen haupt¬
sächlich für Pendelfahrten und für den Winter¬
dienst bienen und außerdem im Sommer für
Sonderfahrten verwendet werden.

Md . Heidelberg, 26 . Febr . Wie wir erfahren,
ist Landtagsabgeordneter Hofheinz , der Ob¬
mann des Bad . Lehrervereins , zum Stabt -
oberschulrat in Heidelberg ernannt
worden.

Md. Zell a. H.. 25 . Febr . Die Bürger ,
m ei st erwähl ist auch im - ritten Mahl¬
gang ergebnislos verlaufen . Es wird
nun vom Staat ein kommisiarischer Bürger¬
meister bestellt werben.

— Bruchsal, 26 . Febr . Die Ortsgruppe für
Frauenbestrebungen veranstaltete einen geist¬
vollen Vortragsabend . Der Heidelberger
Oberspielleiter Walter Jensen gab mit seinen
„Humoresken, Satiren und Parodien " einen
aufschlußreichen Querschnitt dieser Art zeitge¬
nössischer Dichtung, die in Erich Kästner z. Zt .
ihren stärksten und originärsten Vertreter hat.
Dank der Kunst und Kenntnis des Sprechers,
der auch eigene Parodien aus seinem theater-
lichen S ^ affensgebiet gab , fand der Abend
reichen und wohlverdienten Beifall.

Aus Schwermut in den Tod
Md . Heidelberg. 26. Febr . In Ziegel -

hausen hat sich der praktische Arzt Dr . Her-
mann Vogel in seiner Wohnung erschossen .
Dr . Vogel hat in der Neujahröuacht 1926/26
seine Frau auf tragische Weise verloren Sie
fuhren mit dem Auto in den hochgehenden
Neckar, wobei Frau Dr . Vogel und der Chauf¬
feur ertranken , während Dr . Vogel in letzter
Minute sich retten konnte. Der heutige Tag
war der Geburtstag von Frau Dr . Vogel, und
man vermutet , daß sich Dr . Vogel, der seit
jenem Tag Depressionserscheinungen zeigte , die
Tat aus Schwermut begatten hat.

die Aussprache .
Die oben erwähnte Entscheidung - cs Verwal -
tungsgerichtshofes habe nicht die eigentliche
Grundlage zur Aenöerung des Polizeistras-
gesctzbuches gegeben , sondern nur den Anlaß
dazu. Die Nationalsozialisten würden das auch
nicht in Anspruch nehmen, sonst hätten sie sich
wohl an den Ausschußberatungen beteiligt. Die
Aenderung bedeute eine Fortentwicklung
des badischen Polizeirechtes , mtt
deren Tendenz die Demokraten einverstanden
feien. Schon lange sei die Notwendigkeit her-
vorgetreten , daß mit dem heutigen System, des¬
sen Grundlage als gut und liberal anerkannt
werden könnte , auf die Dauer nicht auszukom¬
men sei. Der Redner glaubt , daß die Zeit ge¬
kommen fei , von dem bisherigen System ab-
zurücken . Der Regierung solle eine größere
Autorität über den Rahmen des jetzt Zuläffigen
hinaus gewährt werden.

Abg . Schmitt - Bretten (Wirtsch .) bekannte
sich zu den Grundtendenzen der Ausführungen
des Vorredners und trat gleichfalls für das
Bestehenbletben der Rechtskontrolle ein .

Abg . Ewald (Ev . Vd . ) begrüßte das allge¬
meine Uniformvcrbot schon deshalb, um einer
Katastrophenpolittk und einem Bürgerkrieg ent-
gegenzuwirken.

Abg . Wagner (NatSoz . ) erklärte , in dem
Gesetzentwurf nicht eine Fortentwicklung des
Poltzeirechts, sondern eine Knebelung der na¬
tionalsozialistischen Fretheftsbewegung zu sehen.
In Baden seien keine zwingenden Gründe für
das Uniformverbot gegen die N .S .D .A .P . Vor¬
gelegen . Das Ministerium habe monatelang
ein Verbot aufrecht erhalten , das gesetzes- und
verfassungswidrig war . Die Nationalsozialisten
wendeten sich auch gegen das neue, auf Grün»
des Artikels 48 der Reichsverfaffung erlassene
Uniformverbct , das nichts anderes als einen
weiteren Verstoß gegen die Verfassung darstelle.
Die Ausführungen des nationalsozialistischen
Redners wurden vielfach durch große Unruhe
und Zwischenrufe begleitet.

Abg . B ö n i n g (Komm . ) erklärte , die Bedeu¬
tung der Aendernng des Polizeirechtes läge in
der stärkeren Faschisierung des Staatsapparates .Die Kommunisten lehnten das Gesetz ab.

Abg . B r ü h l e r (Deutschnat . ) , der Nachfolger
des verstorbenen Abg . Habermehl, äußerte sein
Mißtrauen darüber , daß gerade tm jetzigen
Augenblick eine Fortentwicklung des Polizei-
rechtes im ganzen Reiche angestrebt metde. Es
scheine als ob die Republik am Ende ihrer
Weisheit stünde . ( Große Heiterkeit. ) Das repu-

Zu Beginn der Nachmittagssitzung trat der
Landtag in die Beratung des JnitiativgesetzeS
über die Aenderung des Gesetzes über die
Regelung des Haushalts für die Jahre
1030 und 1981 ein , eingebracht vom Zentrum ,
Sozialdemokraten und Deutscher Volkspartet .
Das Finanzgesetz soll in Artikel 8 folgenden
Absatz 2 erhalten : Beschlüsse des Landtags,
welche' eine Erhöhung der im Staatshaushalt
festgesetzten Ausgabeposten oder eine Minde¬
rung der Einnahmeposten bedingen oder zur
Folge haben , müssen zu ihrer Rechtswirksam¬
keit im gleichen Beschluß Bestimmungen treffen
über die Deckung der entstehenden Ausfälle."

Abg . Dr . Baumgartner (Ztr .) berichtete
über die Verhandlungen des Haushaltsaus -

Oer Bürkle -Prozeß.
Dritter Verhandlungstag .

DZ Freiburg , 26. Febr . Am heutigen dritten
Verhandlungstag im Bürkleprozeß begann die
Zeugenvernehmung . Zunächst wurde
der Hauptgläubiger Artur Li e b e r -Bissone -
Lugano vernommen, der Bürkl « 1925 in Frank¬
furt a . M . kennen lernte und sich entschloß, als
er seine Kommanditbeziehungen zu dem Bank¬
haus Schneider löste , mit der Bürkle -Bank zu-
sammenzuarbetten. Er ließ sein Konto auf die
Bürklebank überweisen, nachdem er entspre¬
chende Sicherungen in Form von Grundschuld¬
briefen erhalten hatte. Lieber stellte entschieden
in Abrede, dem Bankhaus Generalvollmacht er¬
teilt zu haben. Bürkles Schwiegersohn, Geiger,
hat dem Zeugen gegenüber, den Kompagnon
Bürkles , Herling , einen moralischen Lumpen
genannt . 1929 sollte die endgültige Liquidation
seiner Beziehungen zum Bankhaus Bürkle er¬
folgen, nachdem Lieber in Erfahrung gebracht
hatte, daß am 31 . Dezember 1928 bereits eine
Unterbilanz von H Million vorhanden war.
Seine Beziehungen zu der Bank wurden durch
einen neuen Vertrag vom 16. März 1929 erneut
geregelt. Leider haben sich weder Herling noch
Bürkle an die Abmachungen des Vertrages ge¬
halten und sich durch wettere Verschwendungs¬
sucht ausgezeichnet , sodaß die Unterbtlanz immer
größer wurde. Der von Lieber angegangene
Schwiegersohn , Fabrikant Geiger , lehnte jede
Unierstützungs-Aktion ohue Begründung ab .
Lieber, der sich dauernd Informationen über

schuffes und trat auch als Milunterzeich«" f#

die Annahme des Gesetzes, ein^ v ettfötteAbg . Dr . Mattes (D .V .P .) ^
mens seiner Fraktion die Zustimmung: «
setz und verwies darauf , daß die Deutsche - - ^
Partei schon 1929 einen Antrag eingebrE *

m für die AuSglet «"
um größere Sicherungen für die
des Etats zu schaffen.

Abg . Lechleiter (K . ) erklärte , «JLfje »
des Gesetzes sei nur , unliebsame Antra»

stimmt« ff
Opposition zu verhindern .

Finanzminister Dr . Schmitt . m-
Gesetz z » und erklärte, daß er dem
aussichtltch nach Ostern die Haushaltso> ° ^
vorlegen werde. In dieser werde auch jo*
in wieweit eine Reche von Bestimmung
Etatgesetzes Aufnahme finden könnten . ® ^
di« Absicht , derartige Bestimmungen »»^ jt*
sonderen Schutz zu stellen , dann w^Äidk^
stimmte Artikel der Verfassung die Mo«
hierzu vielen.

In der Abstimmung
grtiii 'jjwurde das Gesetz in erster und zweiter ^

gegen die Kommunisten, Deutschnationau ^
Nationalsozialisten, sowie dte Wirtschafte- ^
Bauernpartei angenommen und als
lich erklärt .

Zur Beratung stand sodann der nationa
listische Antrag auf

Heraussctzung der Stimmenzabl von
auf 20000 Stimme «

ndt«^
für ein Mandat bei den badischen La»
wählen. _ . #M. jiit«

Stach Berichterstattung und Begründung
die Abgg. Dr . Hosfmann ( Ztr .)
(N.S .) wurde in der Ausspräche von läw»
Rednern der Wunsch nach einer Berrwe °

^ j
der badischen Abgeordnetenzahl zum
gebracht , von ihrer Mehrheit jedoch ft
rechtmäßigen Weg verwiesen, nämlich tCt>
Volksabstimmung, der verfassungsmavig ^ (p
geschrieben ist. Der demokratische
klärte, daß die Kosten einer Volksabin»"- ^KUIlVf Ulip Vlv «lUfitii viitvi vv *»* " Sfit 9 *
die Ersparnisse aus der Verringerung

die Heraussetzung
'

des Wahlalters aus ^
g

' ft

geordnetenzahl aufbrauchen mürbem Der ,
parteiliche Sprecher verwies darauf , oav ^r
fc-** Soft *0 *2 rtltf ^ ut
allein schon die gewünschte Verringerun»
Mandatsziffern erreicht würbe . Da es, st« ^
hierbei um eine reichsgesetzliche Bestlw ^
handele, so müßten die Hindernisse ai»- »-
Wege geräumt werden zu einer selbstanv *>
Ausgestaltung der badischen Wahlverha ^
Das Proporzsystem müsse beseitigt we5?, .^ »t
in ihm die Ursache der politischen Zerspi '^
begründet lägen. ft

Staatspräsident Wittemann erklä^ '
Regierung würbe natürlich begrüßen, tIjj'

Vüein Mandat die Ziffer von 10 000 aus
20 000 heraufgesetzt würde. In den
1918 und 1919 habe man auch daran v.
dem Landtag daS Selbstauflösungsrecht
ben . Es sei jedoch die Meinung durm» ^
gen , ^ aß , nachdem einmal der Landmu ^ B
Volke gewählt worden sei , er sich .
auffösen könne . ,

Daraus wurde der Antrag des 8 **1
®

..
aus Versagung der Znstfw «
angenommen gegen die Stimme» ^
beiden Rechtsparteien, bei Enthaltung ^
Wirtschafts- und Bauernpartei «»»

Evangelische « Bolksdieuftes.

Beamttiche Besoldungs- und
Es folgte die Beratung einer Reihe

munistischen Anträgen fowie eines
der Staatspartei und der hierzu voru f, ^
Eingaben und Gesuche. Sämtliche An» ^ ^ >
handeln beamtliche Besoldungs- und

Abg . Seubert (Ztr .) und Abg . Hei "
erstatteten den Ausschußbericht .

Nachdem Dr . Wolfharbt (St .P .) den
seiner Fraktion auf Kürzung der ,14. 1411. «. tUi -UWU U14| OVU4.31*4114 V
gehälter begründet hatte, wurde die Sitz ' ttt'
7 Uhr 15 abgebrochen und auf Fre'lF
mittag 9 Uhr vertagt .

Geheimrat Afchoff
erhält die Adlerplakette. }(>

Md . Freiburg . 26. Febr . Der 1
deutschen Reichsausschusses für LeibeSU- ^ e»
hat auf Anregung seines badischen Mi d
Oberregterungsrat Broßmer , ein ‘ if

schlossen , dem um dte Förderung der ^ «r? '
Übungen hochverdienten Freiburger
tätsprvfessor. Geh . Rat Dr . meb . A s «
Adlerplakette zu verleihen.

ließ , °
die Entwicklung der Bank einholen
noch vierzehn Tag« vor Zusamme»
Bank von prominenten Freiburger >
ketten die Versicherung , daß die Bank
gut stehe .

tri $ 'Offenvurger Schwurgel ,,
Md . Ofseuburg, 26. Febr . Die 8 * 4

Jjjj!
tungen in Freistett beschäftlgte » „ .^rÄ„~ - - omxfiriae KDer 20jährige -p

aus Freistett hm"
>randstiftu » 6

sige Schwurgericht.
Ludwig Fischer c— _ . . ..
vember 1980 5 Brandstiftung
nommen, denen eine Reihe landwrr>U^ M ^
Gebäude zum Opfer fielen. EiniŜ ^ ,, ^ »
tungen hat Fischer in ein und dcrf>
ausgeführt . Durch die Brandstiftu»
- .. KKfWl MM . W MfitlGesamtschaden von etwa 56 000
Fischer ist in Freistett als ein übler ^bekannt. Bald nach seiner Verb» '. , ftuü
er ein Geständnis ab und gab dam„^ e
habe plötzlich ein Drängen in sich ^ew 0 S>\
Brandstiftungen zu begehen . Der
ständige bczeichnete ben Angeklagte » . Ke >^degenerativen Psychopathen , worausf . (n
beschloß, die Verhandlung zu
Fischer zur Beobachtung seines Geis" °
einer Anstalt zu überweisen. — ^" 9 jwlyj
lässigen Falscheides stand ^ ^arbeitertn Anna Rosa Schwarz ® jf
Hornberg vor dem hiesigen Schw»e" - »i >
hatte in einem Unterhaltsprozeh , w "
geschieht, unter Eid falsche Angaben^ »
Das Gericht verurteilte die A»sr
einem Jahr Gefängnis .

(
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Aus - er Lan - eshaupkfka - l
Karlsruhes progranim.
^ ürefse und Peranstaltungen in den nächsten

Monaten.
&tt wichtigsten Aufgaben einer Stadt in
die Zeit wirtschaftlicher Depression ist
rliil5,,7? ^ ung der einheimischen Gewerbe durch
dein .

"Es Fremdenverkehrs . Läßt sich aus
ê ten c*

c; e öeo Ausländcrverkehrs schon in den
t?^ rcn ein erfreuliches Plus für die

>n Landeshauptstadt fcststellcn, so ist das
dez stärkerem Maße auf dem Gebiete
«vs d^ Ä ^ uischcn Verkehrs der Fall , speziell
!"»» en b' ete der Kongreße und Veranstal -
lrjtz . ' ' °re stets Leben und Geld in die Stadt
l«r >jj

"
." » d ein nicht zu unterschätzender Fak »

wirtschaftliche Leben find. Nach den
t «6e ? großen Kongressen , deren Ort Karls -
°»ib z

"- " En letzten Jahren war . bringt uns
ü' tifiev m eUc Jahr eine große Anzahl öer »
'Esigen r» ^ tanstaltungen . Man kann dem

'« ihm
'" Erkchrsverein nur dankbar sein , daß"

ejh . auch diesmal gelungen ist , eine ganze'»he Veranstaltungen für Karls -äu sichern .irej. . .—.v '-1« - Eine llebcrsicht über die wich -
Mite Veranstaltungen , deren Termine
*ili , ^ ° u

. feststchen, zeigt ein interessantesEs

. Ta
»nd vorläufig vorgesehen :
gungen und Kongressen ,ji ' ."

, utung zum größten Teil weit über
■* ieht

n c ieifcn6cicilißuitfl hinausgeht , sind.
. angcmeldet : Tie H a u p t v e r s a m m -

l ' am * ® Verbandes der P o lizei -
Badens vom 8.—9. Mai , der

r » llz ^ a g Deutscher technischer
awten vom ?7 .—30 . Mai . die Tagung

Ust - „
' ch s v e r b a n d e s Deutscher Den -°

» n s » 8 .—7 . Juni , die Süddeutsche
"»t 7. cLt c

.'i S der evang . Gevleinschaft
"" >arn »7,

" ' ' "n Juni findet ferner die Gencral -"
eiHwtung bcs Badischen Verkehrs »
Hz . , Udes statt , verbunden mit dessen 25 -' Sem Jubiläum

' -ihr

? • bis Awtschaftlicher Bedeutung ist die vom
^"knz/0 . März in der Stadt . Festhalle statt -

Auto - Bcrkaussmesse , die vom
tti, des Krastsahrzeughandels und' »hc, Sektion Baden , Ortsgruppe Karls -

llsttx
" anstaltet wirb .

°erg^ den allgemeinen verkebrsbelebenden' » hx - a -urngen nehmen wieder die .^Karls -
ssiteber - ° rbsttage " im September und
ßlhen ' . ?Erbunden mit sportlichen , wirtschaft -
? ltun^ °

" 'tierischen und kulturellen Beran -
!.

ii °nen- » < inen breiten Raum «in- Die tra -
che r t ^ ^ bhaltung des Karlsruher S o m-

S}ai l 8 a u ö e 8 steht wiederum für den
(»■ ^ r - Außerdem begehen im Sommer

lnn - - ewerbev « rei n Karlsruhe" liihriges Jubiläum und der
> » sse °,usverband gewerblicher Ge »
^ » b » ch a s t e n Badens sein 26 jähriges

^ ensta?. ,
" Alkalische Leben , dessen Häupt¬

el» ' sz-n " iien mit der Wintersaison ausklin »

durch die Chorvereinigung
^

Mttter Leitung von Kapellmeister

»Ü? i>«K^ ^en sportlichen Veranstaltungen in der
? -b>. Ai «"! 'i"dt fehlt es auch in diesem Jahre
•? ( fe . - ® lCfaf (mS ( rtr/tdMiJt «

*»• *«cöri u iicit i ui <5 u 5 c n yüm «s». «jw
»" in . a^'e Meisterregatta des Ober -
^ " Uv7k !? in - Kreises des Deutschen

aIIbes im Rheinhasen sMittel -
ih

1 n fe » Juli , ferner im Juli das Gau -
Jm .^arrav. c C8 Karlsruher TurngaueS

Ze-Mühlburg . äleichzeitig mit dem
lWl . Jubiläum des Turnvereins Mühl -

iÄ » Mit unbestimmtem Termin ist vor-
l§ l>e» »» !>

" «,Zuverlässigkeitsfahrt für Kraft-
bt Motorräder über den Schwarzwald
^ wins^^ rKarlsruhe ) in Berbinduna mit

. . .iq, uz . Prüfung , veranstaltet vom
Automobilklub und Karlsruher

J? * - und Wirtschaftskrise .
« er Mamtvorstand des Gaues Baden-Pfalz-

^ ? °werkschaftsbund der Angestellten
? .' ach einem ausführlichen Referat

^ "beiw /̂ " sführers Heinrich Kempf »
al i»ie wirtschaftliche und politisch«

ml * ? ch in der Aussprache sehr etn-
E °vhale» ar gegenwärtigen Krise und der
tz^ ' erschÄ.en Arbettsmarktlage beschäftigt . Dre
"»!- ist , o,, ?eachte zum Ausdruck , daß sie ge-
'br^ er Wj-öe?" Wiederaufbau zur - Gesundung
KJ »ott d » » Ä"

,' t mitzuarbeiten , sie verlangt
'SterrVL -" erchsregterung und allen zustän »

- kkvß ^ als vordringlichste Aufgabe
^ Arbeitslosigkeit eingedämmt werden

muß und daß soziale Härten soweit als möglich
zu vermeiden sind Sie verlangt daher , daß in
der Frag « der Doppelverdiener die Regierung
endlich gesetzliche Maßnahmen trifft , um allen
Beamten die Nebenarbeit zu verbieten und alle
Pensions- und Wartegeldempfänger zur Ver¬
meidung eines Doppelverdienstes unter ein
Pensionssperrgesetzzu stellen . Durch eineenergi¬
sche Bekämpfung des Doppelvcrdienerunwesens
werden nicht nur eine große Anzahl Stellen
frei, sondern es wird auch dem berechtigten Un¬
willen der Erwerbslosen Rechnung getragen.
Ferner wird verlangt , daß für die Zeit der Ar-
beilsmarktkrise eine gesetzliche Arbeits¬
zeitverkürzung vorgenommcn wird , wo¬
nach die regelmäßige Arbeitszeit auf 40 Stun¬
den herabgesetzt wird . Um aber die Kaufkraft
der Arbeitnehmer nicht noch weiter erheblich zu

schwächen , soll in Form eines Lohnausgleichs
ein Teil der verkürzten Arbeitszeit vergütet
werde » .

Wie satten die Ferien?
Die Termine der einzelnen Ferien dieses

Jahres stehen nunmehil fest . Die nahen Oster¬
ferien beginnen in diesem Jahre bereits am
29. März und dauern bis zum 29. April , die
Pfiligstferien dauern vom 22 . Mai bis 31. Mai ,
die Großen Ferien beginnen am 1 . August und
gehen am 13. September zu Ende, und die Weib¬
nachtsferien fangen am 23 . Dezember, also erst
einen Tag vor dem Heiligen Abend an und fin¬
den ihr Ende am 7. Januar nächsten Jahres .
Man kann sich also sein Ferienprogramm jetzt
schon festlegen .

Was willst Du werden?
Eine Rundfrage unter Jugendlichen !

Wieder siebt der Zeitvunkt nahe bevor , an dem Hunderte von Volks - und Mittel¬
schülern dir Schule verlasse» und sich klar werde» müssen- über ibr - n künftigen Beruf.
Wir haben daher eine Rnntfraac veransialtct. und die Antworten scheinen unS über die
Wünsch« und Ziele der Jugendlicheu wertvollen Aufschluß zu aebrn, vor allem aber über
die EtnncS- unid Tenkungsart unserer Jugend.

Fritz , 13 Jahre alt :
Ich denke noch nicht an einen bestimmten

Beruf , da ich sehe , daß es Leuten in allen Be¬
rufen zurzeit recht schlecht geht . Mein Bater
hat 20 Jahre lang in einem größeren Unter¬
nehmen mit dem Einsatz aller seiner Kräfte in
leitender Stellung gearbeitet. Vor einigen
Tagen ist er arbeitslos geworden, weil sein
Chef pleite ging. Mein brennender Wunsch ist ,
meinem Vater zu helfen , aber wie ? Ich möchte
also einen Beruf ergreifen , der mir die Mög¬
lichkeit geben soll , viel Gelb zu verdienen. Was
es ist , wäre mir gleich. Ingenieur , Beamter ,
Filmkünstlcr , Geschäftsmann. Stur nicht ewig
vor den Geldsorgen zittern , bas ist mein
Wunsch, denn ich höre , wie alle Erwachsenen
stets nur von Geldsorgen sprechen und sich dabei
sehr unglücklich fühlen.

Heinrich , 14 X Jahre a lt :
Meine Ziele sind, wenn ich mich so ausdrücken

darf, idealer Natur . Ich möchte ein sozialer
Reformator werden und zwar einer , wie es
ihn noch nicht gegeben hat. Warum ist die
ganze Welt unglücklich ? Weil Arbeit und Geld
nicht richtig verteilt sind. ist es möglich,
daß neben amerikanischen Diilliardären , die
märchenhaft reich sind, es Leute gibt, die, ob¬
wohl sie zu jeder Arbeit bereit sind, im Asyl für
Obdachlose schlafen muffen ? Ich möchte ein
soziales System entdecken, bet dem die Produk¬
tion und die Verteilung von Arbeit und Geld
jedem , aber auch wirklich jedem, ein menschen¬
würdiges Dasein ermöglicht .

Georg , 14 Jahre alt :
So viele wunderbare Dinge sind erfunden.

Dennoch gibt es noch sehr viel zu erfinden, so¬
wohl kleine , als große Sachen . Unter kleinen
Sachen verstehe ich einen geräuschlosen Flug »
zeugmotor und einen Brennstoff für Autos , der
nicht die "Luft verpestet. Was große Sachen
anbelangt , so müßte z. B . der Verkehr noch

bedeutend beschleunigt werden, unsere Eisen¬
bahnen fahren nach meiner Meinung viel zu
langsam. Man müßte in drei Stunden nach
Paris fahren . Ich will ein Erfinder werden,
um den technischen Fortschritt zu fördern.

Erna , 18 Jahre alt :
Ich habe denselben Wunsch, wie so viele

meiner Schulfreundinnen . Ich möchte zum
Film gehen , recht viel spielen , mich aüszeichnen
und Filmstar werden. Das muß herrlich sein,
sich selbst ans der Leinwand zu sehen und die
eigene Stimme zu hören , Kritiken über sich zu
lesen , in allen Weltteilen filmen, täglich hun¬
derte von Briefen bekommen , sich einen Sekre¬
tär zu halten , der alle Briefe beantwortet .
Filmstars verdienen außerdem viel Geld und
das ist heute schließlich die Hauptsache .

Jngeborg , 15 Jahre alt :
Ich möchte Medizin studieren. Auf dem Ge¬

biete der Medizin gibt es sehr viel interessante
und nützliche Arbeit . Wie viele Probleme
harren noch ihrer Lösung ? Biele Menschen , die
heute an Krebs zugrunde gehen , brauchten gar -
nicht zu sterben , wenn die medizinische Wissen¬
schaft auf der Höhe wäre. Mir tun auch alte
verrunzelte Leute, besonders Frauen , furchtbar
leid , ; Kann denn nicht vielleicht doch ein
brauchbares Verjüngungsmittel gefunden wer¬
ben ? Ewige Jugend , leichtes Sterben , Mittel
gegen Krebs und Schwindsucht , Verlängerung
des Lebens, bas sind die Probleme , denen ich
mich als Medizinerin widmen möchte.

Lilll , 14 Jahre alt :
Alle Gespräche von Frauenberufen sind Un¬

sinn . Eine Frau arbeitet genau so viel wie ein
Mann , nur mit dem Unterschieb , baß sie ervärm-
üch bezahlt wird . Deshalb will ich an gar keinen
Beruf denken , sondern lieber einen netten
Mann heiraten , den ich auch wirklich gern haben
kann.

Schutz den Weidenkätzchen !
Die Bergwacht mahnt.

Noch herrscht der Winter tn den Schwar-walä-
höhen. Doch in den Tälern und Niederungen
wacht bereits ein junger Geselle aus langem
Winterschlaf auf, den viele Menschen schon sehn¬
süchtig erwarten . Des Frühlings Erwachen ist
da und vielfach vernehmbar. An geschützten
Plätzchen im Walde glänzen bereits die weißlich
schimmernden Weidenkätzchen und verlocken
die Menschen zum Pflücken . Allein es ist ver¬
botene Frucht ! Schon sind Bergwachtleut«
eifrig daran , ihr Auge auch auf den Pflan¬
zenschutz zu lenken. Es muß daher erneut
rechtzeitig darauf hingewiesen werden, daß die
Weidenkätzchen aller Art unter
Schutz stehen und nach dem Wortlaut des Ge¬
setzes weder gepflückt, verkauft, noch transpor -
tiert werden dürfen. Also darf niemand diese
Weidenkätzchen tm Walde holen . Er macht sich
auch strafbar , wenn er sie auf irgend eine Art
erwirbt und bet sich trägt . Es ergeht daher die
dringende Bitte an alle Freunde der Natur :
„Finger weg von den geschützten Pflanzen ".
Gehe doch lieber so oft , wie es möglich ist, hin¬
aus und schaue Dir die Wunder am Strauch
selbst an . Und bedenke, daß nach Dir noch an¬
der« kommen , die auch Anspruch auf die unver¬
dorbene Schönheit der Natur haben ! 8p.

Kommunisten gegen Polizei .
Ueber die Demonstrationen in der AUstabt

haben wir gestern schon berichtet . Der Polizci -
bericht meldet ferner : Kurz nach 2 Uhr in der
Nacht zum Donnerstag mutzten zwei Poltzet -
beamte tn der Krtegsstraße am Kühlen Krug
gegen einige Ruhestörer einschretten . FünfPersonen wurden als Täter gestellt . Da sie sich
nicht ausweisen konnten, sollten sie festg:nom-
men werden. Sie gingen jedoch sofort zum A n-
griff auf die Polizeibeamten über.Einer der Beamten erhielt mit einem harten
Gegenstand, vermutlich einem Gummiknüppel
einen Schlag über den Kopf , sobaß er an der
Schläfe eine faustgroße Beule davontrug . Der
andere Beamte wurde mit einem offenen Meffer
angegriffen, sodaß er zur Abwehr von seinem
Säbel Gebrauch machen mußte. Da der Täter
seinem Genoffen zurtef er solle seinen
Revolver ziehen , und dieser auch eine ent¬
sprechende Bewegung nach der Tasche machte,
gab einer der Beamten einen Schreckschuß ab .
Sofort ergriffen die Täter in Richtung Grün -
wiukel die Flucht. Die Beamten nahmen mit¬
tels eines Kraftwagens die Verfolgung auf und
konnten noch zwei der Täter festneh -
m e n. Diese wurden ins Gefängnis eingelie¬
fert,- die Namen der anderen Täter sind bekannt.
Es stelltlle sich heraus , bah es sich um Mitglieder
der K.P .D . handelte, die bis zur Polizeistunde
in einem Lokal in der Allstadt gezecht hatten.

Gedenket der To'en !
Die öffentliche Sammlung der KriegsgrB»« »

fürsorge am Totensonntag.
Der Minister des Innern hat durch Erlaß

vom 30. Januar 1931 dem Badischen Krieger-
bund und dem Volksbimd Deutsche Kriegs-
gräberfürsorg « die Genehmigung zu einer am
1 . März 1931, Sonntag stleminisccre , abzuhalten-
den gemeinsamen Sammlung ans öffentlichen
Straßen und Plätzen und in öffentlichen Loka¬
len für ganz Baden erteilt . Das Ergebnis der
Sammlung wird geteilt und findet Verwendung
einerseits für die Errichtung eines Erholungs¬
heimes für kranke und kricgsbcschädigte Kame¬
raden , Witwen und Waisen des Badischen Krie¬
gerbundes , andererseits für den dringend nöti¬
gen Ausbau der Patenfriedhöfe des Landesver¬
bandes! Die Veranstalter bitten daher: ^ elft
uns deutsche Brüder und Schwestern ! Opfert
am 1 . März , an dem Tag , an dem auf den Stra¬
ßen , Friedhöfen , in den Häusern und öffent¬
lichen Lvkalen gesammelt wird, soviel ihr ver¬
mögt . damit der Badft' che Kriegerbund und der
Volkübund Deutsche Kriegsgräberfürsorg « sein«
Arbeit fortsetzen können !" In Anbetracht der
edlen Zwecke kann man nur wünschen, daß der
Erfolg der Sammlung ein guter sein werde .

Keine Auflöfuna
-er Dersorgungsbehörden.

Vom Verband der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen wird uns geschrieben :

Der Reichspräsident empfing am 33. Februar
eine Abordnung der im Reichsausschuß der
Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenen -
Fürsorge vertretenen Organisationen , um die
Stellungnahme dieser Organisationen zur
Frage der Auflösung der Versorgungsbehörden
kennenzulcrnen. Herr Goedicke vom Kyffhiu-
scrbund führte als Sprecher der Abordnung
aus , daß die Kriegsbeschädigten und Kriegcrhin-
terbliebcnen durch den im Reichsrat herovrge-
tretencn Plan einer Verschmelzung der Ver¬
sorgungsbehörden mit einer anderen Verwal¬
tung in starke Unruhe versetzt seien . Die hier¬
für in Betracht gezogenen anderweitigen Ver¬
waltungen seien entweder Landesverwaltungen
oder rein fiskalisch eingestellte Reichsvermal¬
tungen , die keinesfalls in der Lage seien , da»
umfangreiche soziale Gebiet der Kriegsversor¬
gung sachgemäß zu bearbeiten. Die Kriegs¬
opfer hätten bereits seit geraumer Zeit eine
immer erneute Einschränkung ihrer bisherigen
Rechtsansprüche ertragen müffen . Die allen
Soldaten hätten zu ihrem ehemaligen Führer
das Vertrauen , daß er sich wetteren Ein¬
schränkungen entgegensetzen würde. Der Reichs¬
präsident ermächtigte die Abordnung, mitzntei-
len , daß weder er selbst noch die Reichsregterung
daran denken , die Versorgungsverwaltung auf¬
zuheben oder mit anderen Verwaltungen zu
verschmelzen .

Aerzie in den Kolonien .
Bei der zunehmenden UeberfMnng des ärzt¬

lichen Berufes wird es auch für die deutschen
A e r z t e in den nächsten Jahren zum akuten
Problem werden, ob eine Aufnahmesähig -
keit des Auslandes , insbesondere der Ko¬
lonialgebiete besteht . Die sehr umstrittene
Frage der Versorgung der Mandatsländer mit
Aerzten hat seit etwa zwei Jahren den Völker¬
bund beschäftigt, dessen Mandatskommission
kürzlich zu einem Beschluß gekommen tst, ' der
dem Völkerbund unterbreitet wird. Dt « Kom¬
mission weist auf die Notwendigkeit hin , alle für
beamtete Aerzte vorgesehenen Stellen bauernd
besetzt zu halten , wobei eventuell auch ausländi¬
sche Aerzte heranzuziehen wären , die eine ge¬
nügende BorbUdung und die entsprechende Pra¬
xis Nachweisen können - Weiter steht die Kom¬
mission , die unter Mitarbeit deutscher Mitglie¬
der tagt , auf dem Standpunkt , daß insbesondere
für die Seuchenbekämpfung die besten wissen¬
schaftlich und praktisch vorgebilüeten Aerzte ge¬
sichert werden müßten, ohne Rücksicht auf
ihre Staatsangehörigkeit . Man will
überhaupt die Zulassung von Aerzten, auch sol¬
cher , die eine fremde Staatsangehörigkeit be¬
sitzen , auf jede Weise erleichtern, um möglichsteine Elitetruppe von Aerzten in den mehr oder
minder bedrohten Kolonialgebieten einsetzen zukönnen. Ferner wird angestrebt, auch Privat¬
ärzte und wissenschaftliche Forscher auf dem Ge¬
biete des Gesundheitswesens, die sich im Besitz
von Diplomen in. oder ausländischer Univer¬
sitäten befinden, ohne Berücksichtigung ihrer

^ Der heutigen Ausgabe liegt ein vierseitige-« onder -Angebot der Firma Hermann Tietz,Karlsruhe , über „Derientage" bei. worauf wirbesonders Hinweisen .

ln den ersten JO Jahren
nur die milde und reine, für
die zarte Haut der Kleinen

besonders hergestellte

NIVEA
KINDERSEIFE

Sie macht die Hautporen frei
für eine gesunde, kräftige
Hautatmung. Und was das
bedeutet, merken wir Er¬
wachsenen an uns selbst :

Preis : Wohlbefinden und Gesund-
60 Pfg . heit hängen von ihr ab .

f

Regen, Wind oder Schnee/ wie das Wetter auch
sei : Die kältere Jahreszeit verlangt ständige Hautpflege mit

NIVEA ' CREME
Reiben Sie Gesicht und Hände täglich damit ein, nicht nur all¬
abendlich , sondern auch am Tage , bevor Sie ins Freie hinaus¬
gehen . Nivea-Creme schützt Ihre Haut vor den ungünstigen
Einflüssen rauher Witterung u. erhält sie weich u . geschmeidig.
Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn ihre besondere
Wirkung beruht auf dem nur ihr eigenen Gehalt an hautpfle«
gendem Eucerit / Doaem RM o .ZO- 1.3.0 • Zinntuben • RM 0-50 lt. 080
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Nationalität zuzulassen. Durch diese Beschlüsse
der Mandatskommission ist zu hoffen, daß auch
de, - deutschen Aerzten ihre Tätigkeit in den
.Kc . . uialgebieten , insbesondere im friiheren
Teutsch-Ost -Afrika erleichtert wird . Augenblick¬
lich sind nur sehr wenige deutsche Aerzte in
Tanganyika , dem früheren Deutsch-Oitasrika,
als Missionsärzte tätig : allerdings mutzten sie
sich, verpflichten, keine allgemeine ärztliche Pra¬
xis auszullben , sondern nur als Missionsarzt
zu wirken . Jedoch ist von der englischen Re¬
gierung neuerdings ein Gesetzentwurf vorgelegt
worden , der eine Ausdehnung der ärztlichen
Tätigkeit ausländischer Aerzte auch über daS
Missionsgebiet hinaus ermöglichen soll. Nach
Mitteiluna der Deutschen Medizinischen Wochen -
schrist beabsichtigt auch die englische Goldküsien-
tolonie , deutsche, amerikanische und französische
Aerzte bedingungslos zuzulaffen . Fremdländi¬
sche beamtete Aerzte stellt im Augenblick nur
Belgien an , allerdings verlangt es eine außer-
ordentliche Qualifikation .

Sein 80. Lebensjahr vollendete am Donners¬
tag Generalleutnant a . D . Eduard Fritsch .
In Karlsruhe , seiner Geburtsstadt , hatte er
seine militärische Ausbildung erfahren , und er
war zuerst Sekondeleutnant im Grotzh . Bad .
Leib-Grenaüierregim .' nt, in dem schon sein Ba¬
tet 1813 in Rußland mitgekämpft hatte. In
diesem Regiment machte er auch dann den Feld¬
zug 1870 mit, in dessen Verlaus Generalleut¬
nant Fritsch schwer verwundet wurde . In sei¬
ner späteren militärischen Laufbahn war er in
verschiedenen norddeutschen Regimentern , fer¬
ner Major im 7. Bad . Jns .-Regt . 142. Im
Jahre 1914 wurde er aus sein Ansuchen wieder
verwendet , war Kommandeur der 14. Landwehr-
infanteriebriaabe und machte u . a . die Kämpfe
bei Verdun und in Galizien mit . 1918 wurde
er mit dem Charakter als Generalleutnant ver¬
abschiedet , und lebt seitdem in Karlsruhe .

Mitteilungen de« Bad . Landestheaters .
Der Opernspielplan dieser Woche kündigt für

Samstag , den 28. Februar , eine Neueinstudie¬
rung des „Rosenkavalier " von Richard Straub
und für Sonntag , den 1. März , eine Wieder-
holuna der „Hugenotten " von Meyerbeer an . —
Das Schauspiel bringt am Donnerstag , den
29. Februar , die zweite Aufführung der Ko¬
mödie „Sturm im Wasserglas " von Bruno
Frank . Die nächsten Wiederholungen des
Trauerspiels „Emilia Galotti " von Lessiiig siu -
d ' u am Freitag , den 27 . Februar und am Sonn¬
tag , den 1 . März , nachmittags Ul der Sonder -
iniete für auswärtige Theaterbesucher statt . —
Für die Svndermiete des „Zeittheater "-Zyklus
geht am Dienstag , den 8 . März ll . Abteilung ,
weiße Karten ) und am Mittwoch , den 4. März
U . Abteilung , rote Karten ) das Schauspiel
„ Meyer XI." von Bruno Wellenkamp in Szene .

Neue« vom Hilm .
Ressdenr-Llchtlvi«!«. Walbstr . 80. Heute Freitag ist

letzter Spieltag der erfolgreichen Mischung »wischen
Wiener Borstadttbeater — Prater — Heurigen — ein
bisserl Liebe — «in bisserl Leichtsinn — Trennung —
und seliges Wiederfinden in dem Hegewald-Tonfilm :
..Im Wien Hab ich einmal ein Mädel geliebt" . Ab
morgen Samstag unternehmen prominente Schauspie¬
ler , wie Siegfried Arno , Willy Prager . Viktor Schwan -
ncke , Igo Som . Leo Peukert usw . einen Angriff auf
die Lachmuskeln des Publikums . Eine ganz ausgelas¬
sene Angelegenheit , bei dem jedes auf feine Rechnung
iommt . Im Beiprogramm ist ganz besonders die be¬
liebte Micko -MauS zu rriväbnen , die sich als ganz erst -
llassiger Ja « könig präsentiert .

Veranstaltungen .
Ltszt-Adeud Josef Pembaur . Der an Klavier -Aben¬

den überreiche Konzertwinter dürste am Sonntag .
1 . Piärz . seinen Höhepunkt erreichen durch den Besuch
Professor Joses PembaurS , des großen Pianisten , der
einzigartigen Persönlichkeit , des lebten groben Liszt-
Svielers : den» Pembaur gli als der beste Listt -Jnter -
pret unserer Zeit . Um so interessanter bürst « eS kein ,
ein ausschließliches Lisrt-Programm von diesem Be¬
rufenen zu büre» . Der Meister gliedert sein Programm in
4 Abteilungen , die in starken Gegensätzen zueinander
stehen , zunächst spielt er die groß« h -moll-Sonate , die
wir in letzter Zeit auch von Edwin Fischer und Mar
Pauer hörten . Der 2. Teil bringt 4 Naturschllderungen :
Pastorale . AN der Quelle , Waldesrauschen und Gno-
menreigen . Es solgt ein L«gendcn-Teil : Di « Bogel-
predigt d«S heiligen Franz von Assisi und . Der heilig«
Franz üb«i die Wogen schreitend" . Ein ungarischer
Dell (Rhapsodie Nr . 18 und Mazeppa ) bilden den krö¬
nenden Abschluß und führen gleichreitig in di« Heimat
des größten Klaoicrvirtuosen aller Zetten und einzig-
artigen Komponisten Franz Liszt. — ES seien besonders
die auswärtigen Kunstfreunde auf diesen seltenen Kla¬
vierabend aufmerksam gemacht, da er aus «inen Sonn -
iag fällt . Karten im Borverkaus bei Kurt Neufeldt .
Waldstr . 81 und bei Bielefeld am Marktplatz , am Kon¬
zert-Sonntag nur ab 7 Uhr beim Saaleingang im
Rathaus .

Lieder - » ud « rienabeud Karl Kama »« . Wie bereits
mitgetetlt , findet Montag . 2. März , im Eintrachtlaal «.
abends 8 Uhr . der »wette Lieder- und Arienabend von
Herrn Kamann statt . Herr Kamann bringt Rus ««-
ivähltes . zum Teil selten Gehörtes zum Bortrag . Bon
den Hugo Wolf-Liedern fei im Besonderen auf den
entzückenden . Abschied " aufmerksam gemacht. Ferner
bringt Herr Kamann die . ob ihrer Schwierigkeit ge¬
miedenen , beiden Löwe-Balladen : „ Meister Olus " und
.Der Mobrensüist aus der Messe" . Größtem Interesse
bürsten 4 A. Gretschamnoff -Lieder begegnen , di« man
sehr selten hört : Lieder, dt« in ihrer schlichten Kom-
vosttlon gewaltig ssnd, wie ». B . „Der Tod " und «Die
<befangenen " . Ren für Karlsruhe dürsten dann die
beiden Arien aus „Fürst Agar" von A. Borodin und
aus „Fedorah " von U . Giordano sein , mit denen Herr
Kamann sein Programm beschließen wird . Di« Be¬

gleitung der Gesänge am Stetnway u . SvnS -Flügel
liegt in den Händen der bekannten Pianistin Marte
Osterloh sBerltn —Braunschweig ) . Da nach Karten
reg« Nachfrage besteht, wird gebeten, ssch rechtzeitig Plätze
zu sichern . Karten bei der Kvnzertinrektlon Fritz Mir
ler , Ecke Kaiser - und Waldstratze.

Der Karlsruher Turnverein 184« hält am Samstag
38. d. Mts . , abends 8 .80 Ubr in Schrempvs Gast¬
stätten sein« diesjährige Hauptversammlung ab . Die
umfangreich« Tagesordnung läßt erwarten , daß die
Mitglieder durch recht zahlreichen Besuch reges Inter¬
esse an den Geschehnissen deS Vereins bezeugen.

Di Qrtsgruvve Karlsruhe des Frauenvereins vom
Rote« Kreu , für Deutsche »her See wird am Mitt¬

woch. de» 4. März abends 8 Uhr im Saal « des Hotel
Germania ein Konzert veranstalten . Ter Reinertrag
wird Deutschen Krankenhäusern und der Deutschen
Krankenpflege in unseren ehemaligen Kolonien »uge -
führt werden . Namhafte Künstler haben ssch in un¬
eigennütziger Weise der guten Sach« zur Berfügunv
gestellt und werden ein musikalisch fein abgestimmtcS
Programm zu Gehör bringen . Getreu ihrem alten
Prinzip , wertvolles Unbekanntes »u vermitteln , wird
Margarete Doigt-Schwelkert «in in Karlsruhe noch
nicht gesvieltes Biölinkonrert von Jean Marie Lecläir ,
dem genialen Zeitgenossen Job . Seb . Bachs wieder» ,
geben. Mit Eugenie Brock-Fischel zusammen wird sse
die unvergleichliche Mokinsonate von Cefar Frank ans-
fllhren . Ernst Esselsgrvth wirb Perlen an » dem kost»

Der Sport des Sonntags.
Der Monat März beginnt und mit ihm än¬

dert das Sportprogramm allmählich seinen
Charakter. Den tragenden Ton geben weiter
die Rasensports an, die mit den großen Schlutz-
spielen und Repräsentativkämpfen im Futzball
und Handball, Rugby und Hockey sogar jetzt ihre
wichtigste Saison erleben . Aber dte Begleit¬
musik im Sportprogramm des Sonntags ändert
sich im Laufe des Monats mehr und mehr. T t
Wintersport klingt ab und auch die Sporthallen
leeren sich nach und nach. Dafür vernimmt man
dann in einigen Wochen die ersten Anzeichen
der Sommersports . Die Leichtathletik schickt

ihre Frühjahrswaldläufe voraus und im Rad¬
sport rüsten allmählich die Sommerbahnen .

Der erste Märzsonntag hat allerdings noch
vorwiegend „winterlichen Charakter" . Noch
hat der Wintersport große Ereignisse aus der
Karte : die Weltmeisterschaften im Eis¬
kunstläufen , das Eishockeyturnier
um den Europa -Pokal , die Holmenkollen -
rennen , internationale Skirennen in Adel¬
boden und Salzburg sind in erster Linie zu er¬
wähnen . Auch in den Hallen ist noch Großbe¬
trieb : Sechstagerennen in Breslau und Neu-
york, dazu Kunstturner- und Schwimmwett¬
kämpfe . Das Schwergewicht liegt allerdings

wieder bei den Rasensports mit bedeutenden
Meisterschaftsendspielen im Fußball , mit Probe¬
spielen im Rugby und Hockey für die näch¬
sten großen Repräsentativspiele und mit der
Zwischenrunde » um den DSB .-Handballpokal.
Im

Fußball
stehen weiter die süddeutschen Endspiele im
Vordergrund des Interesses . Am 1. März
bringen bringen sie allerdings keine Spiel « von
überragender Bedeutung , nur das Treffen Rot-
Weiß Frankfurt gegen Neu -Isenburg kann in
der Trostrunde Nordwest ein« vorentscheidende
Bedeutung haben. Es spielen : ,Ilunde der
Meister" : Eintracht Frankfurt — Union Bök-
kingen, SB . Waldhof — Karlsruher FB . :
FK . Pirmasens — SpBg . Fürth , Bayern
München — Wormatia Worms : Trostrmche
Nordwest : Not -Weiß Frankfurt — VfL. Neu-
Isenburg , Phönix Ludwigshafen — Union Nie -
derrab, FV . Saarbrücken — VfL. Neckarau,
SV . Wiesbaden — FC . Idar : Trostrunde Süd -
ost : FC . Pforzheim — FB . Rastatt : Schwaben
Augsburg — Stuttgarter Kickers , BfN . Fürth
— 1 . . FC . Nürnberg , Phönix Karlsruhe
— München 186 0. — In Ulm fällt beim
Spiel zwischen TSV . München und Jngolstadt -
Ringssee die Abstiegsentscheidung der Gruppe
Südbayern .

Leichtathletik .
Die Stuttgarter Sportarena ist wieder ein¬

mal Schauplatz eines Hallensportfestes . Dies¬
mal sind allerdings die Turner Veranstalter ,
jedoch nehmen auch namhafte Sportler an den
Kämpfen teil . Im Mittelpunkt der Ereig .lisse
steht der Kunstturnerwettkampf Süddentschland
Schweiz .

Wintersport .
Große wintcrsportliche Ereignisse wickeln sich

am Wochenende im Berliner Sportpalast ab .
Da sind zunächst die sehr stark besetzten Welt¬
meisterschaften im Eiskunstläufen für Herren ,
Damen und Paare , sowie das Eishvckeyturnier
um den Europapokal , an dem Weltmeister Ca -
nada, Oesterreich, die Tschechoslowakei und die
deutsche Nationalmannschaft teilnehmeu . — Bei
Oslo finden die traditionellen Holmenkollen,
Skandinaviens größtes skisportliches Ereignis
statt . Erwähnenswert sind noch die Schweizer
internationalen Sktrennen in Adelboden, die
Abfahrts - und Slalomläuse bet Salzburg , so¬
wie die Bayrischen Abfahrtslänfe in Bayrisch-
Zell sowie im Schwarzwald der qroße Abfahrts .
lauf , den die Ortsgruppe Schonach des SCS .
am RohrhardSberg veranstaltet .

Miiielbadifche Kreisliga .
Nach längerer Pause nehmen die Kreisliga¬

treffen ihren Fortgang . DaS Programm des
ersten März -Sonntags verzeichnet Paarungen ,
die durchrve« recht spannende Kämpfe ver¬
sprechen . So trägt das Lokaltreffen Franko ,
nia — Mühlburg schon den Charakter
eines EntscheidungskampfeS. Kann sich Mühl¬
burg auf dem Oststadtsportplatz diese Punkte
sichern , so steht das Scheunentor zur Bergung
der Kreismeisterschaft sperrangelweit offen.
Aber auch diesmal bildet Frankonia , wie schon
seit viele » Jahren , wiederum die Klippe, dre
MÜHlburg noch nicht umschifft hat . Die Frage

nach dem Sieger bleibt hier offen. Das Vor¬
spiel gewann Mühlburg knapp 3 : 2 . . . Einen
weiteren spannenden Lokalkampf gibt es zwi¬
schen F .Gcs. Rüppurr und F .V . Beiert¬
heim . Rüppurr entschied mit 3 : 0 das Vor¬
spiel für sich. Beiertheims Spielstärke könnte
event . hinreichen, auch einmal auf Rüppurrs
Gelände einen Siegesstraub oder ein Unent¬
schieden zu pflücken . . . B .f .B . Grötzingen
hat in FL ) . Daxlanden einen Gegner , der
schon im Vorspiel mit 2 : 5 seine Schlagkraft be¬
wies , und sich wohl auch in Grötzingen erfolg¬
reich durchsetzen dürfte . . . F .C . Baden emp¬
fängt Germania Durlach . Germania ge¬
wann mit 0 : 2 das Vorspiel und dürfte auch
im Wildpark keineswegs eine aussichtlose Partie
liefern . . . F .Bg . Weingarte n erhält Be¬
such von K n i e l i n g e n. Weingarten , der
5 : 1 - Vorspielsieger , dürft« sich, zumal aus eige¬
nem Gelände , die Punkte sichern . . . Aehnlich
liegt der Fall bei Viktoria Berghausen
gegen Sp .Vg . Breiten . Unenffchieden 3 : 8
stand in Breiten die erste Partie , im Pfinztal
aber dürfte Breiten eine Niederlage kaum aus-
halten können. —l.

Handball der D . T.
Die Rückrunde um die badische Meisterschaft.

Rordgrnppe : Tg . Oftersheim — Tbd. Durlach .
Südgrnppe : TV . Sulz — TB . 62 Lörrach .
Der Meldeschluß der Kreismeister läßt es

nicht zu, vor Beginn der Rückrunde einen freien
Sonntag einzulegen . Ohne Pause nehmen die
Spiele ihren Fortgang , so daß normalerweise
bis Ende März der neue Meister der Badischen
Turnerschaft aus der Taufe gehoben werden
kann. Am nächsten Sonntag hat die Gruppe
Nord und Süd wiederum je ein Rückspiel. Der
Schwerpunkt liegt zweifelsohne in dem Spiel
der Nordgruppe , in welcher dte Verhältnisse
noch unklar liegen . In der Südgruppe kann
der Tabellenführer Jahn -Offenburg in Ruhe
dem Ausgang des sonntäglichen Spieles ent-
gegenfehen . Nach dem seitherigen Verlauf
wäre auch Hier ein Erfolg der Platzmannschaft
möglich.

In dem bekannten Rechtsstreit des A .D .A .C.
gegen den Deutschen Auto -Club hat nunmehr
das Kammergericht zu Guuste« des A .D .A.C.
erkannt und folgende Entscheidung verkündet:
Der beklagte Deutsche Auto -Clnb wird ver¬
urteilt , es bei Vermeidung einer für jeden Fall
der Zuwiderhandlung feskzusetzenden Geld, oder
Haftstrafe zu «nterlassen, den Namen Deutscher
Anto -Club oder die Bezeichnung D .A .C. zn
führen. Er wird weiter verurteilt , in die
Löschung des im Vereinsregister des Amtsge¬
richts Berlin - Mitte eingetragenen Rame » zu
willigen und die « osten des Rechtsstreits z«
tragen .

baren und reichen Schatze der beiden aröbtt "
Schubert und Schumann singen und außer »««
Liedern einen Querschnitt durch das kowvoi
Schassen von Margarete Schwetkert ^ igcn.
sind in der Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Ecke Waldstratze erhältlich .

GtandeSbuch - Auszüge . ^
« terbetälle »ud B-erdigungszeite » . 98.

n . 4 Saite, _ Vater Äari U ,Annettes « Bardon , , ei »«- - . - tj6I
Drechsier, Beerdigung am 28. Februar
Theophil Hofhetn » . Reallehrer a . D .. ^
Direktor des Waisenhauses Karlsruhe , öö Z«»

Feuerbestattung am 28. Februar 12 l» t — »

Tschummy , Ehem . Buchhalter , 88 bahre '

evdigung am 28 . Februar 11 Uhr . — Rosa ® » 1
Ww .. geh . Treiber , ohne Berus , 72 Jahr « alt ,
guug am 28 . Februar 14 Mr .

Weiieniachnchiendienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlSr ^

Der Umschlag zu Westwetter ist ziemliA
erfolgt . Auch in unserem Gebt et habe"

^
Winde schon aufgefrischt, tzleichzeitig 9
Ni ^ >erschläge gefallen. Unter dem
ozeanischer Luftzufuhr stieg außerdem me
peratur etwas an und lag gestern ‘
Ebene 5 Grad über Null , im Gebirge nur «- i (,
unter Null . Eine wesentlich« Aenderua
eingetretenen Witterungscharakters ist
erwarten .

Wetteraussichicn für Freitag , den 27. «t« Ae-
Fortdauer des meist bedeckten und mtioen ^
ters bei zeitweise stürmischen Westwinden,
- erschlüge nur in höheren Lagen als « «

Wetterdienst des Fran .surter UmoersttA
Instituts für Meteorol «
Anssichte« für Samstag : «scur. j : Sehr unbeständig

Wetter mit zeitweisen Niederschlagen,
lich wieder « insetzende Abkühlung.

■SSz
L«
L
%

2Sui
2 «
2 w
^ v« s

sS»l*ik öC3765 .6
UnmlM 130765.8
lata 213765.8
«tlMilt 780 _
Badtinei04768 .4
Fildkffs 49n « 88.6

Temoerat" C
* ! s *

Wind

Rich-
ÜürSw tung ö>

? W !schwch
SS ® | leicht
SW i leicht
NW | leicht
SW >miss»'
SW l Mäßg

R«ae8
bedeckt
Reaen
bedeckt
bedeckt ]
Rea «" '

* ) Luftdruck örtlich.
R- ein-Wasserftände. morgenS « Uhr - ,

Basel . 28. Februar - 8. 95. Februar - 2 ^ ej
WaldShut . 26 . Februar 198 cm . : 2ü. Februar ^ tf .
Schnlterlnsel , 26. Februar 81 cm : 25. Februar
Stell , 26 . Februar 307 cm. : 25 . Februar <">->
Mara « . 26. Februar 878 cm. : 25. Feorw »

^ c»
mittags 12 Ubr 881 cm . : abends 6 w ^ i»

Mannheim , 26. Februar 270 cm . : 25 . » rbkua ^
Caub . 30. Februar 205 cm . : 25 . Februar

Dagesrmzeiger,
Freitag , den 27. Febrnar 19S1-

Bad . LandSiheater ; 20L0 Mr : Emtlia S ^ low .
{ ,»

Colosseum: 20 Mr : Gastspiel Margarete
„Rund um Wien".

Palast -Lichtlvtcle: Ihre Majestät die Lieb«.
Reftdenz-Lichtsviel« : In Wien Hab ich einrnal c

Uulou -rbeat « : Die Warschauer Zitadelle .
« ouzert -Kassee Museum : 20 .80 Uhr Wien«
Lasse« Odeon : Abend heiterer Mufik.
Kasse« Rolaud : GensationS -Gästsvtel Clonw *

^ IIP
Mtttrlbad . Architekt«». #«>■ Jugeuieuroeret « . -> Ast»

"
lTechn . Hochschule ) Li» tbtld «rvortr - g
stets aldirektor Dr . FuchS über amertra «
ftraßen .

JHS“1

K öl n P s Pi_rhL <2. r»
Opem^ Sthouspfelfulirer

Emilia Galotti . — Trauerspiel von Lessing.
Prinz Hettore Gonzago , der despotische Be - wird dicht vor dem Lustschlosse

- • — • - . . « fiorf „rr . « Anniani „fl*.Herrscher eines italienischen Kleinstaats des 18 .
Jahrhunderts , ist seiner bisherigen Geliebten
überdrüssig und von einer neuen Leidenschaft
zur einzigen Tochter des sittenstrengen Obersten
Galotti ergriffen . Durch seinen Kammerherrn
Marinelli , « inen gewissenlosen, vor keinem
Verbrechen zurückschreckenden Schurken, erfährt
er , daß Emilia sich selbigen Tages noch mit
dem Grafen Appiani vermählen und die Resi¬
denz Guaftalla verlassen werde. So gibt er
dem nichtswürdigen Höfling Bollmacht, für ihn
zu handeln, durchkreuzt aber selbst dessen ihm
unbekannte Pläne , indem er sich in der Kirche
während der Messe dem verwirrten Mädchen
gegenüber verrät . Erschreckt eilt Emilia nach
Haus , und nur mit Müh« gelingt eS der
Mutter , die Tochter zu beruhigen und zu ver¬
hüten, daß sie ihrem Bräutigam von ihrem
Zusammentreffen mit dem Prinzen erzählt.
Der anfängliche Plan Marinellis , den Grafen
durch eine unaufschiebbare Mission als Ge¬
sandten des Prinzen zu entfernen, scheitert an
der Weigerung AppianiS . ES kommt sogar zu
einer offenen BeleidiaungSszen« zwischen ihm
und Marinelli . Der Wagen des jungen Paares

fl**Jvon Banditen überfallen, Appiani
mundet, die Braut , Emilia , ins
rettet". Aber ihre Mutter folgt m ) »■-,
auch der Vater ein. dem di« versch"^
liebte des Prinzen , die Gräfin ON tfov t
ganze Teufelei enthüllt, die wr ^ -0»^
Fraueninstinkt klar durchschaut fat . £
tritt dem Prinzen gegenüber —
ersten Augenblick denkt er an F »
Ein anderer furchtbarer Gedank «

n u«>c
ihm auf : sein Kind ist verloren — ®
dem perfiden Borwand . eine.
suchung der Ermordung AppianiS er ,„
Mädchens vorläufige Isolierung ,
man ihm dir Herausgabe seiner To« '
kann sie nur noch durch den Dol «
auSlöschlicher Schande gerettet w " ^Ä -n,
erbittet ein« Unterredung mit
er sie in den Händen der „Gereanssr m
— aber bei ihrem Anblick schwinde^
Erst als sie ihm gesteht , daß si«
malt zittere , aber sich der Macht sinu^ ^ aA -ss
Verführung auf die Dauer nicht »

^ i
fühle, stößt Odoardo das Messer
seines Kindes.

Hdhll Hosenwoche
m v < « M • « - fl fl . «1a « MAitAilAn 41 I» A _« U >fii r?0 *1 A nvMif « n 4A >W 9 _ U _Kaiserstrasse 54 KntcherbocKerin den neuesten

_ Farben
■tsli Mit - 16.— 13.50 9.75 740

Anzug -Hosen “ 4^ f *» 095
feteli Mk . 17.— 1240 9.30 6 .75

Gestreifte Hosen
i Mk . 1640 14.- * .50 5.7»
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INDUSTRIE - UNDÜÄNDELS - ZEITUNG
Geheimrai Bücher ist optimistischer,

verwirft Pessimismus .
o. G .V . der Allgemeinen Eleltrl -

e ^ ft in Berlin genehmigte unter
61 r o ^

^ A.Ji . - Vorfltzenben Carl Fürsten -
l929 'an - bereits mitgeteilten Abschluß für

7 «ach g Prozent Dividende ein-
tzy

^ U"b ohne Debatte.
. stritt in die Tagesordnung führte

Direktor Bücher aus , daß eine
Bitten fe!£e

, Steigerung der Auslandsaufträgeft * wiviyviUH^ v -̂i. aU94UUVVUU ] UUJj (
!% , . r l flfe für den Rückgang der Jnlandsaus -
^ " können . Die Rentabilität der A .E .G.
kcĥ n Inlandsabsatz ab . di« A.E .G . könne
tchez ,."wwcnig wie irgend ein anderes deut -
Mf,si !?" tcrnchm «n öen politischen und Wirt -
$W )Z.

^ erhältniflen entziehen. Di« politische
iielb, ^ " ug könne nur durch Aktivität einer
^ntmir^ tew Regierung beseitigt werden. Die
*tr » r? 1110 ber wirtschaftlichen Lage hänge von
i>»ktrn, ?^ S der politischen Lage ab. Feder

Standpunkt müsse im Interesse der
' t|»öariitr lrtt fallen gelassen werden , es müsse
le» werden, wieder wirtschaftlich zu den-

zu handeln.
tat

*
« *"?chtcu tu Deutschland Vertraue «

lich,» Eg 'ernnq und zur Privatwirtschaft-
8^ » ^ Initiative . Pessimismus über die

Deutschlands fei unangebracht und ge¬
fährlich .

Auf die Verhältnisse der A .E .G. eingehend , er¬
klärte er , daß di« Belegschaft schon tm Berichts¬
jahr wesentlich verringert worden sei . Ab ML
Februar 1931 habe man die Fünftagewoche un¬
ter entsprechender Reduktion der Angestellten -
und Arbeiterbezüge ctngcführt. Das bringe der
A .E. G . zwar keinen finanziellen Vorteil , aber es
schaffe immerhin die Möglichkeit , di« Beleg¬
schaft in ihrer jetzigen Höhe zu hal¬
ten . In einzelnen Betriebszweigen sei es so¬
gar möglich gewesen , in geringem Umfang zu
Neueinstellungen zu schreiten.

Ueber die B o r s i g - T r a n s a k t t o n , die in
das neue Geschäftsjahr fällt, führte Gchetmrat
Bücher aus . daß infolge der schlechten Auftrags -
erteilung der Reichsbahn der Lokomottvbetrieb
sowohl bei der A.E.G. als auch bei Borsig
schlecht beschäftigt gewesen sei. Man habe des¬
halb die Borstg-Lokomotiv G . m . b. H . gegrün¬
det, an der die A .E .G . mit 60 Prozent beteiligt
sei. Dian verspreche sich von dieser Gründung ,
in die Borsig seine bedeutende Lokomottvquote
eingebracht habe , einen guten Erfolg . Neu in
den A .R . wurden die bisherigen Generaldirek¬
toren Dr . August Elfes und August Pfeffer so¬
wie Konsul Adolf Arnhold-Dresden , Dr . Kurt
Sobernhcim ( Commerzbankl und Dr , Georg
Solmssen (DD .-Bank) gewählt.

Die Badische Dank im Lahre 1930 .
sich jetzt
Staates

*» » ,̂ ?^ iche Bank, deren Aktienkapital
f'fin&e, \ tcn Teil im Besitz des badischen
i'1 daß das Jahr 1840, das sechzigste
^ i '

t
In® öcr Bank keine Dcsierung der Wirt-

5» wcjt. . Lande Baden brachte ; eS muß leider
i, 8dar L dlbsticg der Wirtschaft sestgestellt werden .
Nlünstjm .Ladens als Grenzland wirkt sich weiter

V - die Entwicklung seiner gesamte » Ber -
. , foun «» .? ' Mit wenigen Ausnahmen verzeichnen
i dij ^ TAsichtzen Industrien unseres Landes eine
iÜ ®eiti,R*

infreruu(I ihres Absatzes und sie mußten
^ üdeinschränkungen und Kurzarbeit , in ein»

!'ntoW '2aDen zu Betriebsstillegungen übergehen.r .ou. i . . . . . . .
? Ünöun 1

! Einschränkungen der Investitionstätigkeit
ßinmm , und Handel und der Verschlechterung

«/ ut ätiofi . fie der öffentlichen Hand hat sich die
^ drigz!,. .

' während des verflosiencn Jabres stark
Arb,,! '

, ' s » Auswirkung dieser Tatsachen stieg
, »e Unm! , " iigkeit tm Verlaufe des Jahres auf
mfcz .^ ? ilnic Hgh« an , wodurch sich die Kauskraft

sch,,5 .
^ " Teils der Bevölkerung verminderte,

iw !w C„*0ße der Land - und Holzivirtichait in
Äsender-"

, nicht gebcsiert . Der Weinbau ins -
Pr« i irtdct unter Absatzmangel und ungenügen-

? Äii ^ n . Das Wechseldiskontgeschätt bewegte sich* ste Nahmen. Der geringere Warenaustausch
dem Vorjahre ermäßigte Jn -

Ü»,5
ä 3!0M - - - von HandelSwcchselkredtten zur Folg«.

la^ "?"^fiaberecht unserer Bank war ab LJa -
1.5' ilen »um JahreSschluß auf 37 000 000 Rm.

d, .' Jals Mindestsätze maßgebenden Zin «-
. ^dbauk betrugen tm Wcchfelverkehr lim

,, ^ ro,
°" kehrs : ab 1. Januar 1880 7 Prozent

S 5. 9mJ ' 06 M- Januar 1980 6% (7% ) Prozent .
« '»Hi «1#r M*0 B (7) Prozent , ab 8. März 1980

A>. »n Prozent, ab 25. März 1980 6 (6 ) Prozent .
:5i Jr' Oi . .15) 1990 4K (5% ) Prozent , ab 31. Juni 1980

• t0»dU , ab 9 . Oktober 1980^ 5 (6 ) Prozent .
4,98 Prozent gegen 7,11 Prozent in

fi?." ' 6lnkT. -lotenkontingent konnte fast bas ganze
uoll genützt werden. Die Umsätze in

!i '1« [für. $ en Werten waren in der ersten Jabrcs -
Die Steigerung der Kurse wirkte

$
®cf,än5c 0U8 '. . . . DaS Esfektenkom -

«st auch tm vergangenen Jahr un-
-rit^ ?. . ?«blieben .

' ' "
■» ‘add ?,; «ine

Der G .V . am 14. März wird,
Stammaktten -Tividende von 10

Prozent und eine BorzugSaktieu-Dividend« von 6
Prozent vorgeschlagen .

In der Gewinn- und Berlustrechnung e -^ -" nen
Wechfclzinsen mit 1 840 004 li . B . 2 400 984 ) Rm .,
Wcrtpapierzinsen 68 598 ( 116 584 ) Rm., Zinsen auS
Guthaben, Depotgcbührcn und sonstige Erträgnisse
2 125 878 (2 401 SIS ) Rm . , Ertrag aus eigenen EBckten
und Schatzanweisungen 411620 (278 622 ) Rm . , Steuern
erforderten demgegenüber 787 820 (587 748 ) Rm . , per¬
sönliche Unkosten 706 624 (763 874 ) Rm ., allgemein «
Unkosen 107 019 ( 184 132) Rm ., Zinsen im Scheck¬
verkehr 1880 464 (2 410 144) Rm. Der Reingewinn
einschl. Borirag beträgt 1200 817 ( 1402 960) Rm . Die
Dividende beansprucht insgesamt 818 000 (898 000)
Rm. . die AufsichtSratStantieme 85 602 (108 825) Rm.
Der «tzeminnanteil des Staates beträgt 101248
<135 237 ) 8) m ., BeamtcnunterstützungSkassc erhält 4073
(01 808 ) Rm. und der Rest von 200 000 (200 000 ) Rm .
soll vorgetragen werden.

Die Bilanz verzeichnet unter den Aktive « :
Goldbestand 8 128 609 ;i 128 609 ( Rm. , Roten anderer
Banken 1948 830 181 485 ) 3!m ., sonstige Saffcnbcstände
7781,54 (10 872) Rm . , eigene Banknoten 8 884 100
(7 426 000 ) Rm.. Kasienbcstand zusammen 18 468 840
Rm. Der Deviseübcstand beträgt 2 896 807 18 280 858 )
Rm., der Wechsclbestand abzüglich Rückzinsen
23 054 857 (27 586 828 ) Rm. , die Lombardforderungen
<lt . 8 14 , 8b) , c) und d ) der Privatnotenbankgesetzes),
zuzüglich Zinsen bis 81. Dezember 1980 696 406
( 1578 834 ) Rm. , der Bestand an Schatzanweifungeu
und Effekten 7 898 090 (9 882 098 ) Rm., Inkasso-, Giro-
und sonstige Guthaben 22 147 850 , 14 282 77») Rm.,
Bankgebäude in Mannheim und Karlsruhe 800 000
(800 COO) Rm.

Unter den Passiven erscheinen Stammaktien
mit unverändert 8 Mill. Rm. , Vorzugsaktien mit
unv. 800 000 Rm. , Rücklagen mit unverändert 8 Mill.
Rm ., Gesamtbetrag der tn den Betrieb gegebenen
Banknoten zu 50 Rm. unverändert 27 Mill . Rm.,
Guthaben der Giro - und Konto -Korrent -Gläubiger :
, ) täglich fällig« Berbtudlichketten 12 760 08«
(10 489 010 ) Rm. , b) an « ine Kündigungsfrist gebun¬
den« Verbindlichkeiten 17 874 618 (21 752 941 ) Rm..
Verbindlichkeiten zusammen 80 144 296 Rm., un -
erhobene Gewinnanteile 2281 (8028 ) Rm., Verbindlich¬
keiten auS weiter begebenen tm Inland « zahlbaren
Wechseln vor der Linie 1790 849 (2 876 872) Rm .

» o * ^ ' bensmitt -l. und Rohstossmärkten ist
WV ° r „

" Uchte den o p t t m t st i s ch e r als
cJii ?«

1 < » > ömäßto kurzer Zeit ,
UfT 8 ,miSntu ® kommt auch in den zahl «
j«d,.,Auzj,- ,. 5^ sii9ungen an verschiedenen Märkten

t ^ iclsach glaubt man an «ine all-
Roch ist die Aufwärts

Oie Preiswaage.
Frühlingsbelebung ?

Die Teilbefestiffungen sehen sich fort . — Metalle u. Baumwolle
steigen . — Zucker durchaus behauptet. — Nur Butter sinkt.

si« °"n^ nngsb ° lebung.
'"ii de^ m.^ ^ e embryonal, lind man muß jcder -
lltib, » .^ iiSllchkeit von PretSrückfchlägen rech-

Ast."^ L-»»? Sanzen ist doch nicht zu verkennen,
r * iw Kleinhandel so stark zusammen -

> a«, w "9d, Saß Aiederaussüllung sehr bald
Pani»

i ^icht wettere Kreise ziehen kann .
* 1 e b f,l! i? munO an den Weltwetzen -

>V «y »'f"! schon einigen Wochen einer wohl -
îeilung der Situation Platz gemacht.

V , « ,
’* ist tm AuSlandc sowie in Deutsch-

i!»kkÜ. tragen auch die letzten argenti-
' ivi »! i ^^"9en bei . Die argentinische Wei -

°us «ch Mill . Tonnen geschätzt .
?MÜ ^ chen &

tt0 ® Ende vorigen JahreS mir einer
ha, .' Erntehöhe von 7.4 Mill . Tonnen ge-

jt»,,!ttid hzL. .
" iirldingS ist sie damit immer noch

di - * ol* ^ie vorjährig« argentinische Wei»
<0 « ^* 8,0 Mill . Tonnen betrug. Der* “^oanfl der Bestände tn U .S .A . voll-

i>>> N . w ' °8r langsam , und überhaupt ist die
9 »»8 de » amerikanischen Markte»

* ^rg «n ® le übrigen Getreide-Baisselaktor .
ebenfalls fest,

« rmärkteÜ-N erl !- ,?,,? ä r k t e stechen von dem im all-
?^i>e» ' No » îichen Bild der jüngsten Pr « iS«ntw>ck-

^ bor kurzem war eine ausgesprochene
verzrichnxa , ES hat sich jedoch sehr

die Preiserhöhungen schon groß
t * den», . - nd , um einen weiteren Konsumrück -
> ! »»Abteil daß die Hausse sehr schnell in

» ^ 9er Die Zuckerpretse sind
si^ iuots ^ . GrschäfiStätigkelt durchaus behauptet,
xd . des Chadbourne- PlaneS , an der
U wird, dürste im März erfol-

n» , "le,bxa die Sasseemärkte ziem-
:>>>,, »leich , mildesten Sorten werden gefragt.

für die Teemärkte
d>i>J ®l>e ^ .^?en keine grundlegende Veränderung

Etd»I«m ist . K a k a .o konnte sich zuletzt

Die M « t a l l m ä r k t e setzten ihr« « uswärt«-
beivegung fort. K u p s e r ist weiter knapp , und da»
amerikanische Kartell bat den Markt wieder ziemlich
fest tn der Hand. Interessant ist . baß di « aus der
Rcuyorker Welt-Äupferkonserenz vertretenen Produ -
zentengruppen jetzt auch mit I a p a » zu einer Eini¬
gung gelangen wollen . Unter dem Schutz der Sau
tellpolttik hat sich die japanisch« Kupserproduktson tn
den letzten Jahren von 80 060 auf rund 80 000 Ton¬
nen erhöht. Stcllenwetse ist sogar japanische » Kupfer
in Europa anqeboten worden. Am Z i n n m a r k t
hatte di « Nachricht, daß die britische Regierung ihre
Zustimmung zu dem RestriktivnSschema gegeben hat,
rin« n stark prcisstetgerndcn Einfluß . Allerdings
hat die Regierung ihre Einwilligung von btm SPot .
behalt abhängig gemacht, daß da» ReftriktionSschema
von einem Ausschuß kontrolliert wird, der auch die
Käuscrinteressen wahren f » Ü> “« fr oab blt metf.u
rungen von Niederländisch Indien und Bolivien

«benfallS mit der Restriktion einverstanden sind. In
Sympathie mit Kupfer und Zinn waren auch die
Biet - und Zinkmärkte sehr gut behauptet.

Die Preiskurve für Baumwolle weist weiter
«ine scharf aufstetgendc Richtung auf. Dies ist umso
bemerkenswerter, als im Federal Farm Board , das
di« Stützungsopcrationen für amerikanische Baum¬
wolle durchführt, Neubesetzungen erfolgt sind, von
denen man «ine gewisse »Entpolitisierung" der Baum»
wollmärkte erwarten mußte. Auch die Wollmärkte
sind bei den südafrikanjschen und australischen Ver¬
steigerungen fest . Di« international « Kammgarn-
tnbustri« ist besser beschäftigt, bet Streichgarnen hält
allerdings die Stagnation noch an. Der Erfolg der
Jnventurausverkäiisc macht sich setzt nachträglich sehr
vorteilhaft aus allen Tertilmärkten und besonders
am Wollmärkte geltend. Die Seiden - und Let -
neninbustrie klagt weiter über Auftragsmangel.

Dafür ist man in der K u n st s e t d e n i n d u st r i e
optimistischer . Der Weltabsatz an Btscose -Kunstseide
ist selbst im vergangenen Krisenjahr um M Prozent
gestiegen , wenn auch auf Kosten der erzielten Preis«.

Entwicklung der Weltmarktpreise :
1918 » «sang 1986 jetzt

Weizen : Chicago . . . . 00,5 180,87 79,7
Roggen: Berlin . . . .
Schmalz : Chicago . . .
Zucker : Neuyork . . .
Kaffee : Rio, Neuyork .
Baumwolle : Neuyork .
Wolle : 64 er Kzg. Bradfor
Hanf, Marke d : London
Kupfer : Standard London
Zinn : London . . . .
Kautschuk : London . » .

. 162,60 165 160

. 10,67 10,45 8,12

. 3,12 1,98 1,23

. 10,80 lo 6

. 12,88 17,45 11,85
d — (25 — /80 - /26
. 81,8,6 36,00 19
. 68,5 71,5 47

160,5 128%
. 87 8 8%

Im Verlauf festere Börse.
Schluß fest.

Berlin , 36. Febr . lFuuksprnch. ) Der vvrbörslichc
Frciverkehr sowie der offizielle Börsenbegtnn wur¬
den durch die gestrige schwache Nenyorkcr Börs« be¬
einflußt . Es ergaben sich Slbfchläge von etwa 1
bis 2 Punkten . Das zu den ersten Kursen vorliegende
Angebot war jedoch nicht bedeutend . Die Unterneh¬
mungslust wurde anfangs durch die augenblickliche
Aktivität der Radikalen gelähmt . Iluch der starke
Rückgang des Ruhrkohlenabsatzes, die neue Bauinsol-
vcnz in Berlin und der Dividenbcnaussall bei den
Asrtka -Jtecdcreien beeinträchtigten die Stimmung .
Ferner veranlaßt « der neueste Bericht des Instituts
für Konjunkturforschung, wonach noch keine Anzeichen
für eine wesentliche konjunkturell« Besserung am
Arbeitsmarkt vorhanden seien , Zurückhaltung. Rach
den ersten Kursen wurde dt« Tendenz aus
Rückkäufe der Spekulation Infolge der verhältnis¬
mäßig ermutigenden Auslassungen Gchetmrat» Bü¬
cher in der heutigen Generalversammlung der A .E .G .
freundliche r . Gchetmrat Bücher führte aus ,
man hoffe, daß , wenn nicht neue politische Schwierig¬
keiten austreten , der Tiefpunkt der Depres¬
sion erreicht sei . Die ?Iussühr » ngeu des Lei¬
ter» «ine » Konzerns , der seine Dividende ermäßigt

hat, fanden tm Hinblick aus die gestrigen pessimisti¬
schen Ausführungen auf der Siemens -Generalver¬
sammlung umso mehr Beachtung .

Tagesgeld verknappte sich insolge des Ulti¬
mos auf 5,5—7,5 Prozent . Bon Devisen lagen
Dollar und Psunde fest . Kabel —Berlin 4.2080, Lon¬
don—Kabel 4.8580 , London —Parts 123.96.

Im Verlauf konnte sich die Tendenz nach kleinen
Schwankungen aus Deckungen b e f e st i g « n . Sehr
fest lagen Elektrvwcrte aus effektive Käufe .

Der Privatdtskont blieb bei starker Abgabe -
»etgung unvcränd-crt 4,87 Prozent . Am Devisen¬
markt schwächte sich das Pfund gegen Kabel infolge
Beibehaltung der Londoner Diskontrate auf 4.857»
nach 4 .8587 ab. Der Dollar erhöhte sich glcichzeUig
gegen Berlin auf 4 .2080 .

Die Börse schloß auf Deckungen und effektive Käufe
tn Elektro- und Kaliwcrten in fester Haltung .
Angeblich wollte man auch aus der Beibehaltung der
Londoner Diskontrate eine Anregung hcrletteu.
Interesse beanspruchten noch Mansfeld , Karstadt und
Polyphon, drachbörslich war die Haltung etwas ruhi -.
gcr . Man hörte A .E .G . 102,25 , Siemens 181,5 , Schul»
ksrt 171, Farben 187,25 , Karstadt 61,87 , Lloyd 65 .
Hapag &L Danatbank 185, Polyphon 152,25 , neue
Reichsbarkk 156,5 , Berger 341 , Neubcsstz 5,80 , Altbcsitz
58,62 .

Abendbörse ist weiter befestigt.
Frankfurt , 26. Fcbr . (Eigenbericht . ) 2!ach dem

festen Schluß der Mittagsbörs« verlief die Abend »
börsc weiter befestigt . Anregend wirkten die eher
festen Kursmeldungen aus Neuyork sowie die etwas
optimistischeren -suösührungen von Gchetmrat Bücher
tn der Generalversammlung der A .E .G . Die Speku¬
lation schritt zu weiteren Deckungen , so daß die Kurse
bet gleichzeitigem Vorlicgen kleinerer Kausordcrs
teilweise 1 Prozent anzogcn . Auch im Verlauf blieb
die Börse widerstandsfähig. Farben schlossen ' eine
Kleinigkeit abgeschwächt 18654 Prozent .

Anleihe« : Altbcsitz 58,60 , Ncnbesitz 5,80.
Bankaktien: Barmer Bankverein 100,75 , BcrI . Han-

delsges . 128,5 , Commerz , u . Privatb . 107, Darmst. u .
Nationalb . 185 . DD .-Bank 106, Dresdn «r Bank 106,25 ,
Orsterr . Credit 27,40 .

Bergwerks-Aktien : Buderus 4«, Gelsenk . 73, Har¬
pen 73 , Kaliw. 2lscherSl. ISO , Weftcregeln 186,5 , Klöck-
nerwerkc 57, ManncSmannröhren 67,75 , Mansfclder
Bergbau 86, Phönix Bergbau 55, Rhein. Brannl ,
160, Rhein. Stahl 71 , Ver. Stahlwerke 57,5 .

Transportwerte : Hapag 63,5 .
Jndnstricaktien : A .E .G . Stamm -Akt . 103,62 , Aku

69 .75 , Daimler Motor 28,25 , Dt . Gold Scheideanst .
125, Dt . Linolcumwerk« 101 , Elcktr. Licht u. Krast
116,73 , J .-G . Farben 188,87 , Felten u. Guilleaume
81 Gcssürel 114, Goldschmidt Th. 87,5 , Holzmann
79.75 , Lahmeyer 124 , Lech 2lugsburg 83 , Mctallgcs. 79,
Rütgcrswcrkc 50,25 , Schlickert El . Nttrnb . 126, Sie¬
mens u . HalSkc 188,5 , Svdd .Zuckers. 122, Waoß u.
Jrcytag 42, Zellstoff Aschassenburg 68,5 , Zellstoff
Waldhof 96,75 .

Hauste an der produkienvörse geht weiter.
Berlin . 26. Febr . (Fvnkspruch . ) Stürmisch« Sauf¬

und DeckungSlust und vorsichtige Abgeber brachten im
Berliner Getreidcgeschäft eine Fortsetzung der vor
Tagen einheitlich begonnenen Hausse. Die Mühlen,
meist sehr schwach mit Rohmaterial versorgt, sind zur
Zeit außer stände , Wetzen sowohl wie Sioggcn ein -
zukaufen, wodurch auch dt« Osfertcn in Mehlen, be¬
sonders WetzenanszugSmchl, trotz weiter acstetgertcr
Gebote äußerst knapp geworden sind . Liesernngs-
wetzen befestigte sich sprunghaft zwischen 8,50 und 4 .50
Reichsmark. Auch Roggen eröffnete nicht minder
stramm , zumal auch hier die Ware zurückgehalten
wird und tm Zelthandel sich umso kräftigerer Dek-
kunaSbegchr zeigte , als markttechntsch wohl vielfach
versucht wird , vorverkaust« Posten zu regulieren .
Die Preise waren 4 Rm . höher . Eierste bleibt fest ,
aber verhältnismätzia ruhig im Umsatz. Beim Ha¬
fer setzte sich die Auswärtsbewegung in stärkerem
Maße fort. Im Zeitgeschäft wurden Im Durchschnitt
8 Rm. mehr als gestern bewilliat. Bon der ganzen
Marktlage beeinflußt sind Klcieforten.

Berlin , 26 . Febr . (Funkforoch. ) Amtliche Prodnk.
tennytieruugen (für GetreiS« und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Märk . , 75—76 Kg. 289—291, März 802 . Mat »09 bis
»E7 .50 , Juli 810,50- 808 : na» sehr festem Beginn ab .
geschwächt . Roggen : Märk ., 70—71 Kg . 106—168,
Wartbe-Netze. 71—72 Kg.. Märzabs. 182 cif verlin
be,. . Mär , 188- 187, Mai 196—198. Juli ,97 .30—191 ;
unregelmäßig. Gerste : Braugerste 210—218 , Fut¬
ter» und Jndustriegerste 192—310 : fest . Hafer :
Märk . 150—135, Mär , 163 .30—160, Mal 173- 170, J,, „
180,50—177 ; nach festem Beginn matt. Weizenmehl
34—40 .30 ; sehr sest . Roggenmebl 34 .60- 27,25 : sehr
fest . Welzenkleie 11,50- 11,75 ; fest . Roggenkleie 10,20
bis 10,70 ; fest .

Mannheimer Vrodukienbörse
Mannheim , 36. Febr . fEigenberlcht . ) Infolge des

Agra,Programm » bekundete die Produktenbörse fest «
Haltung . Die Preise zogen weiter an , nur Brau¬
gerste unverändert . Man verlangte für die 106 Kg.,
ohne Sack, waggonfrei Mannheim : Wetzen , inländ.

Devisennotierungen .
Berlin . 26. Februar 1931

Böen .- Air. 1 IPe»
Oanada 1 k . D
Konnten lt P
Japan 1 Yen
Kairo t Be Pf
London t Pfd
Neuyork 1 Doll
RlodeJ . IMilr
Urnen»? I Pest -
Ameterd. 160 0
Athen 100 Droh
BrOseel 100 Bis
Bnkarest 100 Lei
Budp 100000 Kr
Danxie 100 Ol
Helasf» 100 f M
Italien 100 Lire
Jueoal tOO Din
Kowno 100 Litae
Kopenh 100 Kr
Lieaab . 100 Kec
Oslo 100 Kr .

lei * Hriei Seid
26 2 26 S 35 2.

1-381 1385 1380
4.201 4.209 4-201

2 079 2.083 7-079
20.93 20-97 20-930m 20 460

4-212
20-421

4-202
0360 0 .362 0 361
2.937 2943 2 937

168 62 168-96 168 58
6-446 6-455 5-445

98-595 58-715 58 576
2499 2-o06 2-499
7330 73 -44 73 -27
81*67 81 -83 8165

10-678 10 -598 10-677
22-00 22-04 21-995
7 394 7408 7.390
41 -98 4266 4198

112.4» 112-66 11244
1886

112 .43 I
18-69

112-66
1884

112-42

(Funk .
Bne
25 2
t -384
4 .209
2-083

20.978
20.461
4210
0 363
2.943

168-9 »
8-466

68-693
2-606
73-41
8181

10 -597
22 036

7.404
42-06

112-66
18 -86

112-64

lOOFrca
100 Kr

100 i Kr
Paria
Präs
Island
Riss
8<‘bwelx 100 Fo
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
ßtorkh 100 Kr.Reval .Wien 100 (*<>uu

Pari. • « ■ «uonduQ « • •
Neujrork . .Be leien . . .Italien . . ,Spanien . . »Holland . » ,Berlin . . . »Wien . . . ,Stvi-khoun .
Oslo .
Kooenhaeen
Sofia .Pras a » »

Geld Briet Geld
25. '> 25 2 25. »
16469 16 -569 16.4*5
12 451 12 -471 12 -449
92-09 9227 9207
80-95 8111 80 94
80-98 81-14 80-930
3047 3-063 3-044
43 16 43.74 44 69

112- 0 112-72 112-61
111-99 112-21 111 -94
59-07 69-19 59-05

Briet
' S 2

16608
12.469

92.25
81 -10

81 .090
3-050
44-67

112-73
112 -16

„ 5917
Zürich . 26 Februar iDrahtbericbt

25. ’i
34% Warschau .Budapest , .

A ?{.en
d

. : : :
Konstantin .Bukarest . .

> llelsiiiefor »
Privatdisk .

x3 Buenoa- Aire»
I.9 »1'. Japan . . . .Offa ßankd .

_ THel Geld
CO Monalsseld
37*A 8 Monataseld

30,76 —31,7Y, ausländ . 86,75—88 ; Roggen , inländ . 18
bi » 19,60 ; Hafer, inländ . 16— 17 ; Braugerste 31,50
bis 22,50 ; Futtergerfte 19—30 ; füdd . WeizenausziigS-
mehl , Spezial Null 4t ; südd. Weizenauszugsmebl 48 :
Weizenbrotmehl 30 ; Roggenmebl , je nach Fabrikat
37,86— 30 ; Welzcnkleie , fein 10,25, grob 11,35—11,50 ;
Biertreber 10—10,50 Rm .

Chtcagoer Getreidebörse .
Chicago , 26. Febr . ( Funksprnch . ) Getreide-Schluß.

kurse . tBortagskursc in Klammern. ) Weizen :
März 79 (70X ) , Mai 81 -i—8lN (82H- 83H ) . Mais :
März OlK (63^ ) , Mai 04 (645f) . Hafer : März
81« (83K ) , Mai Ü3-j (88^ ) . Roggen : März 8.HK
(89^ ) , Mai 41 « (43 ) . (Alles in Cent » je Bushel.»

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 28. Febr . Weißzucker Innerhalb 19 Ta¬

gen —. Tendenz ruhig. — Terminpreise für Wciß -
zucker ( inkl . Sack frei Secschifsseite Hamburg für
30 Kilo netto) : Februar 8,70 B . , 6,60 G . ; März 6,75
B . , 6,65 « . ; April 0^ 0 B . , 6,76 G . ; Mat 8,85 B ..
6Z0 G . ; August 7.85 « . , 7,35 G . ; Oktober 7,50 B ..
7,45 Ä. ; November 7,56 8 ., 7^S0 G. ; Dezember 7,86
B . . 7,60 G . Tendenz ruhig.

Breme» , 36. Febr . Baumwolle. Schlußkur ».
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Pfund 13.84 Dollarcents .

Berlin , 26. Febr . ( Fnnkspruch . ) Metallnotierongeu
für je 100 Kg. Elektrolytkupfer 99,35 Rm. , Orlgiiral-
hüttenalumtnium , 98—99 % tn Blöcken 170 Rm., de »gL
in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm., Retu»
nickel , 98—99% 850 Rm., Antimon-Regulus 56 bis
57 Rm. , Fetnstlbcr <1 Kg . sein ) 86,75 —88,75 Rm.

Dnrlach, 35. Febr . Biehmarkt. Aosgetrieben und
verlauft : 96 Kühr. 36 Salbinnen und Rinder 'Jung¬
vieh ) , 31 Kälber. Preise ihäufigster — niedrigster —
höchster ) ; Milchkühe 550 — 450 — 650, Zuchtkühe 580
— 500 — 660 , Salbinnen , trächtig 550 — 500 — 630,Kuhrtnder 380 — 310 — 800 Rm.

Mannheim , 38. Febr . Bichmarkt. E» waren zu-
gefübrt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht f« nach
Klasse gehandelt: 63 Kälber : b) 63—66, c > 60—63,
dl 48— 52 ; 26 Schaf« : b) 88—42 ; 19 Schweine : nicht
notiert ; 1051 Ferkel und Länser: Ferkel bi» vier
Wochen 16— 15 , über vier Wochen 17—30 ; Läufer 23
bis 38 Rm. Marktvcrlauf : Kälber mittelmäßig, ge¬räumt ; Ferkel und Läufer lebhaft.

vom Jutemarkt . Rohjutemorkt : Calcutta
felter, London stetig. FirftS kosten : Februar .
März -Berschisfung £ 15.2/6 sc ton , März -Aprtl -Ber-
schiffung £ 15.2/6 fe ton, April -Mat -Berschisfung
£ 15.5/— je ton . Fabrtkatcmarkt tn Dundee: DaS
Geschäft ist ruhig. Deutscher Markt : Dlc Nach¬
frage war weiter etwa » belebter.

Unnotisrte Werte .
Adler KaU
Radenia Druck . .
Brown Boverf . ■
Burbnrli .
Dtarb Lastauto .
tltacb Petroleum
Oaeolin . .
Itterekraf »werke »
Kammerklrarb - . .

100
76

118

61 Va

16
30

Karlar Lehenav . .
Karlar . Maschinen
Maschinen Welnh .
Monlnser Brauerei
Rasfatter Waseon
Rodi & WienenbST
Spinnerei Kollnao
Spinnerei Offenbs
Wintersball . . .^uckerwaren Roect

160

110
%
40
?06 '4

1,*
G* gesucht
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Bräßjaßrs ^B .eußeUen

Größte J2 eiflungsjäßigkeit Größte Billigkeit Größte fluswaßl

Jälp helrnjec undJTlerulß

I
Gegründet

1834
Telefon

6211 und 6212

▼em M . Februar 1981

Aafefliml
JMeh and Staat

25. 2. 36 . 2.
53 .25 53 .5

5 .30 5 .30

92 .25 92
_

98
*
5 98 .4

§7 .2515 .25

MW *
& Pi

2

82 .25 82 .25
3! » 8

2 05 2 .05

« tteW
XtaStg »
6 Wettb . 23
6 „ ». 1000
6 * 1—5 $
7 « eich« 29
« « eich, 27
3 „ « dmtfK
flannganl .
6 PKust . 28
7, « ch-UII
6 Baden 27
6 « ay. 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
6 « eich»». I
6 . II
Schutzgeb .
a) Sffentl . Körperseh.
Pr .Landespsandbr .-Anst .
8 Reihe 4 §9 99
8 . 13/15 99 .5 99 .5
8 . 17118 100 100
8 . 19 100 .5 100 .5
7 . 10 96 .5 96 .5
7 . 21 , 97 97
8 » « am.» — §6 .6
8 . « -M.20 97 97
r . Kam. 6 93 .5 93 .5

B reust. Aentralstadtschast
lORelh« 5,7 101 .5101 .5
8 . 3,6 . 10 98 98
8 . 9 97 .75 -

b) Industrie .
6 « HM » . 67 .50 67 .75
7 Siahld .aL 81 .20 81 .20
6 Zuckerkred . 87 25 87 .25
6 ffstbcnb . 92L 93 .50

Hypoth.-Pfandb riefe
« ardd . « rundlredllbanl
8% Gm. 21 1001100 .1
8% Gm. 22
8% Cm. 24
8% 13

100 100
100 ». 100
92 .25 93

8% 8om . 23 94 .8 94 .75
9t t . Ceniralbade« -Credit
10% Gal» 100 5 100 ».
8% . 1927 99 .75 99 .76
8% . 1928 100 .4100 .4
7% . 1926 94 94 .75
6% „ 1927 83 .9 83 .9
4M riqui .Sk 88 88 .2
8% » arn .27 94 .25 94
8 Bald 28 95 95
7% *« »m.26 85 .25 85
7M . Gm . 1 99 99
7M . « am. I 96 96

9t reust. Psandbriefbank
8 « tthe 47 99 .75 99 .9
8 . 50 100 .5 100 *'«
8 . Ä»hl20 93 .75 93 .75
« hein.-wests .B adrnercd.

8% R . 4
Raqgen reuten

8 # ot» I —3 98 .75 98 .7

S : ö üf r
üBd .L .Kahl. - 16
üSr .KrMH . -

Ausländsanleihen.
6 Meg. 12 .25 11 .75
4 Me», »dq . 8 .80 8 .70
4MC8 St . ll 39 25 39 .25
4 . Bald 24 .25 24 .12

25 . 2. 36. 2.
4 ibfi-Kranen 1 .1!
414 _ SU». “ *
4 Tvek. Ad. _
4 „ B- gd . I 4 .20
4 . „ II -
1 - « all 4 .20
Türke« läse —
4M Lng . 13
4M . 14
4 „ « ald _
4 „ « ran . 1 .15
5 Lehna »!. — —
4M . - -

Verkehrswerte.
AG.Berkehr 44 .25 46
« llg .Lalalb . 120 119
Baltimare 84 .75 —
Canada 22 .62 22 .5
D.Gisen ».« . 50 .62 50 .5
7« eich,b.» , . 88 88
- »Pag 62 12 62 .5
Hamb.Hachb 68 68
Hamb. -Süd 126 125M
» ans, 102 100
Neptun —
Nord. Lloyd 64 .5 64 .75
Schl.Dam»s. 38
Süd .EIsenb. 85 .5 85 .62

Bank Aktien.
Sdca
Bad . van !
Bant EI.W.
vraubank
Barm . Bt ».
. Kredit« .

Ba*r . Cd» .
, stilrein»« .

Verl . Hdlg.
Cammer,dt .
Dan »igPri » .
Danatbk.
Dt. Asiat.
DD-Bant
Golddiskant
Dt .Hyp .Bk.
„ Lebersee

Dresdner
£ ug .3ntct .
Mein .Hypo .
Mitt . « »den
Nord .Srund
c - ft.Cr-dit
Pr .Bod.Cr .
« eichsbanl
, neu . abq.

Rh . Hypoth.
Sächs.BdCr .
Schics .Bad.
Süd .Baden
wie «. Bk».

93 92
115 .5 113 .5r
M i55 5
107 1’« 106 '
81 80 .75
135 134
33 33
105 5 105 .5
110 110
134 .5 134
73 73
105 > 105 *
3 .30 3 30
1505151 .5200 200mm
Ä ar
156 ' . 155
135 135
I42s < 141
134 .5 133 *.
133 V* 133
9 .5 9 62

Industrieaktten.
Aeeumuiat.
AdierPortt .
„ HütteSIa «
Alegauder« .
« Iseld .Detl
Aku .
A.C.« .
Aisen -Zem.
AmmendPa »
And.Kohle
AschassBräu
. Zellstass

« nqsb .NM .
Bachmt'aden
BaerLStcin
BalckeMasch .
Bamb . Mil »
Baropwal ,
Basalt
BMW
Bay .Spicqrl
Bemberg

113 HO

70

lls
68 .5

P87 .6

71

68 87
m

885
52

127 .5 127 .5- 70
61 .12 64
74 .25 75

96 96
111 -5 111 .5110 iio * .
29 28 .5
2212 22 .25
67 .75 68 5
32 6 32 .5
63 61 .75

Berger Xft .
Bergm. (H.
Bi .i8ub .Hnt
. H»i»
, Karl«rAnd.
„Kindl
, Masch .
„.Neurad«
Berth .Mest.
Bei .Monier
« »«».Wal»
BrauNürnb .
vnbiag
Brschw.Kahl
BremBesigh.
Bremwolle
Brawnva » .
vnderu »
Busch a»t .
- Aaeger

Byk -Sulden
CapltaKIttu
Carishütte
CharUwaff .
Charl .Hütte
A.S .Chemie
, »»% be».

Lh .vuckau
» Heyden
, Belsenk.
„ Albert
„ Schuster

Chade
Gaue.Berg
, Chemie
, Spinnerei
CentSummi
„ Linoleum

Daimler
Tt .AU.Tel.
. As»halt
- ContSas
. » r» ,l
. Jute
, Kabel
„ Linoleum
. Bast
. Schacht
» Spiegel
, Stein, .
„ Telesan
, Donstrin
, walle
» Eisenh.

Dartm . Akt.
„ Lnianbr .

DsdChram »
, Sardine
. «»».Schnell
Düren Met .
Dyckh.wdm .
Dyn.« »bei
Ggrft.Sal »
Cilrnb .Katt.
Cintr . Brk.
Cis .Spratt .
GisrnbBer».
Elrkt.Dre«».
» l.Lirsrr .
Sl .LichtKr.
CngelhBriin
Gn». NnI »n
Grdmannsd
Erlang .vrg .
CschweilVq.
Kahlb.List
spalten stein
Karadit
3 .» .Karben
Keldmühie
KeltenSuill
KardMatar
FriedrHütte

25. L 36. 2.
240 241
115 ", 115 .5
145 146
25 75 25 .75

5 53 .75
380

24 ^7 24
71 .25 7538 .5
127 127114 -5114
220 220
50
132 % 131 ".
76 75
46 .75 47

41 .75 41 .75

88 5 88 .75
358 358

16? 16^ .5

1
1 .371| .25
8

'
25 28 .5

3 .25 33 .25
284 281 .6
57 67
lv r
112 *!* 111 %
103 .5103 5

6 ll
67,2517 .25
zz

4
5

°
z

" '

ii * im

63 .75 63 .75

L?
° °

^ 5 7
| |38 37Ä

164 .5 163
186 .5 185 ".
72 71
46 . 46

72 .25 72 .6
Z » ‘ 2

1^ 7% 14 ?
154 .5 154
118 " . 119
116 115 .5
139 138
60 75 60
25 6 25 .572 .5 73
193 193
35 5 35
70 70 .25
. 271 9 87
135 .5 135
110 .5 108
80 5 79 5
185 186
115 115

.5

Krister
OkilingSo.
Selsenbrrg
Senschaw
Srrrn .Cern .
Serresh .SIa
« essürel
Sildemrlster
SirmesCa .
« ladb.wallr
« la» Sch»lIe
Slau ».Au<I.
SlLdausBr .
Soedhardt
Saldschmidt
Sörl -Wagg.
Srihne ,
« rasthwebst
» rastmann
« rün « Ils.
« ruschwitz
Guano « .
Sundlach
Habcrm.S .
Hackethal
Hagcd,
HalleMasch.
Hamb.Cl.
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwigyh.
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAusset
Hirsch » upf.

Sirschbg .Led
aesch

Hossm .St .
Hohenlohe
Hol,manu
Harchmerke
Hatelbetr.

tutavresl.
. Hutschen «.

Laren» „
HüIleLastser
Alse « erg
da. Senust
Aeserich
Aüdel
Aunghan«
KahlaParL
KaliChemi»
,, Asche, »!.

Karstadt
» llckner
C.H.Knarr
Kbhlm.Strk .
» albSchüIr
« oUm.Jaurr
KblnReueff
Köln.Ga»
Körting
KrasiThür .
KraustLCa .
» ran »,in »
LunzTreibr
Küpper»»,
» yf,Häuser
Lahmeyer
Lanrahütte
Leipi-RIcb.
„ Ländle .
„ Pia » »

LranhardBk
Leapoldgr.
Linde» Ci»
Llndsteim
LingSchud
Lingnerw .
C .Loren»
Lüdenscheid
Magd .Sa »

Berg
Magien »
Mannesm .
Man »seld
MaricCauI .

25 . L 28 . 2.
97 99

74 .5 74
Ulst . 111%
83

~
5 82

120 .5119
53 53
» »

7 .5 37 .5
2 .75 82 .75

.75 34
100 .5 99 5̂

156 *1. 157

44 .75 $475

73?5 -

ll Ü
638 64
w ™

19 .75 -
72

_
5 71

117 117
§3 .6 83 .551 .5 50
121 -
n tt .5

79 .25 78
J .§ 8 .5
98 .5 96 .5
61 60 25
45 .62
62 62 .5
125 125
169 168
105 .5 105 *'.34 34
115 114
?2 3?
26 2i
101 .5
129 _62 .75 61 .556 .75 56 .75
154 .5 152
» %
25 22 .25
69 .5 69 .541 42
30 29 .5
65
65 65
32 32
3$ .25 $| .5

'M

29 75

51 .5
74 .5

42 41
30 30

125 125

S lti7l

MarttKühlh . 114 .
MaschStarke 3.1

25 . 2 . 26. 2.
. 114

. _ 174
Maschb .Unt. 35 .12 34 .37
« mkau -w . 94 94
M . Kappel 10 .25 11
Mag.Hütt« 138 138
Mech .Lindcn 48 .25 47 .12

„ Sora » —
„ Zittau 30

Merk.Wolle 92
Meiallges. 77
Me, « aussm 19
Me, A.-S . 74 .5— 63

204
42
101
105

Miag
Mimasa
Minimag
« ittelstahl
MigSeneft
« auteeatini 45
MotDeutz 46 5
« ülh .Berg 83
N.A.S . 7 .5
Reikarwerl« 115
RLausKahle 114
Rord .GI » 72
„ Steingut 136
„ Trikot 55 so
„ Wolle 57 565

R»rdser-H. 137 137
Nardwürast 147 .5 147
Lberbedars 35 .5 36
Lbkot» 74 .25 73

305
91 .37
77
18 25
75
63
205
42
101
105

m
82

7
115V.
114
72 .75
136

dto.Senust
Leenstei»
Lftwcrkc
Phönig vg .
„ Bräunt .

Pkntsch
PittlerWkL
PiaurnSard

Tüll
Polyphän
Pangbspinn .
Preustengr .
Radeb.Sg».
« asquin —
RathgeberW 74
RauchWalt. 14 .5
Reichelbräu 182
« elchrltMet 21 .5
« heinseiden 134
RH.Braunk . 157
„ Elektra

Metall
„ Möbel

Stahl
R .W.L

_ _ 25
68 67 .75
47 46 .25
145 % 146 .5
55 54 .75
53 5 53 .5
129 129
127 127
-3 55

28 .25 28 .25
151V. 150 ' .

111 111
1455145

73

181
21 .5
134

157 156

7025 70132 »!. 132
59 59
66 hF 5

80
600

. 53

R.W.Kalk
„ Spreng

« ichterDad.
Rieb.Mont . -
« addergrube 600
« osenthal 53
Rücksorth 52 .25 51 .25
Rütger » 49 48 .5
Sachsenw. 80 80
Sächs.Gutz - -

Thür .Ptl 64 54
„ Wcbstnhl 46,75 48 .5

Sachtleben IZZ
S .Satzung g6
Sal »detsurth 195
Sangerhan » 80
Saratti 86 .5
Schering 293
Schlegelbr. j,20
Schlesische
» « erg .Zinl 36
. B .Bruth . 72
„ Cellulose
- ? b
, Leinen
. Patt ».
. Degtil
SchneiderH
Schbnebert
Schiit H.
Schnb.Salz.
Schnsrrt et.

84 .25
195 .5
601-
37
293
120 5

%
6

s
5

82
W

110
4 .87
81
fl

im ®

25 . 2. 98 . 2.
« chulthei » 1695169V «
Schwelinikis. 96 96
Segall Str . 10 9 .5
Seid .Naunr.
SicgSoling . 9 25 10 .5
Sieger »». 44 75 47
Siemen«Sl . 86 W 75
Siem .Halke 179V. *.74 * .
SInnerA .S . 83 §3
Stasts Chem 34 35
Stein .Sahu 25 .25 25
StoitLC ». 61 .25 61 .25
StbhrKamg . 71 70 5
Stolb .Ziitt 45 22
Stollwcrik 49 .75 §0
Strals .Spiel 161 " ° l-
Süd .Jmmob 21 .75 j-I, ,
„ Zucker 121 *-. 1? 1**

SvenSka 261 261
Tack.Conrad 90 .75 ?0 .75
Taselgla« 85 Vs
Thöri Lei 48 .62 49
Thar .BIei« . , 71 -
. » la« Lp». 145 .5 145 .5
TIeh « Sin 111 . ll ? -8
Tranbradi » 121 .5 121
TuchAachen 102 100 .5
Tüll K>SH» 31 .5
llnger « ebr. 34 .25 34 .25
Union « em. 50 §0
. Dieh, 68 .62 §8 62

Bar »In.Pa ». 54 54
Ber .vauhen 35 .5 35 5
. BSblerst. 108 108
„chem.Charl . 44 44
. Dt .Nickel 115 U3 ".
. Klanichen*42 25 42 .25
Z « lan„ . s, 89 89 -75
. « othania 99

_
98 .5

: W « ,°, 37 .5 36?25
. M »rk.Tuch31 .5 Z125
. MetHaller 20 .25 2025
. Pinsel 16 16 25
. Schimisch . 93 .5 93 .5
„ Schmirgel 23 .5 23 .5
„Schvernri » 20 . 21
, Smyrna 118 .5 113 .5
l Stahl 57 .87 57 .62
» ZYpen - 1? 3
„ Tbür .Met . 39 40
Biktoriaw . 47 .6 48
« ogel Tel. 49 48
BagtlMasch. — ^
. Borgug — —
» Spitzen 62 62 .12
. Tüll 43 43
Balgt Hässu - -
Wanderer 40,75 40
« affSrlsenk 11 „̂% jl7 25

1135V«

WegelinHüb 43 .25
Wenderoth 53
Weste regeln 135V«
Wests .Draht 65 __ 66
„ « upser §6 25 35

WickingZem. 54 50
WistnerMet. 44 .75 44 .25
Willen .Gust 32 22
Wittopptie, 72 72
Zeist .Akon 94 .87 95
Zeitz .Masch . 58 .5 59
Zellst .Ber . 42 41
„ Waldhos 95 95 .75

Verslederunlken
AachMünch . 875 880
Aili -Stuttg . 165 165 .5
Kaoag
Vp».Heuer
Mag ». „
Mannheim
Nordstern
Thnringio

kkolonlalwerte

25 .25 25 25
188 .5 189
680 695

Tt. cstas «
Neuguinea
LtaoiMine
Schantnng

» Ziehung
8 repartiert

66 59 .25
207 197
35 .25 34 .87
93 93

Berliner
Verkehrswerte.

25. 2. 36. 2
« « Bekehr 44 .25 46 .87
« llg .Lakalb. 120
7« eich«b.v ». 88 .12 68 -25
Hapag 62 63
Hamb.Hoch» — —
Hamb.Süd — 127
Hansa 102 101V«
Rordloyd - 63 .87 65

LlaviMinen 35 35 .25
Banken.

Braubank
BarmerBk« .
Bay .Hyp».

Berl .Hdlsg.
Cammer»»
Danatbk.
DD-Bant
Dresdner

95 .75
115 ' ,.

!>s. 100 *1.
.513 *

J 123 .5
107v , 107
134 .5135
106 106
106 106

Terir » fnfehiluOnolIeniiiO er!
. . . . - fti » 1Indnstrlewert*.

26. 2. 26. 2
68 .37 67 .5100% 102%
II .«

* * '
»kn
A.E .«.
B .M .W.
Bemberg
Bergm. El.
Berl .Masch . —
Budrru « 48 .5
Charl .Wast. 88 .5
Chad« 233
CantSummi 111
Daimler 23 .5
Dt.Co » tSa « 114 .!
„ Erd « 66 .1
„ Linoleum 98
DynNabel
El .Lirser. - . . .
„ LichtKrast 116 .5 116
Karben 135 » 137
Keldmiihle 111 HO
FettenSuill . 81 .25 80
Selscnberg 76 75 .75
Srssürel 111 " , 113V.

. 119

79
100

« Okhschmldt
Hamb.Cl.
Harpener
Harsch
H»l»mann
Hatelbetr.
Alse Berg
« allAscher « 128
Karstadt 60 .5
Slbckner 57
KblnRenrff. 70
Mannesm . 67 <87
Mansseld
Masch .Lau
Metallgel.

25. 2. 26. 2.
- 37 .75

34 .5
35 .5
80
65

li
129
61 .87
57 5̂

ft
62

62 .5

$f -76
^ :? f

Mittelstahl
Montreat .
Nardwole .
NordleeHoch 1
Lberbedars 3^ .-
Lberkok » 73 .75 73 .87
Lrenstein 46 .75 46 .75

5137

A .
, tkiettr»

« L «
^ F - st* ^

Salgdetsu» 196 }{{
Schles .Cl.B 111 gft
„ « attlan » 8Q_„ rrz i
Schub.« als 147 "*
Schultert« . 121% t -
Schnltheist l2ä „ ,
Siem.Hal«te 178 ^
Stbhr Ui
Svenska 26 * ll
Thür .» «» 146 ,

* -
Tirtz Leon ». 111 '“
Iranlradi » ,Brr . Stahl 576 -
wrsteregeln 13
Zestwaidhal '

Anleilleil .
Beleb und Stauten.

26 . 2.
Dt. wert » -
g Neichsani. 84 .75
Schatzanm.N —
Bad . Staat 77 .25
«M Hess.B°lk»st. 90 .5
« ltbefltz 53 .4
Neubesitz ».« >/,
Schntzgeb . X 2
» Bagd . I -

Zoötürken —
a Mex. lnu . 9
b » »ust. 12
z , Silber 5 .80
i grrigatiau 8 .50

Stadt -Anieiben.
k Bert . Zi -
6 Daemst. 2S 85
7 S «t *». 28 -
7 Kraut, . 28 81 .75
6 Heidelb. 28 77 .50
8 Ludwig«». 28
8 Main , 26
8 Mann ». 28 89 .25
6 . 27 71

8 Psor,h . 26 86 .75
8 Pirmas . 26 81 .25

Sachwertanlelhen
(ohne Zins ).

8 « .-« - »- 26 85
6 „ $ 01». 24
üBadenw .-KohleA
5 Psandbr . Bald 2 13
6 « rastk .Mhm . 23
5 Heff.Balk».« ,gg
6 Mhm .St .Kahl.L2
5 P, »l». Syp . 24
5 « Hein. » , ». 24
8 Sächs. « agg.
8 Kestwettb.

Pfandbriefe.
7v, ».» ,m .« old28 86 .25
Ps »I,Ische Hypothekenbank
8 « eihe 2—5 98 .50
8 . 8- 9 98 .50
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 „ 21- 22 100
7 „ « ,l » 11 93
6 . 10 85 .50
4M Liquid . , 90 .37
4M . tu. 26 .25

26 . 2.
« Hein. Hypathekenbant

8 « eihe 5- 9
8 , 18—25
8 . 26—30
8,31
8 . 35
8 « ald » . « . 4
7 Bald » . 10- 11
7 « eihe 17
6 , 12—13
4M Liquid.
wüttt . Hypathekrnbant

8 Sette I —
8 Serie II

württ . Creditdeettn
10 « eihe 2 100
8 . 1 99
8 . 3 99 .50
4M « nataller I
4M Analaiier II 13 50
3 Salan .Mauastir 6
5 TehuqntrpK 8 .8

Bankaktien.
25. 2. 26. 2.

« de» 95 95 .50
vad .vaul - 131
« raubt . 114 114
BayBadenkr 125 125
. Hypo .
Bcrl .Hdl»g .
Danatbk.
DD-Bank
Dresdner
Krantsutte ,
. Hypoth.
. Psandbr .

Lug. Bank
Lest .Kredit
Psäl ^ Hyp».
R eichsbanl „„ „
Rhein .Hyp». 136
Süd .Baden
« estbank
wiener Bk»
wtb .Raten
Iranspnrtanstaiten .

Bad .Lokalb .

134V« 134
105105V.

Reichs».« ».
Hapag
Htt»tt ».Bt
Lloyd
Baltimare

6 25 87 ".

4 .84 ^4 .50
86

Industrieaktien .
Löwenbräu 180 181
Brauern

Pt »r»h
Schwartz
Eich ».« .
wu »e

95
104
&

°
1§4
110

Adt.Se »«.
A.C.« .
vad .Masch .
Bay .Spiegel
vergm .Gl .
Vrrm . -Btt .
Bown -Lad .
Bürste-Erl .
Cem .Heidlb.
Daimler
D4. Erdöl
„ SaldSil ».

Linoleum
« erlag
ykerh .wid .

Cl-Lichtkrast
Lickerung.

Smog
En, . -Unian
Estl .Molch.
Ettl .Spinn .
KaberKSchl.
Kahr
K.S .Karben
Keinm.^ ett.
Kelt.LSuill .
KN. Sa »
. H»I
. Masch .

Selling
Gessürel
Saldschmidt
« tttzuer
Grün Bi„ .
Hasenmühle
HaidSNeu
Hammetten
Hansw.Küss .
HrfferMasch.

S ilp.Armat.
irschKups .

Hochties
Holzmann
Jnag
Kunghan«
Kammgarn

Kaisersl .
KlttnSchan »
Knarr C .H.
KolbSchüle
Kans.Braun
» raust,ok.
Ladmayet
Lcchweröe
Ludwig«» .
wal »mühlr

Maintrastw .
Meiallges.
Met .» na»t
Me, « .« .
Miag
MseuuO

25. 2. 26. 2.
9

- 100 *!«
112 114
33 .50 33 .50

49
~

49

H
75
74̂ 50

O ? i -I

& M71 72
115 % 115V«

60) 60
- 59 .150

93 93Z0

ä? "
#

»
•

a
»

17 .25 -
112 112
37 .10 37
39 34
157 157
116 H6
20 .5 201

- 49 .60
152 152
84 84
120 121
66 66 .50
79 -

S w-

155 1? 5

35 35
~

^ 3Vs -
- 82 .50

- 69 .50
78 76

vom

Mat Darmst. 38 _

5/1 « lü ^
Le».Eilenb . " -
Psäl ^ Nthm.
« einiger S .
NheinEIe« .

Stamm
« iderSebr .
« ütgersw .
Schlink
SchnellKrm» l7 -' °
SchrStrmpei
« chnckett 123 -
Schuh Bern. 20
Sei , walss ' ft
Sirm .Hatske 181 st '
Sinalco 119 »
Süd .Zucke« - i ?
Sttahstos, 128- n -
Thür . Lies . 74 V" .
Tttk .Bestgh .
« K . CH.An»

Dt. L-l
8umntt

Balgt Hä» .
Baltohm
w - ystKreyt .
wolss . w .
württ . « l. 94-
ZellstAschass A
» Memel
„ waldhas

sri
1

ii 42.P '

Montao »ktie°
^

1?6

23

- 75

Budcru «
Eschweiler
« ttsenkir«
Harpener
Alse Berg ,Kali« , -her «
. Sal . dtts.
»westcregel!
« löcknrr
Mannesm -
Maussel »
Phönig ^Rh .Bräunt
Rheiusta»!
« ieb .Mant .
Sal » Httibr
Tellu«
Laura ».
8er .Stabt V*

Veraleheruujß
« üian » lt L
Kaaag
Krankon» —

. 300e«
Mannheit»-

&

57, %f

TO# 10'

1 26
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schweres Auiobusunglück.
25 Schwerverletzte .

~ TU. Belgrad . 26. Febr .
SliUnL ^ 0ront ereignete sich am Mittwoch ein
re . r^ ^ ^nslück, bet dem 25 Personen schwer

wurden. Auf der Straße nach Samobor
** ein dicht besetzter Autobus einem

Wttk roo^cn ' öenl er nicht mehr ausweichcn
b̂ z Wagendeichsel drang in den Auto-

tA r Chauffeur wurde von der Deichsel am
ei « „

*? n>er verletzt . Ter Autobus stürzte
ui,X j,? ^ eiMeter tiefe Böschung herab
K« ^"Erschlug sich . Unter den Trümmern rie-
H» . ^ Fahrgäste verzweifelt um Hilfe . Die
Sille ^ ^ rbei 'en Lauerten über eine Stunde ,
ichiv,. Reisenden und der Chauffeur wurden

in das Agramer Krankenhaus
Bei vier Berletzten zweifelt man an

em Aufkommen.
^ Senariiges

Eisenbahnunglück.
^ Motive und Gepäckwagen in den Flutz

gestürzt — vier Tote.
6 . TU Neuyork. 26. Febr .

sitz
ltl eigenartiges Eisenbahnunglück ereignete

^ bei Mobile - ~im Staate Alabama . Don

einem Personenzug , der auf eine geöffnete
Drehbrücke gefahren war , stürzten die Loko¬
motive und der Gepäckwagen in einen Fluß .
Dabei fanden vier Eisenbahnbeamte den Tod.
Das Unglück hätte leicht größeren Umsang
annehmen können , wenn der erste Personen¬
wagen nicht am Ende der Drehbrücke hängen
geblieben wäre.

Zuchthaus für den
V -3 ig-Aiten?a ?er.

TU. Prenzlau , 26, Febr .
Im Prozeß gegen den Arbeiter Ladewig , der

im Sivveniber vorigen Jahres einen Anschlag
auf den Nacht-U-Zug Berlin —Stockholm verübt
hatte, wurde der Angeklagte am Mittwoch we¬
gen versuchten Raubes und Transportgefähr¬
dung zu 7 Jahren Zuchthaus und 5 Jah¬
ren Ehrverlust verurteilt . 2 Monate der Un¬
tersuchungshaft werden in Anrechnung gebracht .

Großer Rauschgiftdiebstahl
aufgedeckt.

TU Dortmund , 26 . Febr .
Ende Januar wurde ein großer Rauschgift -

diebstahl zum Schaden einer Dortmunder Firma
ausgeführt , die eine Kiste mit 3 Kilogramm
Kokain . 866 Gr . Morphium und 1 Kilogramm

Opium an das Werk einer Berliner Firma in
Grenzach (Baden ) geschickt hatte. Die Kiste ent¬
hielt, als sie an ihrem Bestimmungsort ankam,
anstatt der Rauschgifte nur einige Ziegelsteine.
Einem Dortmunder Kriminalbeamten , der sich
als Käufer ausgab , gelang es jetzt , in einem
Oberhausener Hotel, mit den Dieben und ihren
Helfershelfern eine Zusammenkunft herbeizu-
führen und die gesamten Rauschgifte , für die ein
Preis von 14 466 Mk. von dem Kriminalbeam¬
ten vereinbart morden war , zu beschlagnahmen .
Die beiden Verkäufer und vier weitere Per¬
sonen konnten sofort festgenommen werden.
Unter den Verhafteten befindet sich auch die
Hauptschuldige , eine bei der Dortmunder Firma
ängestellte Sekretärin .

Generalversammlung des A v . D.
Die Generalversammlung des Automobil¬

klub von Deutschland , die unter dem
Vorsitz des Präsidenten Adolf Friedrich, Herzog
zu Mecklenburg , siattfand, wurde von diesem
mit Worten ehrenden Gedenkens für die im
letzten Jahre verstorbenen Klubmitglieder etn-
geleitet. Anschließend teilte der Präsident mit,
daß Reichspräsident von Hindenburg die
Ehren Mitgliedschaft des A .v.D . ange¬
nommen habe . Sodann wurde in die Tages¬
ordnung eingetreten , der Jahres - und Äasfen-
bericht genehmigend zur Kenntnis genommen
und der Verwaltung des Klubs Entlastung er-
teilt . Bei den Wahlen zum Repräsentanten -

Ausschuß wurden die turnusmäßig ausscheiden»
den Mitglieder wicdergewählt: an Stelle de»
Wirk! . Geh . Rats von Kühlmann , der ein« Wie¬
derwahl ablehnte, wurd« Geheimer Kabinetts¬
rat Freiherr von Brandenstein gewählt. — In
der sich anschließenden konstituierenden Sitzung
des Repräsentanten -Ausschpffes wurden Adolf
Friedrich. Herzog zu Mecklenburg , zum
Präsidenten , und die Herren Dr . Alfred Ber¬
liner . Major d . R . a . D . Leo Czermak , Konsul
C . O . Fritsch , Dr . jur . Wilhelm v . Meister zu
Vizepräsidenten wiedergewühlt.

MmÜiche Nachrichten
Ernennungen. Bersetzungen , Zuruhefetzungen

der vlanmäbigr» Beamte».
Ans dem Bereich des Ministerinms des Inner »

BefSrdcrt: Kriminalasfifteni Karl Heck beim Be¬
zirksamt Ofienburg »um Kriminalsekretär.

Z»r Rübe gesetzt ans Ansuchen bis rnr Wiederher¬
stellung der Grlnndheit: Gendarmerichauvtwachmeister
Johannes Herr mann in Ncckargerach.

Zur Ruhe gesetzt : Krimrnalkommisfär Alois Haf¬
ner in Mannheim.

Gestorben : Polizeitzauptwachmeister August Beh¬
rens in Karlsruhe.

Ministerin« des Snltns »nd Unterrichts
Zur Ruhe gesetzt ans Ausnchcn: Muiisterialoberrech -

nungSrat Max Schmidt beim Ministerium des Kul¬
tur und Unterrichts , bis zur Wiederherstellung der
Gesundheit : Rektor Heinrich Stahl i» Pforzheim .

h
a g | 5 Heute Freitag letzter Tagt■ veSl m Wien tinfi len einmal elitH &del sellebt

™!W*le Tb1 , ,,, -

jyaidstr . 30 Morgen Samstag Premiere

SIEGFRIED ARNO .
Moritz macht se n GtOck (Meier * cw

In den Haartrollen : Siegfried Arno. Willy Prager . Viktor Schwanneke.
Irene Ambrus. Anny Ann. Igo Sym. Leo Peukert

unternehmen einen Angriff anf Ihre Lachmuskeml
Beiprogramm u . a. Micky als Jazzköntg.

nisat -
uomspme
Herren -
- trotze 11

5|n bezaubernder_flnnmnter KÜm. das
Veste was

Joe may
^er Regisseur von :
-Herrin der weit“
•Des inditche
b- lotst geschallen hat

Mofettat
f/f4 »

VN
psiast-
uomapiMa
Herren -
-trotze 11

In den Haantrollen :
MIM «Mt IMS»
Franz LaBorer

Otto Wallburg
• reu ThoMnar

Möke Srakall
Raum n. Honen *
Kart Gerron

Walter Steinbeek
Alexandra Schmitt

WH saooroca
Tioor von Habnay

D*e sctiiager :
^ loh denk tn

^ tdy die *an-
Nacht .

„3ht bist nicht die erste “
Sht mwltl «diM perbdl '«,
über mHiw Xetoie.
9Me fcOmttof S>u «ein

bist nicht die Erste .
\ Mein Glück bist Da .
4* Ein Mädchen übte früh*r
Hetrain :

Mein Fräulein , kennen Sie schon
weinen Rnythmus ?

Eine Rreose-
stimme :

„ObneUebertrei-
oung : das amü¬
santeste, kulti¬

vier.oste und
gekonnteste

deutscheRilmlustspiel . Emlälle Ein-
tälle ! In diesem Zei -ben steht der
Rilm StAndig erfolgen neue Angilffe
des Humors und des Witzes Pointen
Überstürzen sich . Ein gut gezieltes
Einzelleiter aut das Zwerchteil des
Zuschauers setzt nicht — auch nur
eine einzige Sekunde aus ,

4.00 0.15 840

UNION¬
THEATER
K»«*or»tr. 211

_ Tal. 7868

4,00 » IS 8.30

Ab haute

Die OnrschauerZitadelle
01# Tragödie das Freibsitnheldsn Boris Goraki
Mitten in die letzten Vorkriegsjahre des Unsb-
höngigkeitskampfes gegen die russische SodatesKa
führt uns dieser Film . In . die Nester der Ver¬
schwörung — an die Stätten heimlicher Zusammen¬
künfte . Doch auch in die Zwingburg der Unter¬
drücker — ln die Zitadelle mit ihren finsteren Ver¬
ließen Wir sehen: .
Victor Varconi als kühnen, frauenumworbenen Frei-

heitshelden. — .
La Jana als schöne, rassige Tänzerin u russ Spionin.
Hilda Rosch als liebende, stolze Frau — von gleichem

Opfermut beseelt für die Sache ihres Volkes
wie für den Mann ihres Herzens.

Ferdinand Hart als brutalen , über Warschau herr¬
schenden russischen Tyrannen . .

Harry Hardt als zaristischen Offizier — und zynisch-
rücksichtslosen Weiberjäger .

Wulwiz > Mteigetung
« toMacntetnit Ettlingen versteigert

isinm » Mä»L «armUtass 8 Uhr. im
^lb iJUl ®on#* «nS Distrikt 1 links

l St« , Kerle und Tannen . Roll -
tlg aus Distrift 8 . Hardtivald
kst. ^ UM Ater Forlen und gem.

PrügelholL
CISL ** Distr. 1 Forstwart Klein

tty , Er . b Forstwart Rntschmann .
***• »en 36. Februar 1981.

Der Bürgermeister.

TOnlitfiter.
Wtflrläslcr Preise!

Knmiericher
K affee . —
Blau Jiys 4 .40 I
Karlsbader 3 -0 » [HotlÄmlcr

v Besie Kaffee UM
Drifter UTaren-ERcedition |

•isiseretrMe 163

DaS StoMüro der ReichShabndireftion
Karlsruhe versteigert Mittwoch . 4. S. Sl.. . ‘ ~ " uitfl tm

irsonen-
_ _ _ 41« Ge¬
räte. darunter : Bänke , Dtübl« . Tisch« ,
Schränke . Matratzen. Polsterstühl « , Schraub¬
stöcke . Winden , Werkbänke , Schreibmaschtn«.
Absallholz , Allmetall «.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
HauSversonal

oder eine Stelle tn
einem Büro
einem VauSbo

oder Kavitalien
fo Inserieren Sie im

„Karlsruher Togblatt '

Mimdmerlowenbrau
soeben PP I
eingetro ■+on '

Nan eröffnet
Neuer Pichten

JObEF FLOSS

AosfAantt
Samstag 28 » Febr.

fa» Restaurant 6 Uhr

KROKODIL
am Ludwigsplats

EdH bajarhebe Ledcehiaun hilt die Küche für Sie bereit

Heute

Abend heilerer Musik
dar Kapelle Franz Oolazal

mit neuem Schlager - Programm
Nachmittags :

Berliner Pfannkuchen - Gedeck
Konzept - Kaffee

MUSEUM
Heute Freitag 8}4 Uhr abends

WienerAbend
der Solistenkapelle KlHld Dolgatld

K.T.D. 1806.
SamStaa. <8. d. Mts .abends 8.ä0 Uhrin Schremvvs Gast¬
stätten . Walbstr . 18,

2. Stock
ordentliche

Sonptoersmnmlg.
Tagesordnung s. Nach¬
richten. — Wir bitten
di« verehrltchen Mt -
^ ieder um zahlreichen

Miet-piano
bei L. Tchweisgut ,Erborinrenstratze 4.beim Ronoellvlatz .
Mel . AnMe
. tS
Stettai

Sabbätanfang
_. 8 Uhr.SamStag , 28. Febr.Morgens S Upr .

Jugend sottesdtenst
Sab ^atauSgang
6.45 Uhr .Werktags:
Morgens 7 Uhr .Abends 6 Uhr .

Sonntag , 1. März:
Feierstunde anlatzl .
des BolkstrauertagS
8 .SV Uhr.

Moütag. 2 . Mär »:
Purim 6.15 Uhr .

Dienstag . S . Marz:
Morgens 6.45 Uhr .

Versuchen Sie meine

offenen Tee ’s :
Indischer Ornnge Peltko % T 1 .45
Iz Ceylon Orange Pekko v4 R 1 .65
Fat . Darjeellng -Blütentoe ^ « 1.85

Frisch gehr. Kaffee
Hannhaltasischnng
jetzt Pfd . JL 3.60.

S % Rabatt.

5Elat>iecftimmen
iowi« Revaratnrenübernimmt
Lndmitz Schwelbgnt ,
Erbprinzenstratzr 4.

Televbo » 1711.

Badilches
Lnndestdenter.

Freitag, d. 27. Febr.* R 17 (Freitaauiiete)
Emilia Gzotti

Traueriviel
von Leising.

Regie : Kienscherf.Mttwlrkend« :
Bertram . Frauen«
dorser . Schreiner,Brand . Dahlen.
Gemmecke, Gras,Kuhn« . Höcker , Just ,Luther. Schul »«.

H. Kienschers?
Anfang 26 Uhr .Ende «ach 22 .80 ubr .Pre s« A lll.70—5 .00 ) .

Sa .. 98 . 2, : Neu ein»
studiert : Der Roien-
kavalier. So ., 1. 8. :
Nachm. : Emllia Ga-
lottt. Abends : Di«
Hugenotten . 3m Kon-
zertbauS : Kern« Dor-
stellung .

Laleer -
atr. 174

venmivtstwLLte

Haute 8 Uhr

Margarete
Slezak

in
Rund umWien

10 Bilder atu dem
alten u vineo Wien

Noch 2tage
Sensalions*
Gastspiel

Clown
MoR.N

vom Sew -'Vork -
Hippodromr

Alb- uni» WnzgauKrlegtrtzllNb

Zur Ehrung der im Weltkrieg gesallenen Kameraden nehmen
i ösauvervandsverelneolflyiell an den am Bolkstranertag. Sonn¬

tag . den 1. ÄLr » 1961. vormittags 1416 Uhr , in brr- Evangelischen

Zeitung Nr . S) .
Die ln di« Evang. Siadtkirch« bestimmten Fabnensektionen uud

o >« Kameraden evangelischer Konsesstan sämtlicher Beretne versam¬
meln sich vormittags 8 Uhr tn der Hebelstratz«. die tn die katholisch «

i»_ _ _ _ _ bestimmten Fahnenlektionen und die
Kameraden katholischer Kousesston sämtlicher Vereine ebenfalls
Stabtkirche St . Stephan
9 Ubr vormittags ans dem Platz vor dieser Ktrchr.

An,ug schwarz , Zvllnder.
Bundes- und BeretnSabzelchen sind anrulegen.
Zahlreich« Betelltgnna der Kameraden ist Ehrensache
Der I . Ganvarfttzendr :

R « b e r.
Der Ganschristssthrer :

Neu deck .

MOeELKKUFER
Eis lohnt sich , nach KällWUtl8 | K3i$6rStriB6 In zn fahren .
7 stückige sehenswerte AUSSTELLUNG

formschöner , n ao — Heere » Qualit itsmötiei
purfhCrakcinhoiilg ItliüriMiHMdM

I blHIgne Peche I
Fahrt trei

BCre : BalseratraBs 111|
AositeUns ^ : Kaisorstrate «

A4ier. tr*5<i 17

Lieferung frei Haus
Schreinerei n. Polsterel :

AdleratraBs 17

Einen ganzen Qüterzug ( 16 Waggons )

ORANGEN
verkauften wir innerhalb 14 Tagen .

Unaar konkurrenzloses Angebot

Blondoransen « . iS »
Blutorangen . ru. 17»

gilt nur noch diaas Woche .

Abgabe nur an Mitglieder.
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Lebensmittel Niedrige (Preise !
Gute Qualitäten ! KNOPF

Tafelreis . - Pfund 38 ?
Makkaroni . Pfund 40 ?
Spaghetti . Pfund 45 ,?
Linsen . a Pfund 38 -7
Kalif . Pflaumen . . . Pfund 35 -?
Weizenmehl Spezial » p» . 1 .28
Diamantmehl . sptd . 1 . 38

Frisch von der See :
Schellfische ca. 3 Pul. Pfund 30 ?
Kabliau ca. 3 Pfd. Pfund 38 '?
Schollen . Pfund SO3? 65 -?

Gesalz . Kleinfleisch Pfund 45 -?
DQrrfleisch . Pfund 1 .25
ThOring . Rotwurst H Pfund 55 -?
Kassler Rippenspeer Pfd. 1 .38
WeinsQIze . H Pfund 40 -?
Schlackwurst . . . h Pfund 85 ?
Delikateßleberwurft '4Pfd . 40 ?
Gothaer Streichwurft Pfd . 95 ?

SehinHenspeckPfund

Tlnsece Speise = und
Jolelole sind Miete !
Salatöl . Liter 57 ?
Tafelöl . Liter 75 ?
Erdnußöl das Beste . . . Liter 90 ?

Kopfsalat . stuck 20 ?
Rotkraut . Pfund 10 ?
Citronen . » stuck 20 ?
Erdnüsse . Pfund 40 ?

Tarragona . . . . . . . . Liter 1 .25

Molkereibutter - - • Pfund 1 .60
Feinste Markenbutter Pfd. 1 . 75
Vollfetter Tilsiter % Pfund 30 ?
Stangenkäse in. Ganzen Pfund 38 ?
Schweizerkäse - - % Pfund 65 ?
Münsterkäse ■ ■ ■ - % Pfund 30 ?

Frische Eier io s,„ 78?

Gebrannt .Kaffee Pfund a.ao 1 .95

Kieler Sprotten . . H P-'«nd 20 ^

Bücklinge . Pfund 25 ^

Seeaal . % Pfund 35 ^

Fettheringe in Tomaten Dose 6 ®-̂

Gewürz -Gurken f Ptd.-Dose 4 0 $

Schnitt - u. Brechbohnen
*i Dose

Jg . Brechbohnen ,ad
£i

n |j£s* 55 '̂ .
Gemüse - Erbsen . ’k Dosen 9 ®^

Gern . Gemüse . . . « Dose 65 #

immer

Außergewöhnlich billige Preise
Größte Auswahl
Beste Verarbeitung

QUALITÄTS - MOBEL

HOLZ-
Karlltraße 30

Besichtigen Sie unsere Schau¬
fenster sowie die Innen -Ausstel -
lung / Den ganzen Tag geöffnet

scv .. möbl ., el . Licht,
heizh ., sof . ob . 1 . März
zu vermieten . Mark -
grafenftratze 25 , I . , f.
Uitt möbl . Zimmer

mit el . Licht, sof . zu
vermieten . Krteasur .
Nr . 92, Seitenbau , b.
Müller . 2 . Stock.

Ladcnund LokaleGut möbliertes

ÜBofjn* u . Gdjlnlj . Großer baden
(2 Betten ! , Klavier ,Küchenbenützung , bet
berufst . Dame zu ver¬
miet . Näb . Brahms -
straÄ 16, 8 . ob . 4 . >st .
Garage im Haufe .

in I» Lag« Kaiserstr .
(Mitte ) 6rä 1. Avril
1982. evtl , schon auf
Oktober zu vermiete ».
Angcb . unt . Nr . 212
ins Tagblattbüro erb .

mit Kammer
und BadGenannte 3-4 Zlrrnneruotinungen

in der Weststadt (Brahms -, Philinp - und Kalliwodastraße ) und
2 geräumige 4 Zimmerwohnnngcn mit Kammer und eineerioht
Bad in der Stadtmitte (Gartenstraße 3. bei der Ritterstraße )
auf 1. April bezw . 1 . Juli zu vermieten . Näheres für alle
Wohnungen StefanienstraBe . 40II . Telephon 2531 : für die Woh¬
nungen in der Weststadt bei BrahmsstraBe 18. patt , links .

Zu vermieten a
WenWrube 9

l . Stock, auf 1 . Avril
7 3im.*iof )nunji
m. Zentralbeiz . , evtll
mit Garage in nächst .
Nähe . zu vermieten .
Näheres oas. 2 . Stock.
Tos . ob . iväter habe»

mir zu oermiete « :
1 . West stabt ein«

4 M .-Wohnung
2. Stock, mit Zubch . .
2 . Garage . Näber , j«
erst , bei Baugefchäft
W . » . E . Hesfelfchwerdt
Sofienftr .180 , Tel .2871

4 Zim .-WoAmg
2 . Stock (Weiberfeld )
sehr schön , hell u .
sonn . , Badez . . Ste-
rand -, Sveisek . , Dau --
erbrenn . , zu 9» .M .
a . l . Sbpril zu verm.
Ang . U. Nr . 4839 L
Taablattbüro .

43im
für Geschäft ob . Pri¬
vat , Waldftr . , gegen¬
über Colosseum, auf
1. Avvtl zu vermieten .
Anfragen Passage 15.

Kaiser -Allee
4—5 Zimmer -Wohnuus

im 2. Stock mit ober ohne gröberen Lager-
ober Büroraum im gleichen Stock in bester
Geschäftslage der Kaiseralice zum 1. Avril
billig zu vermieten . Angebot« unter Nr .
4851 ins Tagblattbüro erbeten .

Auf 1. Juli d. I . wird modern auSge-
stattet«

5 Zlmmer -Wolmuns
mit Zentralheizung
Dam « gesucht . Gefl .
der Miete unter Nr .
erbeten . _ _ _
Herrsch. 4 Zim .-Woh».
schönst« Lage , gegen¬
über d . Staotaarten .
Hölzle , Bahnhomr . 24,
Fernsprecher 1496.

alleinstehender
itt Angabe

4850 ins Tagblattbüro

von
Angebote mit

Schiine , sonn . 3 Zim .-
Wohn «. mit geschloss.Beranf »a , z. 1 . April
preiswert zu vermiet .
Mainstr . 22 . 2 . Stock.

Sonnig gelegen«
2 Zim .'
mit Koch- u. Wohn¬
küche u . sonstigem Zu¬
behör . wegen Wegzug
aus 1 . April zu ver¬
mieten . Darlanben ,

Krämerstrabe 48,
2 . Stock rechts.

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Herrn od .
Dam « zu vermieten .
Kaiserstr . 118 . 3 Tr . r .
Lessiiigstr. 9, 2. Stock,
B i . Tor . flt . möbl .

:er an sol . Mie -
ter abzugeben
In gutem Hause ist

gut möbliert . Zimmer
an solid. Mieter zuvermiete » , el . Licht .Belfortstr . 5 , 3. Stock.
Möbl „ beirb. Zimmer
sofort zu vermieten .

Akademieftratze 18.Seitenbau 2. Stock.

Ausverkauf
wegen QeschSflsverlegung ist «fas
Ereignis von gans Karlsruhe
Staunend billige Preisei

Einig « Beispiel « : Solange Vorrat reicht :
WSschetUCh , weiss . p. Mtr. ,65 .48 -.23
Handtücher , abgepasst . St . .60 .50 .15
eiIserlvcher , abgepasst . . 8t . - .65 - .12
Lin kosten Zefir für Herren -Hemden . Mtr. - .45
Haust UCh, doppelbreit, für Bettücher

prima Fabrikat . . . per Mtr . 1,80 1,10
Halhleine , doppelbr.f .Bettüch. Mtr. 3.50 2.90 1 .25
Ein Posten Bettdamast - Reste

130 cm breit , weil angestaubt p . Mtr. . 80
Aul alle nicht reduzierten Ärmel 10% Rabatt

Ganz besonders

preiswert einen grösseren Posten
Damen - und Herren - Kleiderstoffe

und Mantelstoff -Reste
Um zu räumen , ohne Rücksicht auf den Einkaufs¬
preis imPreiseganz gewaltig herabgesetzt .

ARTHUR BAER
Kaiser strafte 133 , Eingang Krauzstraße

VcrhaufsrSume nur eine Treppe hoch
— Ab 1 . April : Kaiserstrasse 193 . —

Billige Sdtulte
auch bot mir , aber in

hervorragenderQualitätund Paßform!
Damcufchuhe bin . Ausfuhr , v . Ji 9 .75 an

Mo . mit GelenkstÜtzc o . Ji 12.50 an
Herren -Halbschuhe in braun u.

schm . Bor von JI 14.75 an
Dameu -Svortstiesel in br .

Kettl . u . Doppels , v . Ji 16 .25 an
Herreu -Svortsttefcl dto. v . Ji 17.50 an
Linder -Tvortsticsel und alle

anderen Ausführ , ebenfalls
preiswert und gut .

Ueberfchnhe für breite Form und niedrige
Absätze .

Damen -Sttabenftiesel m . Gelenkst, in jeder
Schaft- und Kuhweite vorrättg .

IleloMWlleubekl . iiE .rgi

und mit ihr kommen neues Hoffen , neue
Wünsche , neue Bedürfnisse . Das ist die

Frühjahrsstimmung , die auch der Geschäfts¬
mann durch Anzeigen im Karlsruher Tagblatt
geschäftlich auswerten und steigern sollte .
Wo gute Stimmung ist, wird besser gekauft

Führende
Kugellager
Fabrik

sucht Vertreter für Mittelbaden .
Bewerber mit Auto n-Gelchälts -
riumen in zentraler Lage von
Karlsruhe werden bevorzugt
Eilangebote unter Nr. 217 an
das Tagblattbüro erbeten

' De *

Aaic/ltigdte
TaIöAhuh ^

Von den einfachsten bis *a. _ .egmodernsten Formen , ünrcBj
»

solid und exakt gearbeitet .
wir eine enorme Auswahl zu io j
Verfügung . Unsere »»reise
allgemein ala beispiellos
anerkannt .

Schlafzimmer oßfi, *
mit äpieeelschrank . . . —1,w

Schlafzimmer , eiche . m Spie- 075, »
geischrank u wß .Marmor *» * :

Schlatzimmer , eiche von ge- cflg, »
sperrt mit weiß Marmor

Schlafzimmer , wundervolles 7d0 >
*

Modell , hochglanz poliert ■ ^

möbetKramer
Karlsruhe . Kaisersirsfl « **

des

Gut möbl . et . Zimm .
inst 2 Betten zu oer-
imeten . Krlegsftrabe
Nr . 80. III . . gegenüb .
dem alten Bahnhof .

Eameen
Eebtznrdltrabe 12
massiv erbaut , trocken,
heizbar , gut« beauem«
Zufahrt . — Näheres :
L . Kör » er . KlaUv-
rechtftr. 15. Tel . 3151 .

Mieiseruchc

gesucht. Slng. i . Gast-
Albtal abgeb.

3 -Q 2 !m.-12ii!m.
von ruhig . Kam . per
1 . Avril aes. ( Miete
wird evtl , vorausbez .)
Angeb . uut . Nr . 4848
ins ^Tagblattbüro erb.
2-3 Zim. -lMng.
von kinderl . Beamteu -
Ebevaar , evtl , i« kl.
Billa , wo di« Pflege
eines alleinsteh ., ält .
Herr « mit überuoin .
werd . könnte , gesucht .
Angeb. unt . Nr . 4862
ins Tagblattbüro erb.
Gesucht ausl . Avril
2 Zimmer - Wohnung
von ruhig . Ehepaar .
Angeb . unt . Nr . 4849
ins Tagblattbüro erb,

Jüngerer Beamter
(Akademiker ) sucht bes¬
ter möbliert . Zimmer ,
Nähe Hauvtbahnh ., ab
1. Avril . Angeb . mit
Preisang . u . Nr . 4847
ins Taablattbüro erb .

Zu verkaufen

EI « Sammuuion - «.
Hochzeitskleid. Gr . 42 ,
zu 15 u . 20 Ji , n«u,
z u verkaufen .Durlacherftr .20 . IV . , I.

Äclegenhettslaufl

erteilt Unterricht für
Anfäng . u Korigefchr.
In Klaff . Preisermätz .

Katserftrah « 134 .

XJnteTTicKt

Sthlafzlmmen Engliinderiii
Küche

wenia gebraucht
wie neu

Schlafzimmer
Eiche gebest ,Sviegelschrank -

werher Marmor etc

nur 350 . -
Röbelba *»

Carl Baum & Co.
evbncinscnftr . 30

Kein Laden
StänotgesLager üb.

log Zimmer und
Küchen

Karlsruher
TarDTercin

1840
Hiermit erfüllen wir d*

- Mit' .schmerzliche Pflicht unsere :
Elieder von dem Ableben uns« ,
lieben Tumbruders

Friedrich Tsctiuntifl?
WU*

IN Kenntnis zu setzen . .
bitten unsere Mitglieder sic“ ^ender Beisetzung am Samstag - 'Vj.
28 ds . Mts . , vorm . 11 Uhr .
reich zu beteiligen .

Der Turnrat .

Gebraucht «
Fenlter . Türen

zu GartenyäuSchen ge¬
eignet, bill . »u , verkf.
GottLDcNecker. Rachf..
Ääbringerftrahe 32 .
1 Nähmaschine , vor-

und rückwärts näh . .
1 Schrcibmaschiue , %
Neuwert. , bill . m ver-
verk. . evtl . Teilzablg .
Kaiserstr . 38. Laden .

ßebensbedürfnisvmin
Wir bieten vorzugsweise an :

Unsen grosse U. mittlere, Pfund 42? u . 20^
ee%? . Riesenerbsen 36 ^

r«« -Radio -Gerät
A7E .K . Ü. Tel«!, , wen.
gebraucht , billig zu
verkaufen . Amali «n-
strafte 88. Laden ,

Schnellwaagc
wie uem unter dem
halben Preis zu verk.
Angeb . unt . Nr . 4803
ins Tagblattbüro erb .

Zu verkaufen :
Harmonium (Bur¬

ger) . l Klügel lKaim ) .
Zu erfragen :

Union - Theater .
H .» n . D . -Rad . wie neu
m . 2iähr . Gar . , zu vkf .

Jrio » , Schützenstr , 40.

Mädcheurad 25 JI .
sowie Damenrad , fast
n«u , 42 Ji , zu verkf.
E . Mellert . Garieustr .
Nr .08, Eing .Leffingftr .
2 P . Skistiefel h 8 Ji

blaue Skibof « 8 Ji ,Damcuwiuteriacke m .
Pel , 9 JI . Befl -Vttg . :
MrlO bis 11 Uhr.
Brrchowstr . 2 , 2 . St .

Wegen Platzmangel
zu verk. : gut erb . eich.
Ausziehtisch. 4 Stühle .
I Kiichcntifch . verich .
Bilder . D u r l a ch ,
Leboldstr . 13, 2. St .

UUeEOO Bohnen la ware . Pfund 28
Delik.-Rauc]ilielsch ^ 1 .40
FranHturterBratwürste paar ao -
Fst. Filüersauerhraut pf- d 10 ?
GEG-Delihalessworstchen , __
in Dosen zu 3 und 6 Paar . 1 . - u . 1 . 3U

Ferner empfehlen wir unsere

Qse - Konsepve
erster Qualität , zu stark herabgesetzten Preisen .

Abgabe nur an Mitglieder !
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